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gäbe . .Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Staffel 0 ; für dieübrigen Bezirksausgaben nach Slassel A Anzeigenschluß,
»eiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für dieMontagausgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen undsonstigeunaufschiebbare Anzeigen sür dir MonlagauSaabemüssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskripttm VerlagShaus elngegangen sein . Textleil und Streiscn -
anzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬limeter und nur für die Gesamtauslage angenommen.Plav - . Saß . und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines -falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommenwerden . Erilillunasort und Gerichtsstand Ist Karlsruhe .

* 15 Jahrgang / Folge 55

9euMe Soldaten als Kameraden empfangen
Herzliche Aufnahme lm ganzen (and - König Varls auf den Marschskraheu - „Neue Etappe der bulgarischen Geschichte"

»« dem befrenudete« Lande überall
d,, leben zuteil wird . Angesangen von
srsp^ ^ engrüben , mit denen nnsere Feld -

Ueberschreiten der Grenze emp-
di » RWurden , bis zn dem Besnch. den Kö »* i s den deutschen Soldaten abstattete,hat der „gntnnterrichtete" britische

»»? ^ ndrenst aber offensichtlich keine Kennt-
itefea "0mmen. Wir können beruhigt sein, daß
ttty? dritische Uebersehen der dentsch-bnlga-"luureradschaft , in deren Zeichen gegen»i»haö" « " uz Bulgarien steht, herzlich wenig an-

vermag.
sstgs^ ^ uig Boris am Montag Sofia im
Arsab^ "6en verliest , um eine der Straßen ab-
^ rslbi . L denen die deutschen Soldaten
, " ldat»

" Eu, wurde er bald von den deutschenerkannt und unterhielt sich mit ihnen
Digsx ? Zeit. Der König muhte verschiedene®atett IetRe Fahrt unterbrechen, um den Sol¬lt! k̂ - . es befreundeten Deutschland di ? Liände
ploif1? 3eit . Der König muhte verschiedene"» teu !E>ne Fahrt unterbrechen, um den Sol -

schg? bs befreundeten Deutschland die HändeN «n SeItt* Zur Erinnerung an den der"'Segeln . Zur Erinnerung an den denkwür-der von neuem die deutsch-bulga-
plzei. ^ uffenbrüderschaft des Weltkrieges be-

t [te er zur groben Freude der Sol -
4>i,

^ "logramme aus .
,? reffe veröffentlicht die ersten Bilber -Uber den Einmarsch der deutschen Sol -

Lbilg ^uü widmet ihnen Worte der Begrü -Mj ^ le Bevölkerung begnügt sich nicht mit?e> fe| r ; sobald sie Gelegenheit haü selbst üa-an können , wenn unsere Feldgrauen"^ks".-Zes kommen , wo eines der graugrünen
s ^ Ärzeuge und Soldaten unserer Wehr-N>rj^"?slauchen oder haltmachen, sind sie gleich
(r 'ftlirfi und vollauf damit beschäftigt, freund-
Ukht Händedrucke zu wechseln. BulgarienMännern unserer Armee Kame -. ' “

. hat
und

tzj^ -wkeit dieses Volkes ausgenommen.
öen Geist , in dem Bulgarien die

^ Ude» ^ scheibungen gefällt hat, kennzeich-
ü^ lizio»

^ kel aus der Feder des bekannten
glicht Alexander Gantscheff veröf-große Sofioter Blatt „Slovo ".

» *na stellt fest , Bulgarien sei in eine
fisten ,

u. UVe seiner Geschichte ein -M tzoi.,uud schreibt wörtlich: „Das bulgari -
i ^ ulen" ^U'Ullut, getreu seinen nationalenöen Platz ein , welchen es am
»^ U 1918 nach dreijährigem Sieg ver-
,,^ssrsch

" - Ute. Dieser Kampf wurde damals
pUchtkt über nicht als Status quo be-
a^ iifte -' tahre sind nötig gewesen , um alle
stirUpf. z-. ^ammeln, um den entscheidenden
ldr ^t p,- ? dresmal um Tod ober Leben ge -
^ Ulben I?.

' vorzuberetten. Erfüllt von dem
>«?- U'ir mil »"seren großen Verbündeten wol-n"Men ». Freude den von uns freiwillig ge-
& fit sehen, der zum sicherennJl * führ »? und allein zu jener neuen

»b i !?. wird, in der es für alle Natio-
klein , reich oder arm , L°ep wir- * R^ t und Freiheit und Eh¬

e-
Ehre

bricht Beziehungen ab
" ckh o l m. ß. März . England h

^ ? "u tu London amtlich bekam
h» r!^ Una. « > den Abbruch der diplomatisch
^ s "dte j

"
s »« Bulgarien beschlossen. T

I*? 1 des La?^ a. Rendell . werde UN
lD fi«Rt bi»?„ "Klassen . Die offiziöse Ausl -
trh- te pjwi Abbruch der Beziehung
öi,k55Ulrg . notwendigerweise eine Krieg

o^ r k̂ . wenn die deutschen Trupp
«2 ?tand ohne

"
« »Ä ^?" sollten, dann wer""»e Rücksicht ans Bulgarien m

s Wachsende Nervosität
%fif e 1 März . Die Londo«
diAE- insbesnn§ .̂ „̂^ a fl6et die wak

Ä ?tisch^' über Edens mangeln
kfelß^ ülâ ^ t°lac und über die Tatsac

0eschz„ . " Bulgarien nublntia ans d,
^ " worden ist . wenig zn saaZN sragwü. s-

ch « it Ersatz behelfen, b
svr^ r En^ ^ aer Natnr ist.
^ kft§ ENen s^aat . wo die khm v>°vs^ ." - die rW *. Bundesaenossl

Nn<> zch. sur Englands Fntevessen al
Ay den Krieg Hineinstürzen lass ,
dkg Ovaren -x^ ?ne weitere Anstrengung
'"«» . ^ 'vlonigftŝ Eer aber must der Man^tiwFn !fola!§ En Geheimnisses aebrei

Lie ^ § »
^ bn erheben sich in Enala

dis^ tlich , , danach fragen , was Engla
Dkew

''"lernehwen geden-ke. Nach schn
^ §8s? °utschl„p^ n E die Nervosität darüib

Und En̂ r^ terhin die Fnitiati :
. Tjch lich sehr

^
gr

"
b

"^ erall zuvorkommt. .

dtbj^ nteEgchs" Zeitungen und ihre Kor,
d«v ^ ?nit Balkan sind äußerst fr^ " ^ tesez . ldungen über Truppenbewegu^ se Weit/ -. Staates , dem Engla>e anscheinend solche Anregung

geben möchte. Aber daß englische Truppen
sich nach Saloniki in Bewegung gesetzthätten, dafür gebe es, so heben die schwedischenZeitungen in ihren Meldungen aus London in
Fettdruck hervor , weder auf dem Balkan nochin London irgendeine Bestätigung. Man istnicht allein in London , sondern auch in den
Kreisen der Neutralen etwas erstaunt über dasAusbleiben der vorher so prompt versproche¬nen britischen Großtaten . Um in Ab¬rede zu stellen, daß Deutschland wieder dieInitiative hat, wird in Londoner offiziösenKreisen erklärt , das deutsche Eingreifen aufdem Balkan könne nicht als strategische Offen¬sive , sondern nur als defensive Bewe¬gung ( !) betrachtet werden. ' Die englischePropaganda möchte weiterhin glaubhaftmachen, daß der Beitritt Bulgariens zumDreimächtepakt und der Einmarsch der deut¬
schen Truppen nur eine „Antwort aufEdens Besuch in Ankara ^ darstelle .

Wavell soll etwas tun
Die Erwartung , daß Wavell „irgendwie^

etwas unternehmen könnte und werde, ist inEngland wett verbreitet . Schwedische Berichteaus London sprechen von einer gewissen Mög¬lichkeit zu der Annahme, daß jetzt die Zeit der
englischen Defensive endgültig beendet sei.Englische militärische Maßnahmen geaen Bul¬garien seien nahe bevorstehend . Schon jetztliege eine förmliche Erklärung der Feindschaft
»wischen England und Bulgarien wie zwischenEngland und Rumänien , vor. Sobald dir Be¬ziehungen zwischen England und Bulgarien

offiziell abgebrochen seien , werde England , wieder „Daily Telegraph " sich ausdrückt, „seinevolle Handlungsfreiheit bekoqrmen" , nicht bloß
militärische Ziele in Bulgarien zu bombardie¬ren . sondern auch bulgarisches Gebiet zu über¬fliegen, um ähnliche Ziele in Rumänien , bei¬
spielsweise die Oelfelder, zu bombardieren.Daß diese englischen Absichten mehr noch alsbisher durch die nunmehr weit vorgetriebenen
Sicherheitsmaßnahmen der deutschen Wehr¬macht erheblich erschwert worden sind,verschweigen die Zeitungen ihren Mäubigenvollkommen . Sie behaupten zur Entschuldi¬gung der bisherigen Untätigkeit auf diesemGebiet, England habe sich streng an die Achtungvor der Neutralität haltey müssen und mit
Rücksicht auf Griechenland keine Angriffe vongriechischen Stützpunkten aus vornehmen dür¬fen. Auf der anderen Seite rühmen sie sich, daßdie englische Luftwaffe natürlich längst geheimeStützpunkte in Griechenland errichtet habe undvon hier aus jederzeit zu Aktionen antretenkönne .

Trotz der gespielten Gleichgültigkeit herrschtnatürlich die allerstärkste Spannung hinsichtlichder weiteren deutschen Pläne und Aktionen.Bei der Verfolgung dieser Fülle von Mut¬maßungen und Rätselratereien in der eng¬lischen Presse stellt sich ein ganz anderer Ein¬druck dafür ein, mit was für Gefühlen Eng¬land die Entwicklung auf dem Balkan und im
nahen Osten verfolgt. Der „Manchester Guar¬dian" und andere englische Blätter verkündenmit plötzlich enthüllter Verachtung für einender bisher so eifrig umworbenenKleinen Staa ,

ten , der Anschluß Bulgariens an den Drei¬
mächtepakt sei für England oder die Dominion
nicht der geringste Anlaß, „unsere Auffassungvom Kriege zu ändern".

Einerseits flüchtet sich die englische VolkS-
meinung dergestalt in ihre Lieblingsillusionund zu der alten beliebten Vorstellung, daßalles , was auf dem Festland vor sich gehe, jaim Grunde wenig auf sich habe . Törichte Re¬densarten von folgendem Schlage : „Deutsch¬land ist in Europa gefangen" tragen dazu bei,ein Zerrbild der wahren Machtlage zu zeich¬nen und weitere Fehlvorstellungen zu züchten.Andererseits besteht eine große Hoffnung, daßWavell ein Wunder tun und plötzlich mit einer
gigantischen Offensive alle Gefahren für Eng¬lands Ostmittelmeer-Machtstellung hinweg¬
fegen werde. Das großspurige Glückwunsch¬telegramm. das Churchill in der Nacht zumDienstag an Wavell und Cunningham wegendes Vorrückens in Jtalienisch-Somaliland rich¬tete , ist in d̂ieser Hinsicht sehr aufschlußreich.
Auch Churchill sucht , um andere Mißerfolge in
Vergessenheit zu bringen , die Popularität Wa-
vells auszunützen.

Ueber den einzigen konkreten Punkt der
englischen Pläne , die Absichten für eine Be¬
setzung Syriens , ist London dagegen vollstän¬
dig stumm . Der einzige Hinweis , was hier im
Gange ist, liegt in einem Telegramm des Eng-
land ergebenen Emir Abdullah vor , der
sich gern als Vorkämpfer des „Islamitischen
Friedens " in Empfehlung bringen und die
englische Absicht auf einem Umweg als äußerst
wünschenswert 'hinstellen möchte .

Schwere Angriffe aus Cardiff und Aewcastie
Flugplätze nördlich Londons bombardiert — Britischer Panzerwagen in Libyen erbeutet — Drei Handelsschiffe zerstört* Berlin , 4. März . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Der Einmarsch deutscher Truppen in B « l »

garten vollzieht sich planmäßig .
Leichte Kampfflugzeuge belegten im Lausedes gestrigen Nachmittags unter Jagdschutzeinen Flughafen in Südengland mit Bom¬ben. Mehrere Hallen und Unterkünste wurdendabei zerstört.
In der Nacht zum 1 März griffen Kampf»verbände Hasen- und Industrieanlagen in

Cardiff an. Es wurden zahlreiche Bolltref -
ser mit starker Explofions - und Brandwirknngin militärisch wichtigen Zielen beobachtet .

An der schottischen Ostküste belegten Kamps-
flngzenge die Hasen- und Werftanlagen von
Newcastle mit Brand - und Sprengbomben .
Auch hier konnte gute Wirkung sestgeftelltwerden.

Bei Angriffen auf verschiedeneFlugplätzenördlich Londons wurden Hallen , Unterkünfte,Brennstoff - und Munitionslager sowie einigeFlugzeuge am Boden zerstört.
An der englischen Südküste versenkte ein

Kampfflugzeug ein Handelsschiff von8000BNT . Ein weiteres Handelsschiff blieb im Dee-
gebiet ostwärts Aberdeen nach zweimaligem
Angriff mit schwerer Schlagseite liegen . Außerden im gestrigen Wehrmachtberichk bereits er¬

wähnten britischen Schisssverlnsten versenktedie Luftwaffe im Laufe des 2. März noch ein
weiteres Handelsschiff von etwa 8000 BRT .25 Kilometer westlich der Hebriden.

Unsere im Mittelmeer operierenden Flieger¬verbände griffen bei Agedabia britische mo¬
torisierte Kräste mit Erfolg an. In Kraft-
wagenansammlnngen und Kolonnen wmrden
zahlreiche Trefser erzielt .

Ein an der libyschen Küste vorgehenber
deutscher motorisierter Spähtrupp brachte er¬neut Gesängen « ein und erbeutete einen bri¬
tischen Panzerwagen .

Der Feind warf in der letzten Nacht in W e st-
dentschland an mehreren Stellen einigeSprengbomben und eine große Anzahl Brand¬bomben. Militärischer Schaden entstand nicht»dagegen wurde eine Anzahl von Häusern ge¬troffen . sowie einige Zivilpersonen getötet und .verletzt.

„Besonders ernster Charakter-
UW . Stockholm, 4. März . In der Nachtzum Dienstag hatte eine Stabt in S ü d w a -leS einen Angriff deutscher Luftstreitkrästeauszuhalten . Nach den Berichten deS engli¬schen Luftfahrtmintsteriums hatte die deuttcheAktion „zum Teil einen besonders ernstenCharakter". Die bisher nicht näher,bezeichneteIndustriestadt in Südwales wurde zunächst

durch zahllose Brandbomben heimgesucht.Die Engländer sprechen von „einigen Brän¬
den"

, von denen die meisten unter Kontrolle
gekommen seien . Spätere Berichte geben je¬
doch sehr viel größere Verheerun¬
gen zu auf Grund sehr vieler Sprengbomben,die bei einem weiteren Angriff auf die gleicheStadt zum Abwurf gelangt seien . Außer die¬
ser Aktion verzeichnen die englischen Meldun¬
gen zahlreiche andere deutsche An¬
griffe , beispielsweise gegen die Nordost¬
küste und Schottland, weiter aber auch gegendas westliche Mittelengland , sowie gegenPlätze an der Südost- und Südwestküste .Schließlich habe es eine Reihe von „vereinzel¬ten Zwischenfällen " gegeben , darunter auchBombenwürfe im Londoner Bereich .

Brennende Schiffswracks
* B e r l i n, 4. März . Aufklärungsflugzeugeder deutschen Lnftwasse haben im Seegebiet

westlich Irland sestgeftellt, daß mehrere
Sihiffswracks , die die Spuren starker Brände
zeigten , mit schwerer Schlagseite auf dem Was¬
ser trieben.

Britisches Borpostenboot versenkt
* San Sebastian » 4. März . Die briti¬

sche Admiralität teilt mit , daß das britischeBorpostenboot „Onse" versenkt worden ist.

Der Einmarsch in Bulgarien
Deutsche Pioniere schlagen eine Brücke. — Rechts : Der Zug trifft an der Grenzstation ein.

(PK — Dick — Presse -Hofimann )
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Europa staust tu Leipzig
Von Fritz Feld, z. Zt. Leipzig

Reichsminister Dr . Goebbels hat gelegentlich
seiner Ausführungen zur Eröffnung der
Kriegsfrühjahrsmesie 1841 in Leipzig eine
Charakterisierung des deutschen Messe» und
Ausstellungswesens und seiner volkswirtschaft¬
lichen. nationalen und internationalen Bedeu¬
tung gegeben . Daraus geht hervor, daß nach
Beendigung des Krieges eine erhebliche
Ausdehnung dieser Veranstaltungen vor»
genommen wird. Daß dabei die Leipziger
Reichsmeffe . die der Reichsminister als „allei¬
nige Messe für umfassende Förderung des deut¬
schen Außenhandels in allen Teilen der Welt"
bezeichnete, nicht zu kurz kommen wird, dürfte
sicher sein. Es ist aber auch geradezu außer¬
gewöhnlich . wie sich die Reichsmesse in den
Dienst ' des deutschen Exports spwie der Aus¬
fuhrförderung der sich an ihr beteiligendenNationen stellt. Nicht nur die Zahl der inländi¬
schen Aussteller hat trotz des Krieges eineweitere Steigerung erfahren , nicht nur dieZahl der offiziellen Auslandsvertretungen ist
gewachsen, sondern auch die aus dem Aus¬land stammenden Einzelaussteller
haben gegenüber der Borjahrsmesse mit 374
fast ein« Verdoppelung auf 657 erfahren. Das
bedeutet an sich schon einen noch nicht dagewe¬senen Zuwachs, der aber noch viel deutlicherwird durch das Emporschnellen derZahl der ausländischen Einkäufer ,- ie eine Steigerung um volle 106v. H. und zwar von 4478 auf der letzten Früh¬jahrsmesse auf über 8606 in diesem Frühjahrzeigt. Das sind Zahlen , deren Bedeutung aufder Hand liegt, gewähren sie doch einen Ein¬blick in die Kraft , mit der die Reichsmeffe nichtnur in Europa und auf den innereuropäischenHandel wirkt, sondern darüber hinaus ihreEnergien hinaussendct in alle übrigen Wirt -schaftsräum« , die nach dem siegreichen Ende deSKrieges wieder einen lebhaften Handel mit unsund miteinander tretlben werden. LeipzigsMittlerrolle im internationalen Warenverkehrsteht unangreifbar da . Kein anderes Land inder Welt ist in der Lage , etwas ebenbürtigesairfznweisen .

ragende Stellung der Reichsmeffe liegt in derpolktifchen Handlungsfreiheit und der Wirt-schaftlichen Handelsfreiheit Deutschlands inEuropa begründet. Leipzig ist heute der tat -sachliche Mittelpunkt des europäi -s ch e n M a rktes für Fertigwaren ge-worden. Trotz öeK unö ver»bundenen Beanspruchung ist die deutsche Wirt -schaft gewillt und in der Lage , den europäischenBedarf , den es zu gut 75 v. H. zu decken hat ,zu befriedigen, und so strömen denn die euro-paischen Einkäufer auf den ZentralmarktDeutschlands, um hier — der notwendigenwirtschaftlichen UmstellungRechnung tragend —sich über die gegebenen Möglichkeiten zu unter -richten und ihren Bedarf zu decken. Die neueeuropäische Wirtschaftsgemeinschaft wächst zu -sannnen, nicht zum alleinigen Nutzen Deutsch¬lands . sondern aller beteiligten europäischenNatirmeA unv b-amit des t^onFen Kontinents .In diesem Zusammenhang darf die Fest -stelluna nicht fehlen , daß es der englischen^ .. l o aa d e nicht gelungen ist dem euro-paischen Außenhandel Abbruch zu tun Die
,xtn Engländern so sehnlich» berbeiae-wünschte Lähmung unserer AußenbandelSbe-ziehunaen ist nicht einmal durch den Verlustgewisser überseeischer Märkte einaetrcten weileoen dadurch die europäischen Länder engerzusammenaeführt wurden und ihre Handels¬beziehungen zueinander vertieft haben .Deutschland und Italien haben gemeinsam dieAusgabe einer handelspolitischen Neuordrungdes Kontinents öurchzuführen. Dermarkt, den die Achsenmächte mit ihren 146Millionen Einwohnern darstellen, übt einenunwiderstehlichen Reiz auf die liesersähigeneuropäischen Nationalwirtschaften aus . diewiederum Wert darauf legen müssen. Fertig¬erzeugnisse aus Deutschland und Italien zubeziehen , weil diese beiden verbündeten Län¬der allein in der Lage sind , ihnen solche zuliefern. Wie unser Außenhandel sich entwickelthat, weiß man aus der gelegentlich aus be¬rufenem Munde getroffenen Feststellung , der-

zufolae di« Außenhandelsumsätze des Reicheswertmäßig heute höher liegen als Im letztenFriedensjahr 1888 , für welche Zeitspanne dasgesamte Austauschvolumen sich auf annähernd
11 .7 Milliarden RM . stellte. Dem Ausfallüberseeischer Märkte steht eben die Zunahmedes Warenverkehrs mit Sowjetrußland .Schweden und vor allem den südosteuropäischcnLändern gegenüber. Auch Italien bat seinenAußenhandel halten können , ja in den erstensieben Krieasmonaten ist die italienische Ein¬fuhr wie Ausfuhr größer geworden.

Wie segensreich sich für das Wriae Europadie schon vor dem Krieg begonnene O r i e n -
tieruna nach Deutschland auSgewirkthat . geht vor allem aus den Außenhandelszif¬fern der Balkanländer hervor , die durchweg
Außenhandelsumsätze erzielt, haben , die wahreRekorde darstellen. Mögen hier auch Preisein -
slüffe mitaewirkt haben , so dürfen diele doch
nicht überschätzt werden. Bei den nordeuro-
päischen Staaten ist nach dem Rückschlag durch
die krieaerischen Ereignisse im laufenden Jahrwieder mit einem normalen Außenbandelsum-fana zu rechnen . Alle diele Ergebnisse sind vorallem der Ausdehnung des Handelsver'kehrsmit Deuttchland zu danken. Mit dazu beiaetra -
aen halbe « die besseren WirtschaftSbczieh «ngen
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- er Neutr aken mrteretnander . wobei vor allem
auf Sowsetrutzland verwiesen sei . daS wieder
mit Novdeurova und Sem Süöosten in ver¬
stärkte Handelsbeziehungen getreten ist .Was Eualgnd durch seine Blockade zu ver¬
meiden suchte , ist also beschleunigt worben . Die
europäischen Nationen wandten sich als Lie¬
feranten und als Abnehmer dem deutschen
Markt zu. Die deutscherseits seit der Macht¬
übernahme durchaeführte Handelspolitik , durch
Abschluß zweiseitiaer Verträge den Handels¬
verkehr der Völker zufälliaen Einflüssen zu
entziehen und die Nationalwirtschaften zu
kräftigen, findet jetzt ihre Krönung darin , daß
die europäischen Völker ihre Wirtschaften nach
Deutschland ausrichten und gedeihliche gegen-
seitige Wirtschaftsbeziehunaen pflegen . Dabei
hat die deutfche Industrie eine große und
schwere Aufgabe zu lösen . Die vergangenen
Messen und die Frühjahrsmess« 1941 zeigen ,
daß sie wohl in der Lage ist , die ihr oblie¬
gende Pflicht zu erfüllen. Sie hat sich weitge¬
hend aus die Wünsche der ausländischen Ab¬
nehmer eingestellt und bedeutend mehr Mu¬
ster bereitgestellt. Das gilt aber nicht nur für
den Auslandskundenkreis , sondern auch für
die inländische Kundschaft steben weit mehr
Warenmuster zur Verfügung als im vergan¬
genen Frühjahr , die übrigens auch dem Be¬
darf der neuangeschlossenen Gebiete zugute
kommen , in denen ebenfalls Konsumaüter in
größerem Umfang benötigt werden.

DaS Reichsmeiseamt Leipzig kann mit gro¬
ßer Befriedigung auf die von ihm geleistete
Arbeit im Dienst der europäischen Nationen
blicken. Erst nach Abschluß der Melle wird llch
an Hand des einschläaiaen Zahlenmaterials die
Größe des erzielten Ersolaes ermitteln las¬
sen . ES darf bereits setzt als llcher angesehen
werden, daß die vorausaeschätzten Umsätze
wesentlich überschritten werden.

Hakenkreuz im Hafen von Rio
AlS vor einiger Zeit der deutsche Dampfer

„Helgoland" aus Uebersee heimkehrte , unbe¬
helligt von englischen Seestreitkräften, die an¬
geblich noch immer die Weltmeere beherrschen ,
da hat die deutsche Presse mit Recht darauf
hingewiesen, daß sich in diesem scheinbar ganz
unbedeutenden Ereignis die ganze ungeheuer¬
liche Wandlung der seestrategischcn Lage
Deutschlands widerspiegelt. Ein Jahr war
vergangen zwischen der Hetzjagd der helden¬
haften „Bremen " -Besatzung , über den Ozean
und der Fahrt der „Helgoland"

, dke sich wochen-
lang im Atlantik herumgetrieben hatte, ohne
von einem feindlichen Schiff angehalten zu
werden.

Zwischen diesen beiden Ereignissen lag die
Inbesitznahme der norwegischen und der
französischen Atlantikküste durch die
deutsche Wehrmacht . Die neuen Positionen er¬
möglichten nicht nur , den Ring » m England
noch fester zu schließen, sondern durchlöcherte
auch bis zu einem gewiffon Grade die englische
Seeblockade gegen Deutschland und Kontinen-
taleuropa . Neben der „Helgoland" haben viele
andere deutsche Dampfer bekanntlich den Weg
in die Heimat finden können . Zum erstenmal
aber erreichte unö eine Meldung, daß im Ha¬
fen von Rio de Janeiro ein deutscher
Dampfer eingelaufen ist, dessen La¬
dung aus für Süd , nierika bestimmten deutschen
Jndustrieerzou,inissen bestand . Das Schiss hat
nach der Aussage des Kapitäns eine glatte
Ueberfahrt gehabt , und bewundernd hebt die
brasilianiichc Presse hervor , daß das Schiff i n
keiner Weise getarnt gewesen sei und
beim Einlaufen in den Hasen die deutsche
Flagge am Mast trug .

Nun spielt im Gesamtrahmen der deutschen
militärischen und wirtschaftlichen Kriegsfüh-
rung die Ueberfahrt eines deutschen Handcls-
schifses nach Südamerika keineswegs eine über¬
ragende Rolle, denn Deutschland ist bekannt¬
lich auf den Seeverkehr in keiner Weise anze-
wiesen , da es die Möglichkeiten besitzt , seinen
Handelsverkehr auf vielen anderen Wegen
sicher und unangreifbar durch den Feind zu lei¬
ten. Trotzdem ist die Ankunft des deutschen
Dampfers in Rio de Janeiro geeignet , wieder
einmal schlaglichtartig die Situation zur See
zu beleuchten und zeigt , wie wenig heute die
englische Flotte in der Lage ist , der ihr zuge¬
dachten Aufgabe einer lückenlosen Kontrolle der
Seeverkehrswege auf den Ozeanen gerecht zu
werden. Diese Kontrolle haben vielmehr in¬
zwischen deutsche U-Boote, Ueberwaffer-
ftreitkräfte uud Fernkmapfflugzeuge übernom¬
men . die die Zufahrtsstraßen zur englischen
Insel belagern und täglich Tausende von Ton¬
nen auf den Meeresgrund senken.

Eden mit leeren Händen
Rur Etappentruppeu vorrätig

W. L. Rom, 5. März . Edens Anwesen¬
in Athen wird in Italien als symptomatisch
für die starke Schockwirkung des neuesten poli¬
tischen Sieges der Achse auf England ange¬
sprochen, mit der Feststellung , daß weder Eden
noch sonst ein Engländer die Austreibung Eng¬
lands aus Sttdeuropa rückgängig machen kann .
An Folgerungen militärischen Charakters auS
der Rücksprache Edens in Athen sei nicht zu
Senken , da die Engländer sich außerstande füh¬
len, eine ausreichende Anzahl von Truppen
rechtzeitig nach Griechenland zu transpor¬
tieren . Es bleibt somit im wesentlichen bei den
auf rund 12 080 Mann geschätzten englischen
Truppen , die sich gegenwärtig in Griechenland
befinden, und zwar vornehmlich bei Etappen¬
kommandos.

Gewaltverbrecher Mager zum Tode
verurteilt

Frankfurt a. M „ 4. Mürz . Das Sonder¬
gericht in Frankfurt a. M. verurteilte am
Dienstaa den 18jä>hrigen Lothar Mager aus
Heidelberg als Gewaltverbecher wegen
Mordversuches in vier Fällen , davon in drei
Fällen in Tateinheit mit Verbrechen gegen
8 1 des Gesetzes zur Gewährleistung des
Rechtssriedens in einem Fall auch als Volks¬
schädling und in einem Fall des versuchten schwe¬
ren Raubes viermal zum Tode und dauern¬
dem Ehrverlust . Der Angeklagte hatte die Ver¬
brechen in der vergangenen Woche in Heidel¬
berg . Frankfurt und Wiesbaden begangen.

Es gelang im Zusammenoirken der Staats -
anavaltschaft Frankfurt , die sofort drei Sach¬
bearbeiter eingesetzt hatte, mit der Kriminal¬
polizei in wenigen Tagen den Sachverhalt der
Verbrechen und das Vorleben des Angeklagten
durch Ermittlungen in Heidelberg, Frankfurt
und Wiesbaden in allen Einzelheiten festzu-
stelleu . Die Arbeit der Strafverfolgungsbehör -
üeu wurden dabei von allen in Betracht kom¬
menden Stellen weitgehendst unterstützt. Da¬her konnte schon am sechsten Tage nach der Er¬
greifung des Verbrechers di« Verurteilungbnrch Svadevgericht «rfertaen.

phantastische Präzision der vollkommenstenKriegsmaschine
„Akrobatenkunststücke" der deutschen Streit kräfte in Bulgarien / Britische Bestürzung / Griechenland eine Sackgasse geworden

W.I .. Rom, 4. März . Die Ereignisse in Vul¬
gär t e n und ihre Rückwirkungenim gesamten
Südosten beherrschen weiterhin die Aufmerk¬
samkeit Roms . Die italienischen Zeitungen
widmen den größten Teil ihres Inhalts dem
raschen deutschen Vormarsch und die herzliche
Begrüßung der einziehenden Truppen durch
die bulgarische Bevölkerung. Altt Blätter ver¬
öffentlichen auf ihrer Titelseite die ersten
Funkbilder vom Uebergang der Deutschen
Truppen über die Donau und heben in ganz¬
seitigen Ueberschriften die Schnelligkeit
und Präzision des deutschen Einmarsches
hervor.

Die Schilderungen der italienischen Sond«r-
berichterstatter in Bulgarien sind voll von Aus¬
drücken der Bewunderung über die Marsch¬
leistung der deutschen motorisierten Streit¬
kräfte auf zum großen Teil grundlosen Stra¬
ßen , die sich , wie ein römisches Blatt schreibt,
wesentlich von den Reichsaurobahnen und den
asphaltierten Straßen Noröfrankreichs unter¬
scheiden . „Die mächtig st e und vollkom¬
menste Kriegsmaschine , die die Ge¬
schichte je kannte, funktioniert mit phantasti¬
scher Präzision , die allein genügt, Furcht ein¬
zuflößen"

, urteilt „Popolo dt Roma". Der rö¬
mische „Meffaggero " spricht von „wahren
A k r o b a t e n k u n st st ü ck e n"

, die zur Ueber-
winbung der Hindernisse geleistet worden seien,
die die Natur des Landes dem Durchmarsch so
bedeutender motorisierter Streitkräste ent¬
gegenstellen . Die deutschen Soldaten seien an
der rumänischen Grenze von rumänischen Bau¬
ern herzlichst verabschiedet und auf der bul¬
garischen Seite begeistert begrüßt worden.
Immer wieder seien den durchmarschierenden
deutschen Abteilungen in den bulgarischen Dör¬
fern Wein, Rosenöl und die landesüblichen
Süßigkeiten als willkommenes Geschenk bar¬
geboten worden. Die Haltung der deutschen
Soldaten , die mit den bulgarischen Wehrmacht -
angehörtgen im militärischen Grußverhältnis
ständen , sei über jedes Lob erhaben .Die diplomatischen Beobachter in Rom ver¬
weisen auf die unmittelbar klärende Wir¬
kung der Entsendung deutscher Truppen nach
Bulgarien für die Lage aus dem ganzen Bal¬
kan. Während ein« aus Sofia datierte diplo¬

matische Note der Stefani -Agentur auf die in
den letzten 48 Stunden erwiesene Bedeutung
der bulgarisch - türkischen Nichtangriffserklärung
aufmerksam macht und das freundliche
Echo begrüßt, das die letzten Ereignisse in
Belgrad finden, erblickt man in Rom in den
Konferenzen Edens mit dem griechi¬
schen König, Ministerpräsidenten Koritzis, dem
Oberbefehlshaber General Papagos sowie dem
amerikanischen Gesandten in Athen einen siche¬
ren Beweis für dt« britische Bestürzung
über die diplomatisch -militärische Niederlage
im Südosten. Wie weitreichend die militärischen
Folgen des deutschen Einmarsches in Bulga¬

rien sind, bringt die Zeitung „Popolo di Roma"
mit einer Prüfung der strategischen Auswir¬
kungen der letzten Ereignisse mit folgenden
Worten zum Ausdruck : „England weiß nur zu
aut, daß Europa , sobald es einmal durch die
Waffen der Achse geschützt ist , für jede auswär¬
tige Macht praktisch ünangreisbar
wird. Der Einzug der deutschen Truppen in
Bulgarien schließt die Tür de » Balkans für
immer feindlichen JnvasionSplänen . Der
törichte Traum einer britischen Landung in
Saloniki wird zunichte . Griechenland wird für
England zu einer Sackgasse . Den Rest
wird die Zukunft lehr e n."

..Der Feind ist im Vorteil"
Lord Chatfield über beunruhigende Tonnageverluste — Churchills

Jllusionsmiirchen blohgestellt
* Berlin » 4. März . Der englische Lord

C h a t f i e l d hat sich erneut in höchst pessimisti¬
schem Sinne über die z» erwartenden Schifss -
verlnste geäußert. Rach einer Meldung des
„Daily Mirror " erklärte er : „Ein deutscher
Angriff ans unsere Handelswege ist in Kürze
zu erwarten . Der Feind ist im Vorteil .
Sie müssen sich darauf gefaßt mache « , ei» An¬
wachsen »nseres Tonnageverlustes mitanzu-
sehe » , der zeitweise sogar beunruhigend er¬
scheinen wird."

Großadmiral Chatfield wiederholt seine
Warnung vor weiteren noch größeren Schifss -
verlusten allen Jllusionsmärchen der Churchill
und Genossen zum Trotz. Er weiß , daß mit den
einfältigen Behauptungen , ein Universalmit¬
tel gegen die deutschen U-Boore sei gefunden ,
oder dem dummen Krampf , die Zeit sei
schlecht gewählt für U -Boot -Angriffe, niemand
zu überzeugen ist . Als englischer Admiral for¬
dert er auf . das Vertrauen zur Kriegsmarine
nicht zu verlieren . Daß dies« aber den viel¬
seitigen Aufgaben, die ihr auf allen Welt¬
meeren gestellt werden, nicht gewachsen
ist , hat sich bereits erwiesen . Chatfield bezeich¬
net die deutfche Kriegsmarine daher als „star-

Deutsche Schlüge Churchill in die Knochen gefahren
„In jedem Fall " geheime Behandlung der katastrophalen Lage der Schiffahrt

* Genf» 4. März . Die „Daily Mail " schrieb
in ihrem Leitartikel u . a . : „Im Unterhaus
wurde gestern der Wunsch ausgesprochen , die
Lage unserer Schiffahrt ausführlich zu be¬
sprechen. Das ist eine sehr angenehme Nach¬
richt. Obwohl der Premierminister die Bitte
nicht abschlug, verwies er auf die Schwierig¬
keiten , die verursacht werden würden , wenn
zwischen den Verhandlungen über die wichtig¬
sten Angelegenheiten eine Debatte eingeschaltet
iverden müsse. In jedem Fall , fügte er
hinzu, müsse die Debatte geheim sein.

Das Blatt erklärt dazu : „Die Debatte mag
schon geheim sein, über es gibt unter allen Be¬
langen der Nation keine wichtigere Angelegen¬
heit als diese, die verhandelt werden muß .
Und wir hoffen , daß die Mitglieder des Unter¬
hauses auf ihre baldige Behandlung - rängen.
Die Gefahren aus der Lage der Schiffahrt stel¬
len ein ebenso ernstes Problem dar , wie die¬

jenigen, die sich im September aus der Lage
der Luftwaffe ergaben. Der Zwischenfall auf
einer Werft in Clydebank , wo schon zum
zweitenmal Hundert« von Männern vom Ar¬
beitsplatz fortgefchickt wurden, weil sie wenige
Minuten zu spät gekommen find, ist ein tref¬
fendes Beispiel für die Verantwortungslosig¬
keit, mit der die Interessen der Nation von ge¬
wissen Kreisen behandelt werden."

Die Ausführungen der „Daily Mail " zeigen
einmal mehr, wie Churchill die letzten großen
Erfolge unserer Kriegsmarine und unserer
Luftwaffe in die Knochen gefahren
sind . Er hat ja auch wirklich guten Grund ,
daS Licht der Oeffentlichkeit bei einer Aus¬
sprache über die Lage der britischen Schiffahrt
zu scheuen . Darum also — wenn überhaupt

„in jedem Fall eine Geheimsttzung " . Aber
auch sie kann die Tatsache nicht aus - er Welt
schaffen , daß die deutschen Schläge gesessen
haben und immer besser sitzen werden.

Wavells günstigster Augenblick vorbei
Italien würdigt den Einsatz deutscher Truppen in Libyen

W.L. Rom, 5. März . In Zusammenhang mit
dem im Wehrmachtbericht gemeldeten erneuten
erfolgreichen Einsatz deutscher Spähtruppcn
gegen motorisierte englische Verbände an der
libyschen Front bei Agedabia stehen die im
italienischen Rundfunk für die italienische
Wehrmacht gemachten Ausführungen A n s a l-
d o s , der sich über den Einsatz deutscher Trup¬
pen in Nordafrika und die militärische Lage in
Libyen folgend äußerte :

Das Eintreffen deutscher Truppen in Nord-
afrika hat das Vorhandensein jener mechani¬
sierten Kriegsmittel mit sich gebracht ,
an denen wir aus zahlreichen Gründen immer
Diangel hatten . Es bietet sich nun für unsere
Truppen die Möglichkeit des wirksamenWider¬
standes und wahrscheinlich auch des Erfolges.
Bereits jetzt werden General Wavell und
sein Generalstab fühlen, daß der günstigste
Augenblick für die Verwirklichung ihrer Pläne
vorbei ist . Die englischen Panzerpatrouillen ,
die das englische Kommando zur Sicherung
vorangeschickt hat, um unsere Widerstandskraft
zu erkunden und unsere Verteidigungsmöglich¬
keiten einzuschränken , wurden auf ihrem Vor¬
marsch von der Luftwaffe überrafcht und kon¬
trolliert und finden auf ihrem Wege immer
stärkere Mittel als die , über die sie felbst ver¬
fügen . In der Zwischenzeit wird zweifellos
längs der Küste von Tripolitanien hinter
Agedabia ein Verteidigungssystcm aufgebaut,
das zum Widerstand gegen jede Offensive Wa¬
vells befähigt, sofern er noch Offensiven
versuchen follte".

Im Rahmen der militärischen Ereignisse
unterstreicht die faschistische Presse , daß die von
der italienischen Luftwaffe geführte Luftschlacht
um Griechenland erfolgreich weitergeht und
auf strategischem wie taktischem Gebiet der
italienische Operationsplan durchgeführt wird.
In diesem Zusammenhang wird mitgeteilt , daß
die erste Phase dieser Luftschlacht als a b g e-
schloffen gelten kann .

Verteidigung der arabischen Interessen
An. Rom, 4. März . Ein Vertreter König

Jbn Sauds ist nach einer Meldung der in
Bagdad erscheinenden Zeitung „Az -Zaman"
dieser Tage in Beirut eingetroffen, um eine
Reihe von Persönlichkeiten auS Syrien und
Libanon zu einer Allarabischen Tagung einzu¬
laden, die in der Saudischen Hauptstadt El
Riad demnächst stattfinbcn soll . Hauptgegen¬
stand dieser Veranstaltung ist dem Vernehmen
nach die Festlegung eines gemeinsamen
Programms zur Verteidigung der arabi¬
schen Interessen gegen England.

Ausbreitung des Aufstandes in Indien
An . Rom. 4. März . Bei Miranschah in

D ü d w a z i r i st a n ist es nach einer Sbefani-
Meldung zu einem Zusammenstoß zwischen
Waziris und britischen Truppen gelkom-
men , bei denen es Tote und Verwundete

gab . An den Kämpfen nahmen an der Seite
der Waziris, auch bewaffnete Banden der
Daur -Stämm « teil , die ein« den Engländern
leicht zugängliche Gegend bewohnen . Die Auf -
standSbewcguna im Nordwesten Indiens hat
sich in unvorhergesehener Weise auch in süd¬
licher Richtung ausgedehnt. An den Grenzen
Bclutschistans herrscht unter den Bhittani -
Stämmen . die seit langem als befriedet gelten,
offene Rebellion.

Ueberlebende einer Eeleitzugkatastrophe
eingetroffen

* Berlin , 4 . März . 16V Ueberlebende des
britischen Geleitzuges, den deutsche Seestreit¬
kräfte am 12. Februar bei den Azoren ver¬
senkten , sind vor einigen Tagen mit portugie¬
sischen Schiffen in Lissabon eingetroffen.
Ein Dampfer hatte den Rest der Besatzungen
von sechs Schiffen an Bord : 52 Matrosen , die
u . a . aussaaten , daß von 86 Mann eines briti¬
schen Schiffes nur zwei Mann gerettet wur¬
den . Ein anderer portugiesischer Dampfer
brachte 168 Schiffbrüchige nach Lissabon. Die
englischen Seeleute , die noch sichtlich unter
dem Eindruck der Katastrophe standen , erklär¬
ten, daß 14 Schiffe deS Konvois den Weg
in die Tiefe nahmen. Reuter dagegen hatte
nur den Verlust von sechs Schiffen gemeldet .

ken Feind ", womit er offensichtlich dom eng¬
lischen Volk die Schwierigkeiten des Kampfes
klarmachen will.

England hat sich eben grundsätzlich verrechnet ,
als es diesen Krieg an Deutschland erklärte.
Trotz seiner riesigen Flotte ist es heute nicht
in der Lage , die Aufrechtevhaltuna seiner le¬
benswichtigen Zufuhren sicherzustellen, eine
Aufgabe , die im Weltkriege gerade mit knapper
Not gelöst wurde, dank der Unterstützung einer
Menge anderer Kriegsschiffe der verbündeten
Staaten . Heute aber steht England allein dem
fast geschlossenen Europa gegenüber. Und bis¬
her gibt es noch kein Anzeichen , daß die eng¬
lische Flotte fähig ist , diese Lage zu meistern.

Heftige Angriffe gegen die Regierung
* Genf, 4. März . „Schiffseigentümer greifen

ihr Ministerium an". Unter dieser Ueberschrist
bringt „Daily Mail " einen Bericht über die
Sitzung englischer Reeder in London .

„Mit scharfen Worten" , so meldet das Lon¬
doner Blatt , „griffen die Reeder die unklare
Haltung der Regierung an. Sie bekritteln die
unzuverlässigen Angaben des Schiffahrtsmini ,
steriums, die , neben dem Wirrwarr in den
Docks, die Lage der Reeder außerordentlich er¬
schwerten . Diese Männer der englischen Han¬
delsschiffahrt "

, so schließt die Londoner Zei¬
tung, „find zutiefst über die gegenwärtige Lage
beunruhigt".

Die Beunruhigung der englischen Reeder
kann nicht weiter verwundern , nachdem die
Verantwortlichen immer wieder versuchten ,
sich selbst und andere in kühne Jllusions -
träume zu wiegen und ebensooft unter der
Wucht der Tatsachen verzweifelt die mühsam
errichteten Kartenhäuser selbst zusammenrissen .
Die Londoner Zweckoptimisten ernten nun die
bitteren Früchte ihrer kindlichen Illusions -
Politik .

Schiffahrtsgesellschaften
stellen den Dienst ein

* Tokio» 4. März . Der Schiffsverkehr zwischen
Japan und den britischen Besitzungen gestaltet
sich , wie Schiffahrtskreise in Osaka erklären,
immer schwieriger , so daß britische Gesell¬
schaften mehr und mehr gezwungen sind , den
Dienst einzustellen , um dringend benötigte
Schiffe vor allem für die Atlantikroute einzu¬
setzen . Auch die letzte britische Linie „P" und „O"
zwischen Japan und Bombay werde demnächst
den Dienst einstellen und nur noch bis Hong¬
kong verkehren.

„Ladies " an den Flakgeschützen !
* Neuyork, 4. März . Die Leiterin des weib¬

lichen Territorial -Hilfsdienstes, Lady Car -
lisle , teilte Associated Preß zufolge mit,
daß britische Frauen bald an den Flakge¬
schützen tätig sein würden. Die Regierung
habe den Vorschlag günstig ausgenommen, daß
Frauen bei der Flak dienen dürften . Es muß
traurig um England bestellt sein , wenn seine
Männer nicht imstande oder willens sind, tm
vollen Umfange für die Verteidigung ihres
Landes etnzustehen . Auch das nationalsozia¬
listische Deutschland kennt und würdigt den
Kriegseinsatz der Frau , jedoch nur an einem
Platze, der ihrer Natur und ihren Fähigkeiten
angemessen ist . — Das plutokratische England
wird seinem längst fälligen Untergang nicht
entgehen , auch wenn seine verbrecherischen
Machthaber noch die britischen Frauen in den
blutigen Verzweiflungskampf für die Erhal¬
tung ihrer überlebten Vorrechte einspannen
wollen .

Der Reichs organiiationsleiter
der NSDAP ., Dr . Ley , traf am Diens¬
tag zum Besuch der „Reichsmeffe Leipzig im
Frühjahr 1641" ein . Er sprach anschließend im
Rahmen des vom Oberbürgermeister Minister¬
präsident a. D . Freyberg für die zur Messe in
Leipzig weilenden in- und ausländischenPresse¬
vertretern gegebenen Empfanges im Rathaus
zu den ausländischen Gästen.

Erfolgreiche Gefechte in Afrika
Deutsche Abteilung schlägt britische Panzer in die Flucht

zurückgewiesen
Angriff auf Eiarabub

* Rom, 4. März . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

An der griechischen Front haben
Bomberformationen Stützpunkte und Vertei¬
digungsstellungen wirksam bombardiert . Im
Verlauf von Luftkämpfen wurden drei feind¬
liche Flugzeuge abgeschossen . Zwei eigene
Flugzeuge find nicht zurückgekehrt .

In N o r d a f r i k a ist eine deutsche Ab¬
teilung mit feindlichen Panzerformationen
zusammengestoßen , die in die Flucht geschlagen
wurde, wobei Gefangene gemacht und Mate¬
rial erbeutet wurde.

Der Feind hat erneut mit starken Kräften
G i a r a b u b angegriffen und es zur Ueber-
gabe aufgefordert. Unsere Garnison bat mit
Artilleriefeuer geantwortet.

In Ostafrika haben unsere Truppen
einen feindlichen Angriff tm Gebiet westlich
von Gonbar abgewiesen . An den übrigen Ab¬
schnitten Spähtrupp - und Artillerietätigkeit .

Guerillakrieg in der Cqrenaika
* R o m, 4. März . I « d«r Cyrenaika ist nach

einer in der italienische « Presse wiebergegebe -

uen Meldung des „Daily Telegraph" ei«
Guerilla - Krieg zwischen eingeborene»
Araber » und de« englische « Trup¬
pen ausgebrochen. Diese Araber , so versichert
die englische Zeitung , könnte« sich von unbe¬
kannter Seite Waffen und Munition , soviel sie
wolle« , verschaffen. Das Problem , Ruhe und
Ordnung in der von de« Engländern besetzte«
Zone zu schasse» , werde »ach dem „Daily Tele¬
graph" immer schwieriger .

Luftkämpfe über Korfu
H .W. Rom, 5 . März . Die vom italienischen

Wehrmachtbericht gemeldeten Luftkämpfe auf
dem albanisch - griechischen Kriegsschauplatz fan¬
den , wie „Giornale d 'Jtalia " meldet, - über
Korfu statt . Eine aus fünf dreimotorigen
Bombern bestehende italienische Staffel , die
von einem erfolgreichen Einsatz gegen Prevesa
und griechische Eisenbahnlinien zurückkehrte ,
wurde über Korfu von sieben Spitfires
angegriffen. Ein britischer Jäger schoß aus dem
keilförmig fliegenden italienischen Verband,
zwei Maschinen heraus und wurde dann selbst
abgeschossen , er zerschellte auf der Insel . Eine
zweite englische Maschine stürzte getroffen ins
Meer.

d&jueg quinug4s
Der Führer hat d«m verdienten Kunst!

schriftsteller Hofrat Max v . Millenkoviw
Wien aus Anlaß der Vollendung sf ' ves -
Lebensjahres 6ie/ Goethe -Medaille für
und Wissenschaft verlieh« ir.

Reichsminister Dr . Goebbels ewp '
fing in Gegenwart des Presidenten f>er -«etw
schrifttumskammer, Staatsrat Hanns Jo -Yü . ^
in Berlin zu einer Tagung weilenden -
toren und Verleger von Jugendliteratur .

Der Kgl . rumänische j® * * *
schaftSmini st er General P "
peanu , der aus Anlaß der Beteiligung
mäniens an der Reichsmesse mit einer Kvu
tivausstellung in Leipzig weilt , sptss" j ■„
äußerst befriedigt über die Messe und über >
nen Aufenthalt in der Reichsmessestabt aus.

Die rumänischen Behörden faj*
sich veranlaßt , etwa 240 Personen , vor o >vi
etwa 60 in Bukarest, zu verhaften, die
Verdacht stehen , für englische Stellen zu
beiten oder mit solchen in Verbindung
stehen. Die Verhafteten wurden in ^ in
fonderes Konzentrationslaacr gebracht.
den Verhafteten befinden sich Griechen , *
ken . Armenier und einige Rumänen .

Ein weiterer S t e d l e r t r « ck » o n
Litauendeutschen traf in Schimm
ein . Die Freude über die glückliche Hmmr
der Umsiedler war um so größer , als "
Schirwinöter mit den Angekommenen ™
nächsten Blutsverwandten begrüßen tonnt««-

In der Oelraffinerie der L>lek-
sellschaft in Svcti -Klara bei Agram braw
Dienstagvormittag ein Brand aus , den
Agramer Feuerwehr , von den Wehren
ganzen Umgebung unterstützt, eindamm
konnte . Ein Oeltank ist explodiert. Der Sw
den läßt sich noch nicht übersehen. ,

Der neue Generaldirektor iür
spanische Pressewesen . I . Ercilla , trat am Aco
tag sein Amt an. Vertreter des Synd »
der Falange , der Provinzialverwaltung .
der Stadt nahmen an der AmtseinMv »
dieses alten Kämpfers aus der Gründung-z
der Falange teil . n

Britische Sverrballone trieb«
über schwedisches Gebiet an . Besonders a
war ihre Zahl in Süd - und Südwest-SaM^
den . Wieder wurden Schäden an elektrrw
Ueberlandleitungen anaerichtet. .

Das amerikanische Marinewi "
st e r i u m gab bekannt , daß Bauauftrag f
einer Gesamthöhe von einer Million
abgeschlossen worden seien als Auftakt zur
richtung von Luftbasen auf acht der
den Engländern übernommenen Stützpu» g
Gleichzeitig wurden Aufträge in Höhe voo^
Millionen Dollar für den Ausbau »*>» r ,
Luoi Antigua und Jamaica zu Flottem
punkten vergeben. z

Die Delegationen Thailand - u
Jndochinas haben auf der Tokioter v
denskonferenz, wie der Sprecher der Info ^
tionsabteilung erklärte, ihre Regierungen
neue Instruktionen für weitere Verhano
gen ersucht. „

Kalifornien wurde nach Meldung
aus Los Angeles von schweren Uuw" ^
helmgesucht. Gewitterstürme , begleitet ^
wolkenbruchartigem Regen, verwandelten
Straßen in Flüsse und legten den
lahm, fo daß ganze Städte von der
welt abgeschnitten sind . Besonders
wurde Ventura in Süd -Kaliforni«n berr '
da in der dortigen Geaend auch now
rutsche niederginaen.

beutst

Dänische Offiziere bei deutschen
Truppenübungen

* Kopenhagen, 4. März . Ein Teil der
der Insel Seeland stationiertenU «
Besatzungstruppen in Dänemark >uyr
ter Leitung des Kommandeurs eines ^,jt
terieregimcnts eine großangelegte W » »»«
scharfer Munition durch, die in eindrucro
Form das Zusammenwirken von Jnm
Artillerie und Panzerjägern zeigte .

Außer einer großen Zahl von Offizier „uf
drei Wehrmachtteile wohnten der tlev»
Einladung des Befehlshabers der ^ kgstte'
Truppen in Dänemark , General der Ae>
rie , Lueüke , Vertreter der deutsme zz.
sanbtschaft, fowie der GeneralstabschN̂ ^ sfu
Nischen Heeres mit mehreren dänlsäv «„itJ
zieren bei . Anschließend an die Uebu
ein Vorbeimarsch aller teilnehmenden
pen vor ihrem Kommandeur statt.

Arnauld de la Henere beigesed ^
In Gegonwart Großadmiral

* Berlin , 4. März . Auf dem
friedhos wurde am Dienstagmittag «>**
eines Unglücksfalles dahingcrasste erfo ' g
U-Boot -Kommandaut des Weltkrieges. j «
admiral Lothar von Arua « » •
Peridre , der auch während des
gcs wieder im aktiven Dienst der Krieg ^ $t>
gestanden hat. feierlichst zur letzte«
bettet. Sern« Beisetznng ans dem I « Pakte
friedhos , woh ' ' ~ " . '
ans übergeführt
des Führers statt, der dem
U-Boot - Kommanlkanten damit eine
Ehrung znteil werde« lieb.

o f, wohin der Verstorbene " - s e » .
geführt worden ist, fand a «

ersolgre ^^ rt
heson"

war r - k
Unter einem Meer von Kränzen
te Admiral zu einer schlichten T

0 pv '
in der Friedhofskapelle aufgebahrt, ^ ^ tzreN
ziere der Kriegsmarine am Sarge s
wache hielten. Nach der Feier wurde " Kriegs
unter Vorantritt eines Musikkorvs ö

Aeffeitmarine in langem Trauerzuae , in *>
folge sich Großadmiral Raeder .

{rau
admiral Carls sowie zahlreiche ^ ^ .

'„ ft übe
hohe Marineoffiziere befanden , zurt Pzak >"
geführt. Längs des Weges ba - ' sn ^
angehörige ein dichtes Spalier gev . „ t ?»gn>'

Unter den Klängen des Liedes vom . j,*
Kameraden senkte sich der Sara
Tiefe. Dann legte Großadmiral •> et bc»
Kranz des Führers sowie den
fchen Kriegsmarine an der Grün ^ zen ^
gegangenen nieder. Weitere Kranz'v o
ten u . a. der Oberbefehlshaber des
Chef des Oberkommandos der W ^ür
die italienische Kriegsmarine und oc
Marine niedergeleat.
Verlag : fführcr Berlaa GmbH . .
direklor Emil Münz , Hauvtichriltlelter . "
© tcHberir HauvtschrUNciler und * (!» ») . o o
Dr . Georg Brlxner . RolaNonSdrua . ,^ „0«-
Druck - und Berlagsgefellsainft mbS - "
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Var KerlMl ver deufsdieii Flieders
eines rechten Mannes ist

lebendiger Landschaft, voller
i ist «v ■ an<l neuer Entfaltungen .'» ®T* .te - rin ^ ück der sich ewig erneuern -
>>tz die Regungen von Willen
>» Sonne , Winde und Regen
i» Iefew

Cm ® e ^ fel gehen . Um in Gesichtern
»ich i, man darum wohl mir ihnen
Ji< wt mrtraut sein, wie mit einer Stadt ,und Tal . Denn Gesichter und
»Ri haben beide dasselbe Bleibend«
*!> Wechselnde : Form und Umriß
^ eln?»

a
." bnde Bestimmtheit, Ausdruck und

•tu. als wandernde, wandelnde Schat-
ß TÄrUi

te Männer , deren Gesichter ich hier
»liest > - ?u versuche, sind mir in langen Mo-
^ »t Kampfes wie eine Landschaft ver-

Ich sah sie in der Erregtheit ,
»kiast,^ .? ^ Feindfluges , in der gespannten
**1 -st ; ^ cit vor dem Start — als noch kei-

wußte, wie der Tag enden
in lachender UnbekümmerKieit der

.Hnu ; ,* uni0 s" der Nachdenklichkeit langer
sfr, ejst -Es bespräche . Es sind ein Beobach-
k>»«z » Flugzeugführer und die Commodore
»>I ,,nd eines Iagdgoschwaders. Bis

g
"

.tragen sie das Ritterkreuz lalle
-St !! e

r, ln diesem Kampf an vorderster
die ö^Manden . dort , wo nur die Tat und

es mir gelin-
«s sa>h . als den

nachzu-

Von Kriegsderichter Georg Hinze

k"'^ ^ un§ gelten.)
'
Möge^ ikst»i Gesicht , so wie ich et• | V »ViV ivu ■V*' |WH

wichstest u>»er kämpferischen Seele

^ „̂ achter
^>» Ritterkreuzträger Leutnant I . —

ft,? "11» dem ich mein Loben danke. Bon
primitiven Bildchen auf dem Zet-

a^ iksttzblchnitt blickt er mich so abwartend und
Set ?u, wie ein Bauer feiner schwäbischen
>"kest

'
--,^r eben die Sense eine Sekunde lang

-'s biest̂ d- um mit schräggeneigtem Kopf an
nden Sonne vorbei zum drückend-
'sterdrohenden Augnsthimmel auf-

Men ,om scharfen angestrengten Beob-
h-b», . bie Äugen, deren linkes unmerk-

iî , großflächigen Gesicht steht, schmal
„
'•Je älls? s" ^ngekniffen geworden. Eine kleine

b^ ristg ^ ragt zwischen ihnen auf der wulstig' "Men Stirn . Aber aus diesen Augen-
wl' ij. 'J? ?1 . die gewaltsam verengt scheinen,
I*? , J8ta« ii -V.P 'te und schärfste Blende einer
i .' 1'^ en Kamera, kommt ein Mick vol -

>,
aud Selbstvertrauen . Es ist , als

»dl ^rSst »
'
, .. kräftigen Brauen , die Wimpern

s?;, fite g a-I?cke nur darum so eng zusammen,
hü' f° rsst,

° ss'barkeit dieser unendlich gewissen-
d». (Hot ,

^en Augen zu hüten. Die Nase
_ ' 0 llttN tViavttA «».(«/<*• Sa «*« üvaUflM SlWltnS

cJü.ln Verschweigen , als zum Reden
,Ssliist7,b'ut. Zwei Falten lausen von den
(W ° 8U den Winkeln der Lippen her-
H.S . und einfach, wie alles in diesem
Ust- ^ iinot ?de und einfach ist . Von den Seiten
hjist das Haar ins Gesicht und steigt voll
gstck» — s>^ber der mittelhohen Stirn in die
tzst, ?. Sest,!^ ist vielleicÄ kein schönes, aber

§thxj? ein gutes Gesicht . Eines , in dem
"ud Gradheit , Berantwortungs -
und Entschlossenheit beieinander

leid - fo i«l5 e es nicht das Gesicht eines Sol -
WVS sinnte es das Gesicht eines Bauern
JnSt BfttSftöett ebenfalls, der sich freiwil -

!n^ u fordernden Gesetz der Natur
siststsieru ^ duerliches Blut von Vätern und
**$

" ' mag auch der Gesichtshaut jene
»r„:sierst ^ duerliches Blut von Vätern und
*»/ *

. mc<9 auch der Gesichtshaut jene
4,- die a ^ue und Derbheit gegeben haben

.diesis ^aheit des mimischen Ausdrucks.
Ä. 'Y fioio ö tft NoS fAftifi . UaI* Ok^ T. rUt «MAYJtt .?«t§ st. su sich selbst gefestigte Gesicht war
SE ^ Egteu SL eine glättende Oelschicht über

i, U>az iL '? ee- Es ließ abklingen und ver-
di-

"? dabei/ . innere anrührte .
Sh ^ efien ich dieses Gesicht in Minuten ,
jaySch die und Leben standen und in
«it st̂

e. Ab„?" aagschale schon ganz dem Tobe
Erl ^ ua waren weder Aufgewühlt-^ „ irtitfb*,, .. Ichrecken in ihm . Den Rücken zur' ' Nd der damalige Oberfeld-

Glaskanzel seines schmalen■'■> 44 "
liichS 6ie

u?eä- Mit der" linken Hand entließ
$ tn ® t6e . ^M °u Bomben zur nahen» u - » tYixc \ juiuuvu giii- uuyvu cuy*
^>»1 -l.' »griss-^ ^ dnd die rechte schon den blitz-
Ät st.ddljch st

uen Steuerknüppel hielt, der
^ tststUS der -Mundeten Flugzeugführer eben
pichst" bliŵ arrenden Hand geglitten war .
5»i.-lwen es aus vielen Rohren derNj.ij'aest es aus . . . .
S ' herab ‘ Raubvögel stießen die
^>«r,5^ Ugeweliäa Stahl und Blech rasselten
| (tati*

° tnet lrlEugeln und Sprengstücke wie
S , u unbe»,̂ ?ber stand , und in seineme in ; » .. eaten w -^cht , über das die

erwühlt hingen, schie-
r , ts des nahen Endes

Kaoen ^ °l °n Weg zur Rettung er-
^ ° Ä ° UnkunLn °n Weg , auf dem der des
Sie a!shtne ästst ».

^ wie ein Sieb zerschof -
' JS 'i ©e ?r?nt Mer in die Heimat

N vs- U prüfend, ! ,? e ich die klaren Augen
>ikr N - In dusammeng (
^ "N^ aiätze w ?̂ ^ iernen -- ---
ck»i > st̂ ° n 14 c^Erde rch sw nicht mehr finden .S - berskstzu,st,h ^ ae nach seiner großen Tat

war ju
vn

"" öum Leutnant bekannt

?'st - wirr unz ^ n Gesicht
'

Augel? schweißzerwüf
Mb - öen (eiru angesichts fiei
K » h °b/? " n°len Weg -

lu »Abnen Weg .
t j ?tM öie wie
VcH?ni UUch sich
üfetti ? eöe ich i

>;n öer
*

?.^ awmcngezogenenBrauen
d">n i^ blätze wÄ ^ ieruen Wirklichkeit un-
> > 'ch° n 14 L'Erde « - - - - - - - -- - -
S - öerf ° ist

" ^ age
Ez £Bel I - vom Englandslug nicht

N e ^ sörderunst ' " ^ °m selben Tag . an dem
N j Das uns « »L« Leutnant bekannt
- fior -iiitterf^ ^!^ Kunde von der Berlei -S sUns Cvwinodn^ schrieb unser General -
^ Eg viel spät -«

E seinem jüngsten Leut -
h. ^ Es Gefanaen- -. s

" «rn englisches oder^ Vate üenenlager hinüber . . .
^ st .b-n

'
ke

' °
i
'
astst

KamP «üiefler^ ' - nt* t nse rurück und ich kann mich
esicht fiel ~
stnes b
irdenen
st und ,
schmale

m Kamp
pfer uni

Ptü i CIl^nerw LT lc9 rann rnrchöes 6ommGesicht des General -
b
°
? L °7 eines durch seine

anders B?Iigewordenen Kampfge -
V>iiUjs» öaben ÄE stlnst und nachdenklich

hat ? en Offi . sÄ ? em schmalen Kopf des
Ni , Wissen ,̂

B°ben Kampf und Ein-
>»? en tzl-ichrieben N „^ i>ier und Tod tiefei * » . . . ■* der Nasenwurzel

«n slstien Äuaenk,«
iie" schräg über die

2 " ersi^ al-n Lsider« !' °? ' - unter denen
teÜ seiv°

°bende Auge
"

- ^ ^rn paar unend-
*
ist?' ein -? chön-n

'̂ n ru vereinigen , die< ('i ^ bnê ^ uru
.vereinigen , die auf

tzZ d °r > Vaen Geistes
^

f-
E angestrengte Ar-

Kd »
*,te . » .«S5? SU JS

4 S Nach ■ - --st -Nmen . —
HS . wäüst,r° hmt 6u

n
tt f P

ß
r
ei rt ^ n »Nb schlicht

«Aig gUnl . che GesiM
^ iblondes Haar das

E > Ng ^ rwte Nase '
u^ !" ? ^ eine grade

iichkei . " Mund ausdrucksvoll" tssinn verra^ «
" rast . Energie und«errate». DaS Kiuu, das

der sinnend vorgeneigte Kopf nur fo oft imSchatten läßt , ist kühn und klar geformt. Die
tiefen Falten der Wangenpartie scheinen zuihm hinzudrängen . Es ist ein ernstes, von
schwerem eigenen Erleben gezeichnetes Gesicht,das einem Gelehrten oder einem Dichter ge¬hören könnte . In Wochen und Monaten magder Krieg an den stillen feinen Zügen geformt
haben , denn welchen Fühlenden entließe dieserKampf ohne seinen spürbaren Stempel . Er
schrieb Sorge und Kummer um den über
Frankreich gebliebenen, eben erwähnten Lc-
bensgenoffen der geliebten Tochter hinein,und er meißelte danach Kampferlebnis um
Kampferlebnis in die immer härter werdenden
Züge. Denn der General , einen Mann der
SOiger , hielt es ja nie an einem Schreibtisch,im Gefechtsstand oder am Flugplatzrand . Er
selber führte die vorderste Kette , als sein Ge¬
schwader im Tiefangriff über die zerbrechendeFront des Gegners gegen die Flugplätze um
Paris und manches andere Ziel in Frankreich
stürmten. Er war in den Augusttagen der er¬
bittertsten Luftkämpfe über England mit da¬
bei , als der Beobachter seiner Maschine schwer
im Gesicht verletzt wurde und sein tapferer
Flugzeugführer , ein seinen späteren Verletzun¬
gen erlegener Oberleutnant das beschädigte
Flugzeug mit durchgeschoffenen Knien irgend¬
wo notlandete. Das Wiffen eines verant¬
wortungsbewußten Führers um die Schwere
dieses Kampfes haben dieses Gesicht ernst und
immer ernster werden lassen. Und doch scheint
es mit eines der gütigsten und verstehendsten
zu sein , in die ich jemals schaute. Ein paarAugen leben in ihm , die nicht fordern , son¬dern die wiffeN . Die militärische Distanz und
Disziplin blieb , und dennoch gehen seine
Kampfflieger heute zu diesem , ihrem Commo¬
dore , wie sie zu einem Vater gehen . Sie spü¬ren , daß hier ein Herz und ein Kopf vorbe-
benken , was ihnen als Aufgabe und Einsatz
befohlen wirb.
LI» frtth Vollendeter

Den jungen Oberleutnant M. werde ich im¬
mer so in Erinnerung behalten : den schmalenblonden Kopf über ein Buch gebeugt , darüber
die Kontur eines startbereiten Kampfflug¬

zeuges, und ringsum die sonnenerfüllte Weiteeines Staffelliegeplatzes in der Einsatzbereit¬
schaft der August - und Septembertage . Im
Lesen erschien das Gesicht mit dem zartgeform¬
ten Zügen jener früh vollendeten Reife eines
Novalis wie von Innen erleuchtet , von der
Flamme des Geistes entzündet. „Seid still —
ich will euch etwas aus Ilias vorlcscn"

, sagteer und griff nach seinem Homer, der stets neben
ihm auf dem Stoppelacker lag. Während erlas , — er las leise mit gedämpfter Stimme —,alles Laute und Aufdringliche war ihm fremd— spiegelte sich die tiefe genußvolle Freude er¬lebter Worte in seinem Gesicht . Aber wer schär¬fer hinsah , der fand in den hellblauen Augender schmalen kantigen Stirn und dem scharfenKinn Ehrgeiz, Träume von Ruhm und denWillen zur Tat . Aber es war , als ob sein Blick
nach innen ginge und die äußere Welt in seineSeele hineinnespiegelt sei . Kaum jemals ver¬zerrte ein völles lautes Iugendlachen seine
.Küge. Blick und Bewegung blieben beherrschtund gedämpft . Nur in der engen Kabine seines
Kampfflugzeuges, wenn ich ihm in der Untätig¬keit des Anfluges bisweilen über die Schulterbeim edlen Handwerk des Fliegens zusah , dannspürte wie sein Gesicht sich verwandelte.Aufmerksamkeit und Erwartung spannten die
Wangenhaut über den Backenknochen und trie¬
ben das Blut rötend in sein blasses Gesicht .Keiner hätte es an seinem blaffen Gesicht und
der farblosen Schmalheit seiner Lippen abgc-
lesen — und er war doch ein glänzender drauf¬
gängerischer Flugzeugführer . Ganz allein und
am hellichten Tag flog er über Mittelengland .Seine Bomben trafen ein Umspannwerk und
die Masten eines englischen Funksenders. Als
der Wehrmachtbericht diese Einzeltat mit einem
Satz erwähnte, glühte einen Tag lang verhal¬
tene Freude in dem jungen Gesicht . Ein paarTage später sah ich ihn zum letzten Mal . Mit
wachsgelber schmaler Brust , auf herein kleines
Pflaster die tödliche Wunde verbarg und mit

, wachsgelbem Gesicht lag er auf der Bahre eines
nordfranzösischen Lazaretts . Und da glich er
ganz dem Felbhcrrnjüngling Pescara , denConrad Ferdinand Meyer noch im Tode so er¬
löst zeigt wie, „ein auf seiner Garbe sanft ein¬
geschlummerter Schnitter" . Ehrgeiz, Träume

L\

Das Antlitz des deutschen Fliegers.
Presse -Hoffmann

und Spannung waren aus seinem Gesicht hiu-
weggestrichen . Nur von unendlichem Frieden
und einem tiefen stillen Glanz war sein schön-
ner Iünglingskops erfüllt.
„Diese Angen .

Wer dem Ritterkreuzträger und Commodore
eines Jagdgeschwaders, Major L, in die Au-

Itaisafzrclroi’de auf der Reidismesse
Baden voll befriedigt — Zuteilung und Liefervorbehalte notwendig — Großkäufe des europäischen Auslandes

Drahtberieht nnseres nach Leipzig entsandten Wirtsehaftsschrif 11 e i ters
Fd. Leipzig , 4. März . Der Messe-Diens¬

tag stand imZeiche « von Geschäftsab -
f ch l ü s s e n, wie man sie hier bisher «och nicht
zn verzeichne« gehabt hat. Rach Ermittlungen ,die bas gesamte Gebiet der Messe «msaffe»,habe« in verschiedenen Gewerbezweigen das
In - und Ausland in ganz unvorstellbaremMaße Aufträge gegeben , so daß die Erzeuger,um mit der Leistungsfähigkeit ihrer Betriebe
in Uebcreiustimmung zu bleibe », zu de« Mit¬
tel« einer strenge » Zuteilung greisen mußte,um sich gegen den überhand nehmenden Um¬
satz zur Wehr zu setzen.

Einzelne Unternehmen haben am heutigen
Vormittag 260 und wehr Aufträge entgegen¬
genommen un>d selbstverständlich die Klausel
des Liefervovbehalts angewandt. Die Jnland -
kundschaft hat von der Möglichkeit der Auf¬
tragserteilung in Anbetracht der verhältnis¬
mäßig kleinen Lagerhaltung weitestgehend Ge¬
brauch gemacht und vor allem aus solche Wa¬
ren abgehoben , die bald lieferbar sind . Das
war vorauszusehen. Diese Einstellung kam

X ' " j
Der „Pedal-Fahrradständer",

eine praktische Neuheit auf der Leipziger
Frühjahrsmesse . Das Rad kann so leicht
an jedem freien Platz aufgestellt werden.

(Atlantic , Kreutzer , M .)
vor allen den Erzeugnissendes deutschen Werk¬
stoffes zugute , die sich in weiten Kreisen auch
des Auslandes immer größerer Beliebtheit er¬
freuen. Schon aus der gemeldeten Einkäufer¬
zahl von 9000 ausländischen Einkäufern mußte

eschloffen werden, daß auch diese stark ins Ge -
Di«iäft ritttreten würden,

dem recht gegeben .
die Tatsachen haben

Das badische Angebot
Die aus dem WirtschaftskammerbezirkBa¬

de n in Leipzig vertretenen UnternaHmungen
haben an diesem Umsatz ihren vollen Anteil er¬
halten . Das badische Angebot auf den Reichs¬
messen ist inzwischen so bekannt geworden, daß
es sich in diesem Jahr erübrigt , auf Einzelhei¬ten einzugehen. Nur der Hinweis sei gestat¬tet, daß einen starken Anteil der badischen Aus¬
steller wieder das Kunsthandwerk und Kunst -
gewevbe ausmacht mit der Staatlichen Ma¬
jolikamanufaktur umfangmäßig und qualitativan der Spitze marschierend . Dazu treten dt«
im badischen Kunstgewerbeverein zusammenge¬
schlossenenWerkstätten mit Ausstellern aus dem
ganzen Land . Weiter ist hervorragend die ge¬samte Psorzheimer Industrie mit ihren vielen
Spezialitäten auf dem Gebiet der Edelmetall-

und Schmuckwarenindustrie , der Uhrenindu¬
strie , die auch im badischen Schwarzwald ihren
Sitz hat, vertreten .

Auf der Exportmöbelmeffe sind Karlsruher
und Freiburger Firmen anwesend , Galanterie¬
waren aus der Heidelberger Gegend , Bürsten
aus Todtnau , Weinheim und Utzenfeld , ferner
die badische Aluminium -Industrie , Glaserzeug¬
nisse aus Oeslingen und schließlich die badische
Textilindustrie mit Rohstoffen aus Freiburg
und Garnen aus Freiburg , Emmendingen und
Gutach . Der Weltruf der badischen Erzeug¬
nisse hat sich auch auf diesen Reichsmeffen wie¬
der bestätigt .
Fast alle europäischen Länder Käufer

Die Mitteilungen der Aussteller lassen be¬
reits heute am dritten Messetag erkennen, wie
sich das Geschäft in den Hauptabteilungen der
Messe im einzelnen gestaltet hat . Im Knnst -
handwerk war Haupteinkäuser das Inland .
Sehr gut gefragt waren Erzeugnisse aus Glas
und keramisdien Werkstoffen , Flechtarbeiten
und kunstgewerbliches Spielzeug . Die Edel¬
metall- , Uhren- und Schmuckivarenmesse ver-
zeichnete gute Umsätze in allen Zweigen. Unter
der ausländischen Kundschaft waren hier viele
Holländer, Belgier und Bulgaren zu bemer¬
ken . Stark gefragt sind gute Taschenartikel,
Markasit, Granate - und Bernsteinschmuck . Die
Textilmesse erlebte eine gleichgroße inländische
und au s l8 nd i sch e N a chs rage. Gut e s M e ffeg eschä ft
mit dem Ausland konnten Druck - und Deko-

rationsstosse, Damenstrümpfe, Herrensocken ,ein mittleres Exportgeschäft , Gardinen , Bor -
hangstosfe sowie Tülle aller Art verzeichnen .
Auch in den anderen Zweigen der Textilmessewar die Nachfrage stark. Vom Ausland waren
hauptsächlich Schweden, Finnen , Jugoslawenund Holländer vertreten . In der Möbelmesse
galt das Hauptinteresse der Exportmöbelschau .Gut gekauft haben Holland , Belgien , Nor¬
wegen , Schweden und die Slowakei . Das
Interesse richtete sich vorwiegend auf bessere
Ausführungen . Bei Galanteriewaren muß das
Geschäft geradezu als stürmisch bezeichnet wer¬
den . Vom Ausland traten fast sämtliche euro¬
päischen Länder als Käufer aus.

Bei den Haus - und Küchengeräten verzeich-
neten besonders die Hersteller von Küchen¬
maschinen starke Nachfrage . Auch Chrom-
Küchenartikel verkauften sich gut . Im Ausland -
geschäst waren bisher noch keine großen Kun¬
den festzustellen. Bei den nicht metallischen
Haus - und Küchengeräten entfällt der Haupt-teil des Geschäfts ans die Korbwarenhersteller.
Vom Ausland kauften hier besonders Holland,
Belgien , Italien und Rumänien sowie die
skandinavischen Länder. Auch für Kunstharz¬
waren und Plexi -Glaserzeuguisse bekundete
das Ausland lebhaftes Interesse . Bei Eisen -
und Stahlwaren wird das Geschäft in Werk¬
zeugen als hervorragend bezeichnet, vom Aus¬
land sollen, wie man hört , Rumänien ' und
Finnland grob disponiert haben.

NU den ersiai Trappen nadi Bulgarien
Von Kriegsberichter Paul Broszio

PK. Ich stehe auf der bulgarischen Seite der
Donau und schaue hinab aus den Fluß und
aus das gegenüberliegende rumänische Land .
Eine breite Pontonbrücke zieht sich vom jensei -
tiaen Ufer zu uns herüber und ein nicht en¬
dender Strom deutscher Militänahrzeuge fährt
nun bereits seit Stunden hinein i n d a s b e -
freundete Bulgarien . Die Einwohner
der umliegenden Dörfer sind am Ufer zusam¬
mengeströmt und begrüben voller Freude die
deutschen Soldaten , die unter den Klängen
einer Militärkapelle zuerst dieses Land betre¬
ten . Seit den frühen Morgenstunden warten
sie bereits und warten noch jetzt, wo die Sonne
schon schräg am Himmel stebt. Man fühlt in
Bulgarien nr>ch etwaI von «>er Wcrdfen 'brüder»
schaff des Weltkrieges, und der Empfang der
deutschen Soldaten ist hierfür der beste Be¬
weis.

Während noch kurz vorher Schnee und Re¬
genstürme über das Donautal zogen und den
Bau der Brücken zu einer bemerkenswerten
Leistung der Pioniere machten , zieht beute
strahlender Sonnenschein über das flache Land
an der rumänischen und hügeliges Land an der
bulgarischen Seite des Stromes . Neben der
Brücke aeben eine Reihe von Kolonnen in
Fähren über den Fluß . Neben den beiden
Ufern sind Fliegerabwehrkräfte eingesetzt, um
gegebenenfalls einem feindlichen Angriff wirk¬
sam entgeqentreten zu können . Drüben liegt
das Gebäude der Donau -Dampfschiffahrts- Ge-
sellschaft und davor ein großer , weißgestriche¬
ner Dampfer , durch das Rote Kreuz am
Schornstein als Lazarettschiff gekennzeichnet .
Den Strom hinauf und hinunter gehen die
Fähren , an den Ufern sind Materiallager airf-
qestellt , ständig rollen die Kolonnen. Die Be¬
völkerung strömt von nah und fern herbei, es
ist ein Leben und Treiben , wie es dieses Fleck■
eben Erde noch niemals gesehen hat . Bon un¬
ten herauf klingt die Kapelle eines Infanterie¬
regiments . Hinter mir . in einem kleinen
Bauerhaus , klingen die Telephone der deut¬
schen Wehrmacht .

Zur Linken versinkt die Sonne langsam hin¬
ter den Hügeln. Es wird daher sofort emp¬
findlich kalt . Die ganze Nacht und ein Tag ,
vielleicht noch viel länger , wirb fo der Strom
der deutschen Fahrzeuge weiter, über diese
Brücke «nd die Fähren gehen. Die Kapelle hat

ihre Instrumente eingepackt , der Fluß ist in
ein rotes Licht gehüllt , eine Kolonne leichter
Flak schraubt sich gerade von der Brücke zum
Hügel hinauf . Ich schaue hinauf auf die Hun¬
derte und Tausende von Stahlhelmen , in deren
Mitte sich d «e Äbwehrkanonen erheben. Drüben
fährt gerade auf der Brücke eine Luftnachrich¬
tenabteilung . voran die Flagge. Das Keuchen
ihrer Motore höre ich noch , als ich in dem klei¬
nen Raum des Bauernhauses sitze , umgeben
von den ganzen Familienmitgliedern des
Bauern sowie den Soldaten der Nachrichten -^abteiluna , die diesen Bericht in die Heimat
durchgehen .

gen schaut, der spürt, da ist ein Soldat , ein
Mann der Tat und des Willens ; Ernst , Ber-
antwortungsbewußtsein und Tatenhunger ha¬ben jeden Zug des schmalen Gesichtes geprägt.Niemand könnte vermuten , daß dieser reiseMann erst 28 Jahre zählt. Unter der hohenStirn liegen die Äugen tief im Gesicht. Sie
blicken ruhig und prüfend. Dicht wölben sichdie Augenbrauen über sie. Die rechte kühnund geschwungen wie der Scheitel im glatten,
nach hinten gestrichenen Haar . Die linke ein
wenig grader und schmucklos wie der schmale
zusammengepreßteMund , hinter dem ein eiser¬ner Wille die Zähne fest aufeinander zu beißen
scheint . Das Kinn ist schmal und kantig, die
Kinnlade rechtwinklig und schön , als sei sie
von Kolbes oder Thoraks formender Handeiner kraftvollen Athletenplastik zugedacht . Es
ist der Kopf eines Mannes der Tat . Eines
Fliegers , der ein Dutzend Feinde im Luft¬
kampf abschoß , und der sein Geschwader als
Commodore von Erfolg zu Erfolg führte. Und
doch kann man eines aus diesem Gesicht nicht
lesen . Den Idealismus und die Begeisterungs¬
fähigkeit . Es war am Weihnachtsabend. Da
war der Führer auch zu diesem Jagdgeschwa¬
der an der Kanalküste gekommen . Zwei Stun¬
den lang saß er unter seinen Fliegern . Zu sei¬ner Rechten hatte er einen Unteroffizier , zurLinken den Commodore. Und als er aufstanbund ging , um noch andere Einheiten zu be¬
suchen , da blieb ein Mann der Tat , des Han¬delns und der Verhaltenheit in Rede und Ge¬
spräch , stand ergriffen, und wie übermächtig
brach es aus ihm hervor : „Diese Augen des
Führers . Diese Augen" . —

Hier will ich abbrechen . Und ich zweifle sehr ,
daß es mir auch nur annähernd gelang, etwas
Wesentliches oder gar Endgültiges über das
Gesicht des deutschen Fliegers auszusagen. Was
ich schilderte und wovon erzählte, das waren
die Köpf« von Männern unserer Luftwaffe , von
tapferen Ritterkreuzträgern . Es waren die
Gesichter von Fliegern — nicht das Gesicht des
deutschen Fliegers . Vielleicht könnte man mit
gutem Recht eines der kleinen Porträts her¬
ausgreifen und sagen : Hier , das ist der Proto¬
typ des deutschen Fliegers , so sieht der deutsche
Flieger aus . Und man würde dann doch allen
anderen und den vielen tausend berühmten
oder unbekannten Flugzeugführern , Beobach¬
tern , Funkern , Bordmechanikern und Stabs¬
offizieren Unrecht tun . Denn diese eine Gewiß¬
heit überkommt mich am Ende : das Gesicht des
deutschen Fliegers ist eben so weit und groß
und von Gegensätzlichkeiten erfüllt , wie das
Gesicht der großen Heimat Deutschland . Es ist
die Fülle und Vielfalt eines großen, reichen
Landes, die auch die Gesichter der besten Söhne
prägten . Jener Söhne , die heute und morgen
für ihre Heimat gegen den Feind fliegen. Ein
unbekümmertes Lachen oder die Nachdenklich¬
keit schwingender Gedanken, Ernst, Gelöstheit
im Gesicht und die Liebe zu diesem großen
Land und seinem besten Manne im Herzen
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W-Oi mtaKtan,
Das Konzert war aus , und die drei Gar - -

derobenfrauen , die zwischen den Kleiderhaken-
und dem langen Ablegetisch hin- und her - -
schwirrten, wünschten sich ein schwebendes Flü - -
gelpaar und zweimeterlange Arme, um in -
Höchstgeschwindigkeit an der Kleiderhakenfront I
entlang flattern zu können . -

Eingekeilt in eine verbissen vorwärts drän - -
gende Menge warte auch ich darauf , meines
Garderobenummer los zu werden. Wieso -
eigentlich der Anblick dieser geschickten flinken-
Wesen , die mit sicherem Blick innerhalb went- -
ger Sekunden die richtige Umhüllung unseres -
äußeren Menschen erspähen und ergreifen , bie -
ewig wartende Menschheit in kaum zu bändi- -
gende Ungeduld versetzt , scheint unbegreiflich . -

Die gleichen Leute , die mit mehr oder weni- Z
ger Geduld, aber immerhin mit einiger Fas - -
sung auf das vertraute Klingelzeichen bes -
Postboten warten , auf die Zeitung , die -
neuen Lebensmittelkarten , die nächste Kaffee - -
zuteilung . auf den Frühling , den Monatsletz- -
ten , den Schneider und es beim Zahnarzt gut -
aushalten können , bis die Reihe an sieV
kommt ; dieselben Leute , die mit stoischer Ruhe, -
ob es gießt , hagelt oder schneit, auf „ihre" ß
Straßenbahn längere Zeit warten , sind hierß
wie ausgewechselt . Schichtenweise tritt mans
sich auf die Hühneraugen , versucht mit jeder Z
Drehung eine Handbreit weiter nach vorn zuß
kommen , mit Schweißperlen auf der Stirn , -
balbaufgeweichtem Kragen und zerzaustem -
Haar . Wenn draußen bas personifizierte -
Glück warten würde, könnten sie es nicht eili- -
ger haben . Dabei hat kaum einer etwas zu -
versäumen, außer dem Vorzug , seine Mantel - -
knöpfe nachher nicht annähen zu brauchen . -

Warten ist eine Kunst , die uns das Leben -
reichlich lehrt , man könnte beinahe sagen , bas -
Leben besteht in der Kunst des Wartens , nurV
darf man die Wartezeit nicht ungenützt vor- V
überstreichen lassen. Die Art und Weise desIWartens ist vom persönlichen Temperament ab - Z
hängiq. einer tut 's mit drängender Ungeduld. I
ein anderer voll vertrauender Zuversicht oderI
fatalistischem Gleichmut . |

Im großen Wartezimmer des Lebens stehenDwir alle : um uns herum unzählige Türen und -
warten auf den Augenblick , in dem eine davon -
für uns aufspringt , hinter der das ersehnte -
Land unserer Träume liegt. Ueber uns wölbt -
sich ein Himmel, der sommerliche Bläue , ge - -
witterschwüle Wolken , graue Regenschleier unb -
Schneeflocken schenkt . Unglücklich der Mensch, s
der für immer die Hoffnung begraben hat , alles
Tore für sich verschlossen sieht und keinen Glau - -
ben mehr hat. den Weg ins Freie zu erringen . -
Ein Mensch, der wartet , erwartet noch etwas |
turnt Leben , vielleicht das , was man schlechthin Ials Glück bezeichnet, eine wichtige Entschei- -
dung, die Chance , die .er vom Schicksal erhofft . j§Wir alle warten — Deutschland wartet ! I

F . I
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50 Jahre im Dienst
Die seltene Feier des 50jährigen Dienstjubi¬läums konnte der stellvertretende Amtsvor¬

steher des '
Postscheckamtes, Postamtmann

Schweikert , begehen . Im prächtig ausge¬
schmückten Unterrichtssaal versammelte sich die
Gefolgschaft , um diesen Tag festlich zu begehen .
Nach einem Lied , gesungen von der Werk¬
frauengruppe , begrüßte Postamtmann B a ch -
mann den zur Feier erschienenen Präsiden¬
ten der Neichspostdirektion Kölsch und gab
dann einen Rückblick auf die dienstliche Lauf¬
bahn des Jubilars . Unter herzlichen Glück¬
wünschen überreichte er dem Jubilar im
Namen der Gefolgschaft des Postscheckamtes
einen schönen Sessel zur Erinnerung an die
Tätigkeit bei diesem Amt .

Präsident Kölsch überbrachte neben seinen
eigenen Wünschen die Glückwünsche des Reichs¬
postministers unter Ueberreichung einer Buch¬
gabe mit Widmung. Er dankte dem Jubilar
für seine treuen Dienste und hob dessen beson¬
deren Einsatz während der jetzigen Kriegszeit
hervor . Ter Ortsgruppenleiter der NSDAP .
Ortsgruppe Hauptpost, ließ dem Jubilar ein
Nlumengebinde mit herzlichen Glückwünschen
überreichen.

Postamtmann Schweikert dankte herzlich
für die vielen guten Wünsche.

Stürmischer Beifall durchloble die Sladthaüe
Vollendete Turnkunst und Körperbeherrschung/ Glanzvolles Schauturnen in Ettlingen

Arterienverkalkung
ans hoher Blutdruck mit Herzunruhe. Schmindelgefühl . ^ lervostküt .
Ohrensausen werden durch Antiskleroiln wirksam bekämpft . ®nt*
hält u. a. Dlutsalz , und Kreislaufhormon» Greift die Beschwerden
v»o verschiedenen Richtungen her m Packung io Labs. «4 1.85
I» Apotheke». Hochinteressant » Echrrft liegt jeder Packung beül

Ettlingen hatte am letzten Samstag sein
Ereignis . Es war „alles dran"

, was Ettlingen
an turnerischen Leistungen und Zuschauerzahl
bisher überhaupt zu sehen bekam . Die vielen
begeisterten Männer und Frauen , vor allem
die Jugend , welche die Ettlinger Städthalle
bis auf den allerletzten Platz füllten, erlebten
eine freudige Ueberraschung , als beim Vor¬
stellen der Gästeturner der Bereichsobmann
im ' Geräteturnen G r o t h - Karlsruhe , mit¬
teilte , daß zwei wttrttembergische Meistertur¬
ner , die tags darauf ganz in unserer Nähe
(Mühlacker) am Ausscheidungskampf der
württembergischcn Spitzenturner teilzuneü-
men hatten , die Gelegenheit benützten , ihren
Kameraden der Badischen Beretchsmannschaft
einen Besuch abzustatten. Es waren dies der
württembergische Meister Eugen G ö g g e l
und Karl Weisschädel , Mitglieder der
National - bezw. der Olympia - Kernmann¬
schaft . Anna und MückIi ch -Mannheim ,

sowie Walter - Weinheim, waren verhin¬
dert , an dem großen Schauturnen teilzuneh¬
men. Einleitend hieß Vereinsführer Pq . Vet¬
ter die Erschienenen herzlich willkommen.
Sein besonderer Gruß galt den Vertretern
der Partei , dem Bürgermeister der Stadtge¬
meinde Ettlingen und dessen Vertreter , dann
der Wehrmacht , den Kameraden aus Karls¬
ruhe vom Bereich Baden , den Gästeturnern
und den Vertretern der Presse . Was wir nun
an Barren . .Pferd und Reck zu sehen bekamen ,war Turnkunst in vollendetster Form . Jeder
einzelne Turner war in ausgezeichneter Ver¬
fassung und jede Uebung war eine Delikatesse .Die Bodenübungen waren Akrobatik in be¬
stechender Haltung . Stürmischer Beifall burch-
tobte nach jeder Uebung die Stadthalle und
steigerte sich noch bei den Meisterleistungen der
Turner unserer National - bezw . Olympia¬
mannschaft , besonders bei Karl Stadel und
Franz N e ck e r t. Trotz längerer Pause war
Franz Beckert wieder in Hochform . Feder¬brett - Sprünge der Turner - und Turnerinnen
des Turnvereins 1847 unter Leitung von
Turnwart Z ö l l e r und gymnastische Vor¬
führungen der Turnerinnen unter Leitung
der Turnwartin Z ö l l e r . eragn' ten die Dar -
bietungsfolae . Für die NSDAP , und gleich¬
zeitig im Namen des Bürgermeisters be¬
glückwünschte Pg . Müßle die Turner zu
ihren hervorragenden Vorführungen . Er
sprach dem Turnverein 1847 Ettlingen die
Glückwünsche für das Gelingen der Veranstal¬
tung ans und hieß namens der NSDAP , und
der Stadtverwaltung den Meisterturner Karl
Stadel herzlich willkommen . In seinen
Schlußworten unterstrich Pg . Müßle die Not¬
wendigkeit der Leibesübungen, um mit die
Voraussetzungen für ein unbesiegbares Sol¬
datenvolk zu schaffen. In das von ihm ausge¬
brachte Sieg - Heil auf den Führer stimmten die
begeisterten Besucher des Schauturnens freu¬
dig ein . Das Deutschland- und Horst - Weffel-
lted beendeten eine Veranstaltung , die ver¬
dient, mit goldenen Lettern in die Annalen

des Turnvereines 1847 Ettlingen eingetragen
zu werden.

M. Ettlingen . lFrauen singen Volks¬
lieder . ) Am Donnerstag , den 6 . März , fin¬
det um 1 Uhr im Zetchenfaal der Schiller¬
schule ein Volksliebcrnachmittag unter Leitung
von Frl . H ö l l und unter Mitwirkung des
Chors der Mädchenschule statt. Erscheinen der
Mitglieder ist Pflicht.

M . Ettlingen . (E h e a u fg eb o t e .) Sa¬
nitätsfeldwebel Josef Franz Blech , z . Zt . im
Felde, und Antonie Helene Brecht , ohne Be¬
ruf , Ettlingen , Leopoldstratze 13. Laboranten¬
gehilfe Wilhelm Siegfried Käst, Ettlingen ,
Älbstraße 38 und Maria Hedwig Kirchgäßner,
ohne Beruf , Ettlingen , Klostergasse 8.

E. Bnsenbach . (Weltkriegssoldaten
trafen sich . ) Sonntagnachmittag hielt die
Kriegerkamerabschaft bei Kamerad Laub zur
Sonne ihren Generalappell ab . Kamerad-
schastsführer A. Bauer konnte in seiner Be¬
grüßungsansprache fast alle Kameraden be¬
grüßen . In seinem Rechenschaftsbericht streifte
er die wichtigsten Ereignisse des vergangenen

Jahres sowohl auf militärischem wie kamerad¬
schaftlichem Gebiet. Das laufende Jahr wird
dank der genialen Führung des deutschen
Heeres die Entscheidung bringen . Leider riß
der Tod eine große Lücke . Vier Kameraden,
die seit ihrer Militärzeit der Kameradschaft
die Treue hielten, mußten zu Grabe geleitet
werden. Ein kurzes Gedenken . war diesen
Kameraden gewidmet . Am Tage der Wehr¬
macht stellte sich die Kameradschaft in den
Dienst des KWHW. Den Kassenbericht gab
Kameradschaftsführer Bauer , die sich in bester
Ordnung befindet. Der Schießwart gab Be¬
richt über sein Fachgebiet . Ein Mitglied
konnte sich das Bild des Reichskriegerführers
General der Inf . Reinhard erwerben. Den
Anordnungen gemäß wurde der Beirat erwei¬
tert und hierfür junge Kameraden bestimmt .
Auch Propagandawart Laub erstattete Be¬
richt und gab wichtige Fingerzeige über Kgme -
radenwerbung . Durch entsprechenden Nach¬
wuchs müssen die Reihen aufgefüllt werden.
Kameradschaftsführer Baner gab zum Schluffe
die Parole für das laufende Jahr bekannt. Auf¬
klärung über Verhalten gegenüber Kriegsge¬
fangenen wurde gegeben . Nach Besprechung
einiger Fragen interner Art , konnte Kamerad¬
schaftsführer Bauer mit dem Gruß an dev
Führer den Generalappell beenden .

Rund um den Turmberg
Interesse und Vertrauen bauen auf

M . Jöhliugcn . (Spar - und Darlehens¬
kasse hält Generalversammlung .)
Im Gasthaus „zum Löwen " fand am Sonntag
die Generalversammlung der hiesigen Spar¬
und Darlehenskasse statt , die einen sehr guten
Besuch aufwies . Nach der Begrüßung der Mit¬
glieder und des Verbandsobcrrevisors Scha¬
ber aus Grötzingen durch den 1 . Vorsitzenden
Karl Schell wurde in die Tagesordnung ein¬
getreten. Der Mitglteberstand hat sich im
Laufe des letzten Jahres um 72 Mitglieder er¬
höht , so daß heute der Genossenschaft 401 Mit¬
glieder angehören. Der Gesamtumsatz betrug
trotz des Krieges 110 080 RM . Hierzu gab Ver-
bandöoberrevisor Schaber in klaren Worten
Aufschluß über alle der Genossenschaft ange¬
schloffenen Abteilungen. Bekanntlich hat die
Genossenschaft vier Abteilungen , Waren -, Gelb-,
Milch - und Dreschabteilung. Alle haben im
letzten Jahr vorbildlich gearbeitet. Die Milch¬
abteilung hat durch den Bau einer modernen
Milchsammelstelle mit neuzeitlichen Maschinen
und hygienischer Einrichtung einen bedeuten¬
den Aufschwung erfahren . Auch das Geldge¬
schäft hat sich wesentlich gehoben . 30 Neusparer
im Jahr 1940 haben ein Mehr von rund 30 000
RM . gebracht . Er dankte im Aufträge des
Verbandes den leitenden Personen der hiesi¬
gen Genossenschaft, ganz besonders dem 1. Vor¬
stand Karl Schell , der während des Baues
der Sammelstelle seine ganze Kraft und Er¬
fahrung auf allen Gebieten zur Verfügung ge¬
stellt hat. Auch die Führung der Kasse durch
den Rechner Pfund ist sehr vorbildlich ge¬
wesen . Daß unsere Genossenschaft als ent

Liedolsheimer Altparteigenossen wurden
ausgezeichnet

er. Liedolsheim. Zu einer eindrucksvollen
Kundgebung gestaltete sich die am vergangenen
Freitag durchgeführte Parteigründungsfeier
der hiesigen Ortsgruppe , verbunden mit der
Uöbcrreichungvon 51 Dienstauszeichnnngen fiir
10 - bzw . 15jährige aktive Dienstzeit in der
NSDAP , an alterprobte Parteigenossen. Den
Kernpunkt der Feier bildete die von altem , be¬
währten Kampfgeist getragene Rede unseres
Ortsgruppenleiters , Pg . Robert Roth , der in
straffen Worten Rückblick und Ausschau hielt
über das umwälzende Zeitgeschehen im Zeit¬
alter unserer Generation unter Leitung un¬
seres Führers , dessen troneste Gefolgsmänner
wir nach wie vor sein und bleiben werdet:.

Graben . ( Elternabend fürs WHW .)
Am vergangenen Samstag veranstaltete die
Hitlerjugend im Saale zum „Erbprinzen " unter
Mitwirkung des BDM . und des weiblichen
Landdienstes einen gut gelungenen Eltern¬
abend . Nach einem schmissigen Marsch der
Spielschar konnte der Standortführer Pg . Ju¬
lius Köhler ein volles Haus von Gästen be¬
grüßen , darunter die Vertreter von Partei und
Gemeinde: aber auch Kameraden und Kame¬
radinnen aus den Nachbargemeinden. Ein gut
vorbereitetes und umfangreiches Programm
gestaltete den Abend . Sport an Barren und

Pferd , mit sehr beachtlichem Leistungen der
männlichen Jugend , Keulenschwingen des
BDM ., Volkstänze, Stegreifspiele . Lieder und
sonstige Darbietungen lösten in rascher Reihen¬
folge einander ab . Die kleinen Pausen füllte
die Spielschar durch Musikeinlagen aus . Es
war fast 23 Uhr . als der Standoriführer das
Ende des Programms verkündete und den
Mitgestaltern dieses schönen Abends den be¬
sonderen Dank aussprach . Die Jugend unserer
Ortsgruppe hat mit Fleiß und Energie an der
Durchführung dieses Elternabends gearbeitet
und ihr gebührt hierfür ein unumschränktes
Lob. Der Abend erbrachte zugunsten des WHW .
einen Betrag von 77.80 RM , was von seiten
der Ortsgruppe dankbar vermerkt wird.

S . Stafsort . (Tragischer Todesfall .)
Auf einer Bevufsfahrt von Wien nach Staffort
ereilte am Samstagfrüh während einer Rast-
pwnse in München den 44jährigen Ferntrans¬
port-Unternehmer Julius Pantle von hier
der Tod durch Herzschlag . Der Verstorbene hin¬
terläßt Frau und drei unmündige Kinder.
Pantle war Kriegsfreiwilliger des Weltkrieges
und als Stoßtruppführer fiir besonders schnei¬
dige Unternehmungen zum Unteroffizier beför¬
dert und mit dem E„K. 1. und 2. Klaffe aus¬
gezeichnet. Er war auch allezeit ein einsatz¬
bereiter Kämpfer für die Bewegung. Den An¬
gehörigen wendet sich allseitige Anteilnahme
zu. Die Beerdigung findet voraussichtlich am
Donnerstag in Staffort statt .

Musterbetrieb gilt , bas haben vor einigen Wo¬
chen 18 elsäffische Genossenschaftsvorstände be¬
stätigt. Sie waren zwei Tage hier, um ein¬
gehend alle Geschäftszweige kennen zu lernen
und das Gesehene praktisch anzuwenden. Alle
Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder wur¬
den in ihrem Amt bestätigt. Bei Punkt Ver¬
schiedenes gab Ortsbaueruführer Spritzt er
Aufklärungen . Er erinnerte an die Getreide¬
abgabepflicht . Ferner wurde der gesteigerte
Anbau von Zichorie «angeregt . Am Schluß der
Versammlung dankte der 1. Vorstand Herrn
Schaber, daß er sich bereit gefunden hat , an der
Versammlung teilzunehmen, sowie allen An¬
wesenden . Er betonte, daß auch im kommenden
Jahre ob Bauer oder Arbeiter jeder seine
ganze Kraft zum Wohle unserer Genossenschaft
cinzusetzcn habe .

M. Jöhlingen . (Sänger geben Rechen¬
schaft .) Am Samstag hielt der Gesangverein
„Frohsinn " im Vereinslokal seine Jahresver¬
sammlung ab. Der Vereinsführer Dehm gab
in seiueiy Geschäftsbericht bekannt, baß bei
Gesangverein auch während des Krieges seine
kulturelle Pflicht getan hat. Wenn auch nicht
das erreicht wurde, was der Verein sonst leistet ,
so wurde doch durch Veranstaltungen die Pflege
des deutschen Liedes wahrgenommen. Der Ver¬
ein hat allen Soldaten ein Paket zukommen
lassen. Fast alle haben sich in Briefen herzlich
dafür bedankt und dem Wunsche Ausdruck ge¬
geben , bald wieder beim Gesangverein „Froh¬
sinn" und den Dängerkameraden sein zu dürfen.
Die Sängerabende sollen in Zukunft öfter statt¬
finden. Die noch zu Hause weilenden älteren
Sänger werden um ihre Mitarbeit gebeten .

Sch. Kleinsteinvach . (Hauptversamm¬
lung des Sportvereins .) Am Samstag¬
abend hielt im „Adler" der Sportverein seine
diesjährige Hauptversammlung ab . Vereins¬
führer Merkle begrüßte die Erschienenen
und gedachte der Kameraden , welche der Wehr¬
macht angehören. Er gab einen ausführlichen
Bericht über die Arbeit im verflossenen Jahr ,
woraus zu ersehen war , daß trotz des 2. Kriegs-
jahres viel geleistet wurde. Der Verein kann
mit Stolz auf das Spieljahr 1940 zurückblicken.
Es gelang, die Meisterschaft zu erringen und
sich als Staffelmeister zu behaupten. Sodann
gab Schriftführer Fritz Wenz den Bericht
über die Tätigkeit des Vereins . Kassier Schu¬
macher gab einen Rechenschaftsbericht über
die Kassenverhältnisse , die gut sind. Auf Grund
der Entlastung des Vereinsführers und ' seiner
Mitarbeiter blieben alle auf Wunsch der Mit¬
glieder in ihren Aemtern. Anschließend fand
eine kleine Kameradschaftsfeier statt.

Sch. Kleinsteinbachc. (Kleintierzüchter -
Versammlung . ) Am Sonntagnachmittag
rief der Vereinsführer Bihler die Mitglie¬
der des Vereins zu einer wichtigen Versamm¬
lung im „Adler" zusammen. Es waren einige
Angelegenheiten zu behandeln. Bihler eröff -
nete die Versammlung und gab die reichhaltige
Tagesordnung bekannt. Er gab einen aus¬
führlichen Bericht über den Schulungstag in
Karlsruhe , der vor kurzem stattgefundcn hatte
und führte in Zweck und Ziel der Kaninchen¬
zucht ein , die der gegenwärtigen Zeit ein wich¬
tiger Faktor unserer Wirtschaft ist . Vereins¬
führer Bihler wies auf die Werbung hin. Nach

Damals am J £a p toros $
Ein Abenteuer -Roman von Werner Jörg Lüd decke

(40. Fortsetzung)
Der Schweizer Jglhuff lächelte sonderbar.

Aber er schwieg . Es hatte wohl auch keinen
Sinn , den Toten noch zu belasten .

Der Kapitän entfaltete feine Serviette .
„Nanu — was ist denn das ?" raunte er halb¬
laut . Ein kleines Stück Papier war zu Boden
geflattert : eine weiße Karte.

Krowski hatte sich schnell gebückt , um sie auf¬
zuheben . Doch es bauerte eine ganze Weile,
bis sein Kops wieder erschien. Er war puter¬
rot und lachte, daß ihm die Tränen in die
Augen traten . Er legte die kleine Karte vor
seinen Vorgesetzten .

Es war eine Photographie . Der Kapitän
warf einen kurzen Blick darauf — griff bann
umständlich in seine Tasche und zog einen
Kneifer hervor.

Unter den übrigen Tischgästen machte sich
eine Spannung bemerkbar, die, angesichts des
anhaltenden Lachens des Ersten, einer gewissen
Vorfreude nicht entbehrte.

Aha , jetzt lachte auch der Alte ! Er hatte sich
zwar besser in der Gewalt als Krowski , er
lachte gewissermaßen nach innen , aber es war
nicht schwer zu erkennen, daß er zu platzen
drohte. „Steward : Haben Sie mir diesen —
äh , Scherz — unter die Serviette geschoben?"
fragte er schließlich streng .

Untermeier schüttelte gelassen den Kopf.
„Nein, Herr Kapitän ! Dieses Bild kenne ich
zwar — ich besitze selber einS : aber ich habe
es nicht hierhergelegt."

In diesem denkwürdigen Augenblick fiel
Fräulein Matson der Klemmer in die Suppe . .
„Och — wie ungeschickt ich bin !" stammelte sie.

Urheberrecht bei Carl -Duncker-Verlan . Berlin

„Ich werde mir rasch ein Tuch zum Reinigen
holen . . ."

Aber Gunhild Jverson war bereits aufge¬
sprungen. „Ich gehe schon !" sagte sie mit un¬
gewohnter Artigkeit. Draußen vor der Tür
hörte man sie schallend lachen.Die anderen blickten ihr verblüfft nach . Doch
das Rätsel löste sich schnell , als sie ihre eige¬
nen Servietten entfalteten . Auch sie enthiel¬
ten eine reizende kleine Ueberraschung . Eine
Aufnahme der Dame Matson mit dem Ma¬
trosen Robert in trautem Kopf-an- Kopf und
mit leicht verglasten Augen und stark ver¬
wuschelten Haaren . Auf der anderen Seite
stand mit ungelenken Buchstaben : „Zum An¬
denken an den Matrosenballl Die dankbare
Gäng der,Waguma '

."
„Mahlzeit !" sagte Kapitän Bachmann.
Doch das Gelächter ließ sich auch mit dem

Strafkommando zum Essen nicht aufhalten.
Selbst der Zackige war außer sich vor Wonne.

Gunhild Jverson kam zurück. Sie hatte
Tränen der Rührung in den Augen.

„Ein reizendes Andenken ! Nicht wahr , Fräu¬
lein Matson?" Die Stimme des Portugiesen
Alvarez troff gewissermaßen vor Schaden¬
freude .

Die Schwedin zog pikiert die Schultern hoch.
„Eine Ungeschicklichkeitdieses betrunkenen Ma¬
trosen" , erwiderte sie kalt . „Er torkelte gegen
mich , und ich Hab ' ihn aufgefangen, damit er sich
nicht den Kopf einrennte ."

„Ein wandelndes Bespiel christlicher Näch¬
stenliebe also", sagte Gunhild Jverson ernst.
„Diesem Beispiel zu folgen wird mir eine hei¬
lige Pflicht sein !"

Das Lachen und die anzüglichen Bemerkun¬
gen zogen sich über drei Gänge hinweg .

Doch vor dem Nachtisch noch , ehe es zu spät
wäre , ging die Missionarin zum Angriff Über.
„Diese verunglückte Aufnahme ist natürlich
sehr peinlich für mich . Ein dummer Zufall , der
hier plump gegen mich ausgenutzt werden soll .
Sie werden begreifen, daß mir dieses Bild
unter Umständen schaden kann , wenn es zu¬
fällig in falsche Hände gerät . Es dürfte daher
vielleicht nicht allzu unbescheiden sein , wenn ich
Sie bitte , mir die Bilder zur Vernichtung
anszuhändigen . Die Matrosen haben mir
freundlicherweise die Rückgabe des Negativs
sowie sämtlicher noch in ihrem Besitz befind¬
licher Abzüge zugestchert ." Mit vertrauens¬
vollem süßlichen Lächeln wandte sie sich an den
Kapitän.

Man merkte es dem Alten an, daß er diese
Trophäe nur ungern hergab. Die anderen
folgten ebenso ungern seinem Beispiel. „Ich
werde doch zusehen , daß ich noch ein Exemplar
auftreiben kann "

, sagte das Karlchen ärgerlich.
Britta Matson lächelte frohlockend. „So !

Geh 'n wir nun .liebe Gunhild !" nickte sie, zu¬
frieden mit dem zweiten Sieg , den sie an die¬
sem Tage errungen hatte. „Gesegnete Mahl -

Nur der Kapitän und die beiden Offiziere
gaben ein mürrisches „Mahlzeit !" zurück . . .

Vor der Kabine der Missionarin wartete
Robert , das Schweinchen .

Die Dame Matson legte ihm freundlich die
Hand auf die Schulter. „Nun . Sie armer
Sünder " scherzte sie gönnerhaft . „Sie brin¬
gen wohl die Bilder und die Platte ?"

Das Schweinchen kämpfte erst gemächlich
und mit einem gewissen Wohlbehagen seinen
Kampf gegen den Wiederauftrieb des Whis¬
kys aus — in dem zum ästhetischen Mißver¬
gnügen der Dame Matson, der Whisky ob¬
siegte. Dann klopfte er seiner. Seelenireundin
tröstend aus die Schulter . „Die Jungs wollen
nicht", sagte er mitleidig . „Aber mach dir
nichts ürauS , Britta ! Meine Freundschaft
bleibt dir trotz allem erhalten !"

Wie es bei solchen Gelegenheiten ihre Art
war , wechselte die Schwedin wieder die Farbe
Es war erschreckend.

„Soll ich Ihnen ein Glas Wasser bringen ?"
fragte Gunhild mit aufrichtiger Teilnahme.

Robert grunzte vor Heiterkeit. „Wasser ?
Liebes Fräulein , nur keine Beleidigung !
Meine Freundin Britta säuft wie ein irischer
Vollmatrose. Whisky! Von der schärfsten
Sorte ! Was , Mädchen ?" Er holte aus , um
die Freundin seiner Seele nochmals trostreich
oder aufmunternd zu beklopfen .

Doch da war sie schon weg . Die Tür knallte :
der Riegel wurde hart vorgeschoben . Dann
Stille .

„Nun ist sie traurig !" grinste Robert . „Der
kann man 's auch nie recht machen !"

. . . Nach einer Stunde unternahm die
Missionsdame einen letzten Verhandlungsver -
such. Sie drückte sich jetzt in Zahlen aus .

Doch sie stieß auf entrüstete Ablehnung der
Gäng. Die Matrosen , so erklärte ihr Spre¬
cher . seien nun mal der Ueberzeugung, daß
dieses nette Mädchen , die Jverson , gegen
ihren Willen in den Busch geschleppt werden
solle. Da sei die Gäng gegen . Die Matson
könne wählen. Entweder , sie lasse das Mäd¬
chen laufen , oder jede Missionsstation an der
ganzen Westküste bekomme ein nettes Bild¬
chen mit Personen - und HandlungMeschrei-
bung. DaS Fräulein Jverson sei unterrichtet
und habe alle Vollmachten . . .

Und ob das Fräulein Jverson unterrichtet
war ! An diesem Nachmittag zum Beispiel
spielte sie während der Gebets- und Bibel¬
stunde Schach mit Alvarez und ging zur Zeit
des Sprachunterrichts an Deck spazieren. Dort
richtete sie es so ein , daß sie Helmut Krowski
traf .

Sie standen eine Weile an der Reling und
blickten aufs Achterdeck , wo Lucas . der Zim¬
mermann , und Hanne Mechelt beim Neubau
der Bavkaffe tätig waren .

kurze StoMnodirichte g
Badisches Staatstheater. Im Großen

gelangt heute 18.30 Uhr als geschlossen ^ '
stellung für die NSG . „Kraft durch ' ' ' «<il>
das Schauspiel „Der Leutnant Vary v n
ter Erich Schäfer in der Inszenierung ■
Generalintendant Dr . Thur Himtmä» » » ^ ^
unveränderter Besetzung zur Wieoer^ ^Donnerstag , den 6. März , wird atss ' up
stellung der Donnerstag -Stamm - Miete ^

Freitag , den 7 . März , als 17 . Von»■
Freitag -Stamm -Miete die (F

am
der Frettag -Stamm -Mtete ote ,.
heit „Maske in Blau " von Fred Rayw- ' ^
geben . Beide Vorstellungen, in dem«
Fuß den Seppl Fraunhofer spielt , o
um 18.30 Uhr . dtp

Gustav Kneip, der Kompouist der Ov"
tonische Hochzeit", die Samstag , . den^ ^ ^ B
im Badischen Staatstheater zur llramv^ $

Ker>gelangt, weilt bereits seit mehreren
Karlsruhe , um an den Proben seines
teilzunehmen. ^

Mit dem silbernen Treudicustehr- "
wurde für 25jährige Dienstzeit der
reiniger Eugen G o r e n f l o berm
tricbswerk Karlsruhe ausgezeichnet .

. *
längerer Aussprache über züchterische Mp
genheiten schloß Vereinsführer Bihler M
sammlung mit dem Appell , daß sich

einfe8(*
glieder auch fernerhin tatkräfttg
möchten . _ - ,v fl ,

Sch. Kleinsteinvach . ( F r e i w . F e
ü b t.) Am Sonntagfrüh fand hier d > $<t
Feuerwehrübung statt. Sie wurde
Einwohnerschaft mit Interesse verfolM-

, 4
Sch. Kleinsteiubach . (Gutes

Bei der Straßensammlung für das fn»
von der hiesigen SA . durchgeführt w« ^ j#
wieder ein zufriedenstellendes Ergeo
stände .44lhlO» «■4 i

Sp . Hohenwettersbach. (Unsere
i m Kriege . ) Die Ortssrauenschaü'’ , jo
Frau Bodenschatz hatte die Mrtgue it(
NS .-Frauenschaft sowie die übrigen '
von hier zu einem Vortrag im
Hochburg zusammengerufen. Die Verl » ' ^ f
wurde eingeleitet mit einem Lied . Hen
grüßte die Frauenschaftsleiterin dre “IjaJ -,
Fräulein Hetz , sowie die Kreissraue - m
leiterin Gillitzer . Fräulein fab ™*
das Thema „Einsatz der Frauen W* , . .W;Mit großem Interesse verfolgten die ^rerinnen die Ausführungen der -n
welche Sinn und Zweck der NS .-F ^5"
ausführlich behandelte. Zum Schlüsse g^ ti'
Ortsgruppettleiter Pg . Wacker einim
zum Thema. Mit den ' Nationalliedern
die Versammlung geschloffen.

Der Gauleiter besuchte die
« 2der Front "

Gauleiter Robert Wagner besuch" i»
die Kunstausstellung des Luftgaues E
Orangeriegebäude und besichtigte ' A
die ausgestellten Bilder von Kü" » ^ ^
Laien, die gegenwärtig den Soldaten ^

Der rege Besuch der Ausstellung ^ ^
weiterhin an. Gestern weilten xtiva
sonen in der Ausstellung. j
Karlsruhe erlebt ein Weltftadtpr̂ F

Am Freitag , 19.80 Uhr , wartet ! ,(
Arbeitsfront NSG . „Kraft durch
der städt . Festhalle mit einer
Sensationen " auf. Tie Darbtetun ^ k̂

nießen Weltruf und sind bekannt
durch Erfolge an der Berliner
Wintergarten in Berlin und am ^
Theater in München. i*

Die Eintrittspreise sind verbtlltg
Karten von RM . — .60 bis RM-

A 'kannt-nder Vorverkaufsstelle von KdF,., Es ,
( Lubwigsplatz) und in
kaufsstellen erhältlich.

den
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„Ein fixer Bursche , der ^
Krowski . „Er wird die Barkaß
fertig haben." • . . . . -je

„ Ja , das denke ich auch , nrckte

harmlos . - Hgld
„Und dann werden wir ja auw p

fahren"
, fuhr der Erste fort. * ist

„Ja , gottlob ! Dieses Kap &ot
(i4

«
langweiliges Nest ." „

„So ? Es freut Sie wohl
schnell zum Ziel zu kommen ?

„ K*
pafserin Sie etwa doch kletnge '

Gunhild schüttelte mit wildem £ jetf'
Kopf . „Nein, wirklich nicht. f
greifen der Matrosen und » ' «.
kleinen Blitzlichtaufnahme hs-^ Hiri ]
in der Hand. Ich werde Fr «» „*# W
zwingen, das mir gehörige

« onfwi weireryersen. ow y *r« ' .
auch mündig und kann bei me « . * tw* fl *
Stockholm tun und lassen, was JeiM ,
rieb sich vergnügt die Hände - tn
strahlte sie. >

Der Offizier nagte flO *
Unterlippe . Eine strenge
seiner Stirn : seine Kiefer
„Sehr fein", erwiderte er M dauä .^t ^
hat das ja mit - - ich .
wir ja den Weg , den uh vorim . tr
ru wählen ?"

Kesicki ft
Das Mädchen wandte das

Meer zu . ^ n0 fKrowski konnte ihre Auge
bedauerte es : denn dem Kis xytned f
konnte man nichts von dem
sie fühlte. r. tzr <Und ihre Worte waren
wählt . „Es war ja nur ein
sagte sie.

„Gewiß, ein Ausweg". beswF-rM '"
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Sportler vor dem Röntgenschirm
Leichtathleten werden ärztlich betreut — Das Herz nach dreißig Kniebeugen

„.Eöir berichteten dieser Tage über die Kern¬
mannschaft der deutschen Leichtathleten, die
gegenwärtig auf der „Wilhelmshöhe" in Ett -
ÄVs0 «?' . - ®er Sportschule und Erholungsstätte
D^-^ Elchsbundes für Leibesübungen, in einem
^
--Pltzenförderungslehrgang vorbereitet und ge-
iZu» wird für die internationalen Wettkämpfe

Sportler werden dabei auch ärztlichoerreut . Hand in 'Hand arbeiten Arzt und Trai -um den Gesundleitszustand der Läufer
e 6 eranftren 0un0 eit oder andere beson-ucre Umstände nicht zu gefährden.

"' Ed . öirfHL Reindell. Freiburg , betreut im
Anträge des Reichssportführers seit 1938 die
„ " nmannschaft der deutschen Leichtathleten . Erm Assistenzarzt beim Chef der medizinischenUniversitätsklinik Freiburg , und beschäftigte
jN . tn der Hauptsache mit der Frage des Blut¬
kreislaufes , des Herzens und der Lunge . Er
,,^?^mucht den Gesundheitszustand der Läufer
z » bespricht die Untersuchungsergebnisse mit
^ ^u

^ ^ Reichstrainer Waldemar Gerschler ,-Dresden.
' weiterer Grund dieser ständigen gesund -
ve,ti,chen Ueberwachung der Sportler ist ein
unffenschastlicher. Man will über Fahre bin-M den Einslutz des Sports auf das Herz
wstematisch erfassen , um Grundlagen dafür zu
sbwinnen. wann ein Sportsmann aushörenwü . Sport zu treiben . In diesem .Zusammen¬hang davf erwähnt werden, datz der Sport
unch genauen ärztlichen Ermittlungen dem
^ vortsmann keineswegs gesundheitliche Schä -h ^n zufügt, auch nicht in der gesteigertsten ,
anstrengendsten Form . Lediglich Infektions¬
krankheiten . wie Grippe . Angina ukw. , kön¬

nen sich aus den Gesundheitszustand der Läu-
fer und damit auch auf ihre Leistungsfähig¬keit auSwirken.

Wir hatten Gelegenheit, einer solchen ärzt¬
lichen Untersuchung durch Dr . med. habil.Reindell . in der Röntgenabteilung des
Städtischen Krankenhauses in Karlsruhe bei-
zuwo-hnen . Um den Arzt waren all die be¬kannten siegreichen deutschen Kurz-. Mittel¬
und Langstreckenläufer versammelt, an ihrer
Spitze Weltrekordmann Harbin . Federwurde zunächst durchleuchtet und der Arzt
achtete insbesondere auf die Tätigkeit des Her¬
zens. Die einzelnen Bilder wurden uüf Rönt -
genplatten festgehalten .

Das war das Herz in Ruhe. Dreitzia Knie -
beugen genügten jedoch , um die Belastung bei
der erneuten Aufnahme festzustellen und des¬
sen Herz war aus das Sportliche bester ein¬
gestellt . das von dieser leichten Belastung
kaum Kenntnis nahm und sich vor allem sehr
rasch wieder beruhigte. Das war z . B . bei
Harbin der Fall , der auch eine schwere Be¬
lastung, die durch das Laufen mehrerer Run¬
den hervoraerusen wurde, ohne weiteres leicht
ertragen konnte . Sein Herz arbeitete bereits
nach weniaen Minuten wieder völlia normal .

Das ist nur ein kleiner Ausschnitt aus
der bedeutsamen Ausgabe des Arztes , den Ge¬
sundheitszustand der Läufer ständig zu über¬
wachen und überprüfen . Man ersieht daraus ,
wie verantwortungsvoll der RSRL . arbeitet,
der nicht nur für die Aus- und Weiterbil¬
dung seiner Spitzenläufer sorgt , sondern auch
um ihren gesundheitlichen Zustand besorgt ist.old.

Das Sondergerichl erkannte aus Zuchthaus
Verhängnisvoller Abstieg aus Glück und Glan ,

F .H . Mannheim . Sechs Stunden laug , vom
Vormittag bis zum Nachmittag, verhandeltebas Sondergertcht Mannheim gegen den 65jäh-
k>gen ledigen Gutsbesitzer Octavio von Andlaw
aus Bellingen, wohnhaft auf Schlotz Schlien-
Se« bet Müllheim im weingesegneten Mark-
kräfler Land . Das Urteil lautete auf 2 Jahre* Monate Zuchthaus.
- Der Angeklagte hat in Gegenwart fremder
?Zsskräfte im Schloß nachweislich den sranzö-
uschen Sender erklingen lasten . Er hat den
saugen Männern die Nachrichten der Lügen-
°auten sogar ins Deutsche übersetzt . Noch schlim -
Akr wurde es dadurch , datz der Graf diese
peindpropagunda weiterverbreitete ! Auch nach
Uk Kriegssonderstrafrechts-Verordnung wirkte
^ kaf Andlaw bewußt zersetzend. Bei der Be-"

^ afung nach Paragraph 175 des Reichsstvaf -
?. 'ktzbuches wurde berücksichtigt, daß hier be-
, kits die dritte sittliche Verfehlung des Ange -
L ûgten gesühnt werden mutzte , und baß die
isugenb des Dorfes durch sein Unwesen ge¬mordet wurde.

Strafmildernd wirkte, datz der Graf durch
seine verhängnisvolle Veranlagung ganz aus
der ursprünglichen glanzvollen Laufbahn ge¬
worfen worden war . Er ist der letzte , männliche
Sproß des uralten Adelsgeschlechts der Grafen
von Andlaw, degeneriert durch ununterbrochene
Inzucht . Durch die abseitigen Neigungen und
die Verurteilungen vor Gericht verlor der Graf
gänzlich den Anschluß an seine Kreise . Erwürbe
schlapp, weich , überängstlich und unmännlich.
Nach der ersten Verurteilung 1924 wurde er
aus den Osfiziersvereinen und dem Adelsklub
ausgeschlossen. Mit Standesgenosten kam er
seitdem überhaupt nicht mehr zusammen .

Der Staatsanwalt fragte : „Ist der Ange¬
klagte zuchthauswüröig oder nicht? " Nach sei¬
ner Abstammung sei er es vielleicht nicht, aber
die Gerechtigkeit behandelt ohne Ansehen der
Person alle gleich , den Arbeiter wie den Gra¬
fen. Gerade auf Grund seiner Herkunft erwarte
man von dem Angeklagten ' eine nationale
Haltung . Seine üefaitistische Einstellung em¬
pörte gar manchen im Dorfe Schlierigen , das
1299 Einwohner hat.

Oberbürgermeister Kürz gestorben
^ korzheim. Am Montag verschied, wie wir

^ in einem Teil der Auflage berichteten ,längerer Krankheit an einem Herzleiden
Oberbürgermeister der Stadt Pforzheim,Der Verstorbene, der seit' 1928 Stadt -

.-j^birektor und Leiter des Städtischen Elek-
hij^ iätSwerkes war . wurde 1938 zum Ober-
D- ^ ^kmeister der Stadt Pforzheim berufen.

Verstorbene hat nur ein Älter von 49' Mbrbn erreicht .

% Heidelberg registrierte Fernbeben
bE - . ^ bidelberg . Der Seismograph der Heidel -
dE °^ r Sternwarte verzeichnete in der Frühe
err»? l-Mär , ein mäßig starkes Fernbeben . Der
-7? Einsatz erfolgte um 5 Uhr 55 Min . 22 Sek.,
flu » Pauptbeben um 6 Uhr 84 Sek . Die Bewe-
jgJJR erlosch etwa 6 Uhr 11 Sommerzeit . Die'Einung beträgt insgesamt 1499 Kilometer.
^ lbe« Nordlicht in Heidelberg beobachtet

tz ^ ^ Elberg. In der Nacht von Samstag auf
»er « 122.46 Uhr bis 23.15 Uhr) wurde von
ein „

""dessternwarte in nördlicher RichtungSelbes Nordlicht gesichtet .
Selbstmord oder Verbrechen ?

«»?*& ** ■ Vor einigen Tagen wurde hier
funde» Eirau in ihrer Wohnung tot aufge -
Frau f-* v i Ehemann erklärte , datz seine
Men r - c " urch Erhängen das Leben genom -
eil>«»,„ÄE . Da der Tod der Frau unter etwas
dlnga^ » Umständen erfolat war . und die
"ftrrdte " ves Ehemannes nicht ganz glaub-
Klär,,» . l,n* - wurde er bis zur endgültigen
nonimen

* e8 Balles in Untersuchungshaft ae-

^ mmelantin erhält 6 Monate Gefängnis
laiam - . Weil sie des Nachts lieber auf
1rbei>3„ r .. ,E" leuer ausging und tagelang ihren^ nnalÄ - fernblieb, mutzte die 21 jährige

de» in strenge Strafe genommen wer-
Erhie » n ^" Ellversahren vor dem Amtsgericht
Monate ^ ^ Egen

^
Arbeitsverweigerung sechs

, vorbildliche Leistung
g j

> ®ett* Gebiete der Pferdezucht«gen. Die Hengststation Eppingendie
^ande

^
B »̂ - "Ä ^ Este der Kaltblutzucht im

— a0ew - Vor nunmehr 49 Jahren wurde
ist

sie von Hengsthalter Jakob Vitterich übernom¬
men. Aus diesem Anlaß fand eine schlichte
Feier statt , wobei Oberregierungsrat Benz
(Karlsruhe ) den Jubilar beglückwüni ^ te und
im Auftrag des badischen Ministerpräsidenten
eine Ehrenurkunde für vorbildliche Leistung
auf dem Gebiet der Pferdezucht überreichte .

Neue Sondermarken
der Deutschen Reichspost

Zur Werbung für die Reichsmesse in Leipzig
hat die Deutsche ReichSpoft neue Sondermar¬
ken Hergestellt , die vom 1 . März an bei sämt¬
lichen Postämtern und Amtsstellen abgegeben
iverden . Die Marken , die nach einem Entwurf
des Graphikers Stahl in Berlin -Steglitz her¬
gestellt wurden , zeigen auf dem Wert zu 3 Pfg.
das Haus der Nationen , zu 6 Pfg. das Ge¬
wandhaus , zu 12 Pfg . das Reichsmesteamt und
zu 25 Pfg. den Hauptbahnhof in Leipzig .

Gtegurveit-Llraufführung in Leipzig
.Ffunger Wein in alten Schläuchen "

, ein
Volksstück in 3 Akten , in zweieinhalbftündi-
ger Dauer , von dem bekannten rheinischen
Dichter Heinz Steguweit kam im Leipzi¬
ger Schauspielhaus bei der Eröffnungder Frühjahrsmesse zur erfolgreichen Urauf¬
führung. Mit treuherziger Offenheit und ge¬
sundester Urwüchsigkeit ist hier , irqenbivo amRhein , ein Stück kräftigsten Volkslebens
fröhlich und befreiend dargestellt. Der Dichter
zeigt auf, wie «in alter Weinbauer hinterder jungen Magd her ist , seine Frau aber dieder Magd zugedachte Rolle übernimmt , mit
ihr die Kammer tauscht, während anderer¬
seits das Liebesglück zwischen der Magd und
dem Schiffevknecht oben ein Nackwuchsglück
wird . Kurz, Menschliches allzu Menschliches,was im Leben oft tragisch wirkt, ist hier fröh¬
lich , befreiend, gesund gesehen , gesund gewollt ,mit spritzigem , wirklichem Humor . Dialog und
wirklich witzigen Bonmots gedichtet. Dem
erdennahen Stück »ab Sigurd Baller mit
dem Bühnenbild der SÄairkstube ( Mar Eltens
das richtige , urgemütliche Milieu . Tempo und
sprühende Laune. Die Stimmung des auso-' r-
kausten Hauses war infolge der ausgezeich¬
neten Darstellung , vor allem Lina Carstens
als Schaukwirtin , eigentlich schon nach dem
ersten Akt mit vielem offenen Beifall für den
Erfolg entschieden. Der Beifall am ganzen
Abend und vor allem am Ende , zu dem der
anwesende Autor oft auf der Bübne erschien,war sehr stark . Der Aufführung wohnten
u. a . der Reichsstatthalter und Gauleiter Mar¬
tin M u t s ch m a n n , der Oberbürgermeister
der Reichsmessestadt Ministerpräsident Frey¬
berg , der Kreisleiter W e t t e n a e l und eine
Reihe führender Persönlichkeiten und Messe-
päste bei . Hans Arno Richter

Prof . Kulenkampff bildet Berufsgeiger
* Berlin , 4 . März . Im Aufträge von Reichs¬

minister Dr . Goebbels wird Professor Georg
Kulenkampff kommenden Juli in Pots¬
dam einen Kursus für bereits im Beruf ste¬
hende deutsche Geiger lvor allem Konzert¬
meister der Orchesters abhalten. Teilnehmer¬
gebühr und Reisekosten werden aus Reichs¬
mitteln gewährt. Bewerbungen sind an die Ab¬
teilung Musik im Reichsministerium für Volkö -
aufklärung und Propaganda zu richten unter
Beifügung eines Lebenslaufes , Angabe der be¬
reits öffentlich gespielten größeren Werke so¬
wie Vorlage von vier verschiedenen Programm¬
vorschlägen für solistische Abende , die auf Ver¬
langen sofort gespielt werden können . Die
Auswahl der Teilnehmer wird durch Vor¬
spielen vor Profcffor Kulenkampff getroffenwerden.

Der „schwimmende Vulkan "
Das Heldenlied von „San Giorgio " — Wie Italiens ältester Kreuzer

vor Tobruk fein Wellengrab fand
Erst jetzt, da der tapfere Kommandant Gino

del Pin des italienischen Kreuzers „San Gior¬
gio"

, der als Wachschiff im Hafen von Tohruk
lag , mit einigen Offizieren in einem Motor -
fischerboot nach Italien gelangt ist , werden
nach einem Bericht im Corriere della Sera
interessante Einzelheiten über den einzig da¬
stehenden Kampf bekannt .

Bekanntlich ist der italienische Kreuzer „San
Giorgio" während der Schlacht um Tobruk in
dek Cyrenaika von seiner Besatzung selbst in
die Luft gesprengt worden, um ihn nicht in
die Hände des Feindes fallen zu lasten . Das
bereits vor 35 Jahren erbaute Kriegsschiff war
bei Ausbruch des Krieges nicht mehr für ge¬
eignet befunden worben, im offenen Meer zu
operieren, dach sollte es bei der Verteidigung
des Hafens Tobruk von der Seeseite her eine
wichtige Rolle zu spielen haben . Der alte Ve¬
teran erwies sich feiner ihm zugebachten Auf¬
gabe mehr als würdig . Ihm war es Vorbe¬
halten, nach einer Pause von 131 Jahren das
Feuer auf die Würger beS Mittelmeeres , die
von den Italienern das letztemal im Jahre
1899 zum Kampf gestellt worden waren , neu
zu eröffnen.

Im Morgengrauen des 12 . Juni 1949 schoß
der „San Giorgio" den ersten Schutz der
italienischen Marine auf die Einheiten der
englischen Seestreitkräfte ab. Gleich durch ihre
erste Salve wurde eines der beiden feindlichen
Schiffe getroffen und beschädigt, so baß die
Einheiten es vorzogen, sich aus dem Staube zu
machen. Zehn Minuten später erschienen die
ersten feindlichen Flieger über Tobruk und die
„schwimmende Festung" vor der Reede ließ so¬
fort ihre Luftabwehrgeschütze sprechen. Den
ganzen Tag über bauerte diese eherne Zwie¬
sprache: ein wahrer Regen von Bomben und
Lufttorpedos war dem Schiff zugedacht , doch
keines der Geschoffe traf sein Ziel . In der
darauffolgenden Nacht gab eS bann den ersten
Toten unter der 799 Mann starken Mannschäft,der zugleich das erste Besatzungsmitglied der
italienischen Kriegsmarine war , das in dem
eben erst begonnenen Krieg gegen England
den Heldentot starb .

Nach dem ersten warmen Empfang wagte sich
die feindliche Flotte nicht mehr vor die Reede
von Tobruk, dagegen hatte der „San Giorgio"
nun fast täglich Angriffe der englischen Luft¬
waffe abzuwehren. Insgesamt wurde 325 mal
auf dem Kreuzer Luftalarm gegeben und 181
mal haben die Flugabwehrgeschütze bas Feuer
eröffnet. Einmal gab es in einer einzigen
Nacht 19 voneinander unabhängige Einflüge
des Feindes . Die Matrosen schliefen gleich bei

Einbrecher löschen einen Vrand
Seltsames Mißgeschick einer Diebesbande — Freiwillige Feuerwehrleute , die keine

Anerkennung wollten
In der Villa eines hohen Beamten in der

via Accadeuiia in Mailand brach in einer Nacht
ein nicht unbedeutender Brand aus , der jedoch
rasch im Keime erstickt werden konnte . Pas¬
santen halten die Feuerwehr alarmiert , die bei
ih/em Eintreffen bereits einige beherzte Män¬
ner vorfand, die im Schweiße ihres Angesichts
mutig am Werk waren , eine Ausbreitung des
Feuers zu verhindern . Der Besitzer des Han¬
fes weilte in dieser Nacht außerhalb Mailands .

Es mochten etwa vier bis fünf kräftige , junge
Leute sein, die so eifrig bei der Arbeit waren
und der Feuerwehr nicht mehr viel zu tun
übrig ließen. Sie hatten im Gartenhaus einen
langen Schlauch vorgefünden, der wohl gewöhn¬
lich dem Gärtner zum Bewässern der Blumen¬
beete und Rasenflächen diente , hatten ihn an
eine Wafferleitung angeschlosscn und spritztendarauf los , datz es eine Freude war . Einer
von ihnen war sogar auf das Dach des Neben¬
hauses geklettert, von wo er aus mit viel Ge¬
schick mit naffen Lumpen gegen den Brand

Kurze Nachrichten vom Oberrhein
Weinheim. (Tod durch Ertrinken . »Der 48 Jahre alte Wirt „Zum Weinberg" ,Karl Böhler , wurde tot in der Weschnitz aufge¬funden. Er ist vermutlich auf dem Heimweg

von Birkenau , wo er Angehörige besuchte , inder Dunkelheit vom Weg abgekommen und er¬trunken.
Heidelberg. fTödlicher Sturz aufder

Treppe . ) Das fünfjährige Kind des Leder¬
arbeiters Leopold Ohlhauser in Dilsberg
rutschte auf der Treppe aus und verletzte sich
tödlich.

Heidelberg. (Todesfall .) Im 77. Lebens
jahr starb hier Domänenrat Heinrich Zimmer¬mann , der von 1997 bis 1924 Dienstvorstand
des Domänenamts seiner Vaterstadt Heidel¬
berg war.

Metz . (Kreisleiter Kleemann Ober -
bürgermeister von Metz . ) Kreisleiter
Kleemann, bisheriger Stadtkommistar von
Metz , wurde nunmehr zum Oberbürgermei¬
ster der Stadt Metz ernannt .

Wittenheim. jUnfall auf der Grube .)Ein in Mülhausen wohnender Arbeiter kam
auf der hiesigen Grube unter Tage unter die
Lokomotive eines Materialzuaes . Dabei er¬
litt er schwere Verletzungen und Knochen¬
brüche , so datz er nach Anlegung eines Not¬

verbandes im Grubenlazarett ins Hasenrain-Svital nach Mülhausen gebracht werdenmutzte.
Jsenheim . (Geschlossene Wärme -' lasche explodiert .) Die von SauS-irauen öfters geübte Untugend, die Wärm¬

flasche verschlossen auf den Herd oder in den
Küchenofen zu stellen und so zu erwärmen,führte in einem hiesigen Saushalt zu einer
nicht unbeträcktlicken Explosion . Durch dieervlüdierende Wärmflasche wurde auch der
Ofen auseinander gerissen . Fensterscheiben
zersprangen. Möbelstücke wurden beschädigt
und überdies erlitten die beiden Ehegatten
empfindliche Brandwunden .

Gchasshanse«. (In der Badewanne er¬trunken .) Beim Baden in ihrer Wohnungerlitt eine 47jährige Frau einen Sckwächean -
sall. Sie sank unter bas Wasser und ertrank,
ehe ihr Hilfe gebracht werden konnte .

Loffenau , Wttbg. fFür 25 - jährtgetreue D i e n st e . ) Der Führer und Reichs¬
kanzler hat dem Gemeindepfleger und Wald¬
meister a . D . , Karl S e e g e r . hier , das Treu -
dienstchrenzeichen verliehen . BürgermeisterBauer überreichte dem Jubilar das Ehrenzei¬
chen mit Ehrenurkunde und übermittelte ihm
zugleich auch im Aufträge des Landrates die
besten Glückwünsche zu dieser ehrenvollen Aus¬
zeichnung .

vorging. „Ausgezeichnet , die Leute verstehen
etwas !" entfuhr es dem Kommandanten der
Feuerwehr , als er die Lage überblickte .

Die Feuerwehr griff nun fachmännisch ein
und vollendete rasch mit den notwendigen Mit¬
teln das, was die freiwilligen Retter fo tüchtig
begonnen hatten. Als alle Gefahr vorüber war,drängte es den Kommandanten, den freiwilligen
Wegbereitern seine Anerkennung auszuspre¬
chen . Aber siehe da — sic waren verschwunden !
Im Verlauf der allgemeinen Geschäftigkeit hat¬
ten sie sich unter die Schaulustigen gemischt und
aus dem Staube gemacht.

Bald fand 'man auch den ersichtlichen Grund
für ihr sonderbares Verhalten . Im großen
Speisezimmer wurde alles säuberlich gebündelt
vorgefünden, was irgendwie im Hause von grö¬ßerem Wert war . Es war gar kein Zweifel,daß eine Einbrecherbande bei ihrer gründlichenArbeit vom Feuer überrascht worden war . Sie
hatte alle Kästen und Schubladen aufgebrochen
und diese gründlich entleert . Selbst kostbareGemälde und Basen waren zum Abtransport
bereitgestellt . Nachdem die Burschen tüchtig ge¬arbeitet hatten, mochten sie Ort und Zeit als
recht günstig für eine ausgiebige Mahlzeit er¬
achtet haben . Es war zu sehen, daß sic in den
Weinkeller eingcbrungen waren , aus dem sie
sich ganze Batterien edelster Weine heraufge¬
holt hatten. In der Küche hatten sie Wildpret
und Würste vorgefunden. Mit diesen Genüssen
ließen sie es sich wohl sein.

Wie das Feuer entstand , ist nicht ganz klar
ersichtlich . Doch ist anzunehmen, daß einer der
Männer bei offenem Licht den Speicher betrat ,um zum Schluß auch noch dort Nachschau zu
haltgn. Durch den überreichlichen Genuß des
Weines unsicher gemacht, mag ihm wohl die
Kerze entglitten sein, wobei dann leicht brenn¬
bares Material sofort Feuer fing. Als die an¬
deren die schnelle Ausdehnung des Brandes be¬
merkten . hielten sie es wahrscheinlich für rat¬
sam. ihre ganzen Kräfte auf dessen Löschung
zu konzentrieren. Inzwischen war aber bereits
der Brand auf der Straße bemerkt worden. Da
spielten die Diebe nun notgedrungen ihre Rolle
als freiwillige Feuerwehrleute weiter und ver¬
zichteten lieber auf die Beute ihres Einbruches.Der Besitzer des Sauses , der tags darauf von
seiner Reise zurückkehrte , konnte seststellen. daß
nicht das Geringste auS seinem Hab und Gutentwendet worden war . Die Polizei bemüht
sich nun , die geschickten Feuerlöscher ausfindig
zu machen. Bis jetzt waren aber ihre Bemü¬
hungen ergebnislos . rd.

ihren Geschützen. Um das Schiff waren in einem
Rechteck Torpedonetze gezogen , die nicht weni¬
ger als 17 Torpedos aushielten. Selbst der
englische Rundfunk mußte zugeben , daß einmal
von 9 Flugzeugen , die es mit dem „San Gior¬
gio" versuchten , nur vier ihren Stützpunkt
wieder erreichten . Viele Brandbomben fielen
auf das Deck, aber die Diannschaft hatte sie
stets rasch gelöscht oder über Bord geschleudert.Zum eisernen Bestandteil des Schiffes gehörte
auch der Vordhund „Stoppaecio"

, der immer die
englischen Flugzeuge wütend ankläfste . sobald
sie in Erscheinung traten . Auch dieser Hund
konnte vor dem Untergang des Schiffes in Si¬
cherheit gebracht werden.Als die englische Offensive einen Grad er¬
reichte . der erkennen ließ , datz die cingeschlos-
sene uckd zahlenmäßig weit unterlegene Be¬
satzung von Tobruk einen weiteren Widerstand
nicht mehr aufrechterhalten könne , galt es ,den Hafen von Tobruk zu zerstören, daß er
dem Feind in keiner Weise einen wertvollen
Stützpunkt abgeben konnte . Für den „San
Giorgio" war der Weg ganz klar vorgezeichnet :
Widerstand leisten solange als nur irgendwie
möglich und dann sich dem Zugriff des Fein¬
des entziehen ! Am 13 . Januar 1941, sieben Mo¬
nate, nachdem das alte ruhmreiche Schiff vor
Tobruk Anker geworfen hatte, versammelte
Kapitän Pugliese seine Mannschaft und teilte
ihr die ernste Lage mit. „Wir geben nicht
nach !" , riefen sie alle . 15 299 Schutz hatte bis
dahin „San Gcorgio" abgegeben .

Am 21 . Januar erfolgte der Hauptangriff des
Feindes . An jenem Tage erschienen auch wie-
der Kriegsschiffe , die zusammen mit den in
Wellen angreifenden Flugzeugen vom Mor¬
gengrauen bis zum späten Nachmittag den
Kreuzer mit einem wahren Feuerhagel über¬
schütteten . Wie ein Wunder blieb trotzdem die
„San Giorgio" unbeschädigt , jedoch bildete To¬
bruk ein einziges Flammenmeer . Es war
Zeit , das Schiff »u verlassen und in die Luft
zu sprengen. Die Mannschaft wurde in sichere
Unterstände an Land gebracht. Die Ausboo¬
tung vollzog sich in vollkommener Ordnung .
Die Letzten, die das Schiff verließen, waren
149 Artilleristen , die die Zündschnüre zu den
Sprengstoffmagazinen in der Weise gelegt hat¬
ten , daß der Kreuzer 49 Minuten nach Ver¬
lassen in die Luft gehen mutzte.

Am Lande aber wartete der Kapitän uick
seine Offiziere, die persönlich das Legen der
Zündschnüre überwacht hatten, vergebens aus
die Explosion . Als nach Einbruch der Nacht
auf dem Schiff noch immer alles ruhig blieb,
ents bloß sich Kapitän Pugliese und Komman¬
dant Del Pin mit sechs Artillemsten, die sich
sreiwillia gemeldet batten , nochmals zum
Schiff zurückzukehren , obwohl die Gefahr be¬
stand . daß die Sprengladung jeden Augenblick
explodieren konnte . An Bord stellte der Kapi¬
tän fest , datz sämtliche Zündsckünre wie durch
einen bösen Streich erloschen waren , bevor sie
die Sprenalnduna erreicht hatten . Pugliese
prüfte nun ihren Zustand genauestens und ließ
unter seinen Augen einige Meter von den neu
mitgebrachten Zündschnüren zur Probe abbrcn-
nen. Während dieser Arbeiten - brach plötzlich
Feuer an Bord aus und schon wenige Minuten
fpäter folgte ein furchtbare Explosion . Kom¬
mandant De Pin wurde vom Luftdruck dabei
über Bord geschleudert , konnte aber, schwer
verwundet, in einem Boot geborgen werden.Die anderen verließen bis auf den Kapitän
das Schiff so schnell als möglich, das bald
einem ftuerfveienden Krater glich .Das Motorboot war nur 1 s Meter vom
.San Giorgio" entfernt , als Explosion aus
Erplosion folgte . Am Buq des Schiffes stand
die hohe Gestalt des Kapitäns Pugliese. der
von den Flammen wbgescknitten worden war.Man s* rie ibm zu . so laut man nur konnte :
Fns Meer , ins Meer !" Aber im nächsten

Augenblick verlchlana eine Feuersäule den Hel¬
den . der mit seinem Schiff sterben wollte . Als
die Engländer sich des brennenden Tobruk be»
™s* *! * * ^ ' " en , war der „San - Giorgio" ver¬
schwunden. Unvergeßlich aber wird in der Ge¬
schichte Italiens dieser alte Kreuzer bleiben,
unveraetzlich sein beidenf >-,sc - '- ~ te»
lano Pual ' - s-

Deutsche Kunst in Oslo
* OSlo, 4. März . Auf Anregung des Reichs¬

ministers Dr . Goebbels hat bas Deutsche
Opernhaus Berlin in der Zeit vom 1 ö . bis
23. Februar am Osloer Nationaltheater Bal¬
lett-Gastspiele veranstaltet . Etwa 89 Tänzerin¬
nen,und Tänzer , darunter die hervorragendenSolokräfte Daisy Spies . Liselotte Köster , Hebtund Margot Höpsner, Lisl Spalinger , Marga¬ret Rautenberg , Rolf Arco, Jockel Stahl , Wil¬
helm Schulte-Vogelheim unrer der choreogra¬
phischen Leitung von Ballettmeister Rudolf
Kölling und der Stabführung von Kapellmei¬
ster Leo Spies — wetteiferten, dem norwegi¬
schen Volk , der dortigen deutschen Kolonie und
der deutschen Wehrmacht einen lebendigenAus¬
schnitt der deutschen Tanzkunst zu vermitteln.Der Erfolg des Gastspiels, das jeweils drei
Tanzschöpfungen („Der Glasbläser " von Hans
Joachim Sobanski, „Mächte des Lebens" von
Winfried Zillig und „Der Heiratsspiegel" von
C . Frühaus , R . Kölling, Musik von Pete«
Tschaikowsky umfaßte, war , wie aus der ge¬
samten norwegischen und der deutschen Presse
in Norwegen einmütig hervorgeht, außer¬
ordentlich groß. Der stürmische Beifall de»
täglich bis auf den letzten Platz gefüllten Hau¬
ses gipfelte in dem Wunsch nach einem bal¬
digen Wiedersehen .
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Alle sind wir heute aufs Sparen eingestellt , um in allen Lebens¬
lagen sicher zu sein. DasPostsparbuch macht das Sparen großer
und kleiner Beträge für den Sparer in der Heimat ebenso leicht
und bequem wie für den Sparer an der Front ! Einzahlungen
und Abhebungen können bei sämtlichen Postämtern , Post¬
stellen und Landzustellem in Großdeutschland vorgenommen
werden . Selbst kleinste Pfennigbeträge können in Form von
Briefmarken mit der Postsparkartc für das Postsparbuch zu¬

sammengespart werden . Wer ’im Felde steht , kann seine Er¬
sparnisse mit Fcldzahlkarte auf sein eigenes Postsparbuch
oder auf das Postsparbuch von Angehörigen einzahlen . Man
kann auch Postsparbücher für Dritte ausstellen lassen.
Deshalb ist das Postsparbuch die gegebene Sparmöglichkeit
für jeden Deutschen . Gehen Sie noch heute zu Ihrem Post¬
amt . Verlangen Sie die ausführliche „Anleitung für Post -
spater" und lassen Sie sich ein Postsparbuch ausstellen .
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Verbrancheranfklärnng ist wichtig
Refchskommissar für die Preisbildung

Der Reidiskommissarfür die Preisbildung ha*mehrfach darauf hingewiesen , daß die Preiseauf die kriegsverpflichtete Wirtschaft ausge¬richtet werden müßten . Preisbildungsstelienhatten vereinzelt angeblich überhöhte Werbe¬kosten beanstandet und eine Senkung der Preiseder in Betracht kommenden Erzeugnisse ver¬langt In einem grundsätzlichen Schreiben anden Reichskomtnissar für die Preisbildung hatteder Werberat auf die Notwendigkeit der
Werbung hingewiesen . Der Reichskommissarfür die Preisbildung teilte diese Auffassungund führte zu diesen Fragen u . a . wörtlich aus :
_ „Die Kosten angemessener und wirtschaft¬licher Werbung werden als Teil der Selbst¬kosten stets von mir berücksichtigt werdenKosten unnötiger, unerwünschter und unmäßi¬

ger Werbung der Einzel - oder Gemeinschafts¬
werbung werde ich dagegen auch in Zukunftnicht anerkennen. Ob solche Werbung vorliegt ,wird sich jedodi nur im Einzelfall entscheiden

betont die Notwendigkeit der Werbung

[

lassen . Meine Sachbearbeiter werden sich , so¬weit es bei solchen Entscheidungen im Einzel¬
fall erforderlich ist , gern Ihrer Unterstützungbedienen .

“
Diese Auffassung des Reichskommissars fürdie Preisbildung kommt auch in einer anderen

Maßnahme zum Ausdruck . Nach Ziffer 16 der
Durchführungsbestimmungen zu § 7 der ersten
Preisanordnung vom 6. Oktober 1939 And
Werbekosten in der USö .- Abrechnung in dör
Regel nicht einbeziehbar. Ausnahmen werdendurch den Reichskommissar genehmigt . Der
Preiskommissar hat einzelnen Firmen Ausnah¬
men bewilligt , soweit es sich bei den Werbe¬aktionen um eine neutral gehaltene Verbrau¬
cheraufklärung über zeitgemäßes , sparsamesund wäscheschonendes Waschen handelt. Der
Begriff der neutralen Verbraucheraufklärungwird aber vom Reichskommissar für die Preis¬
bildung eng gezogen . Sie liegt dann nicht vor ,wenn in Anzeigen oder sonstigen Werbemaß¬

nahmen die in Frage kommenden Firmen, der
Firmenname oder Marken von Erzeugnissensolcher Firmen aufgeführt werden . In diesemFall tritt die Ausnahme nicht in Kraft Damit
erkennt der Preiskommissar den Wert und die
Bedeutung an , die der Verbraucherauf¬
klärung und - erzieh ung gerade im
Kriege zukommen . Die private Werbung hat
hier die Aufgabe, die öffentliche Aufklärung zu
unterstützen.

Eine ähnliche Auffassung wird auch von
Oberregierungsrat Enderlein in dem „Mittei¬
lungsblatt des Reichskommissars für die Preis¬
bildung“ vertreten. Enderlein nimmt in diesem
Aufsatz zur Baupreisverordnung vom 16. Juni
1939 Stellung. Er weist darauf hin , daß auch
nach Erlaß der Verordnung das Wettbewerbs¬
verfahren nicht immer anwendbar ist , z . B.
wenn besondere Eilbedürftigkeit vorliegt , wenn
die Einmaligkeit des Auftrages einen Vergleich
nicht ermöglicht usw. Auch in diesem Aufsatz
wird die Notwendigkeit des Wettbewerbs als
Mittel gegen Preissteigerungen betont

Verbesserung in der Kurzarbeiterhilfe
Bisher wurde der Verdienst aus einer Beschäf¬

tigung, die ein Kurzarbeiter während der Aus¬
fallstunden außerhalb seines Betriebes ausübte,
voll auf die Kurzarbeiterunterstützung ange¬
rechnet die sich um diesen Betrag verringerte
oder ganz wegfiel .

Der Reichsarbeitsministerhat nunmehr zuge¬
lassen , daß, soweit Kurzarbeit überhaupt noch
in Frage kommt , der Verdienst für eine außer¬
betriebliche Beschäftigung bei der Berechnungder Kurzarbeiterunterstützung ebenso behandelt
wird wie der Verdienst im kurzarbeitenden Be¬
trieb selbst Kurzarbeiterunterstützung kann
also jetzt gewährt werden, solange Kurzlohn
und Nebenverdienst zusammen nicht fünf Sech¬
stel des vollen Lohnes (ohne Kurzarbeit) er¬
reichen.

Leistungslohn nnd Lohnsteuer . Erhält der Arbeiter
durch vermehrte und bessere Leistungen einen hö¬
heren Lohn , also etwa durch vergrößerte Akkordlei¬
stungen oder durch Ueberstnnden , so kommt er häufig

hi eine andere Lohnsteuerstufe . Eine verhältnismÄj
®

kleine Ueberschreitung einer Lohnstufe der Lohff*
Steuertabelle kann dann dazu führen , daß er onV®
hältnismäßig mehr Lohnsteuer bezahlen muß
her . Da sich außerdem zwangsläufig die
Sicherungsbeiträge erhöhen , bleibt ihm von dem
höhten Lohn nur wenig übrig und in Einzelteil ®
kann es sogar dazu kommen , daß er trotz verme
ter Leistung weniger ausgezahlt erhält als vor
Wie Oberregierungsrat Dr . Oeftering mitteilt , ®i
nun Vorarbeiten eingeleitet worden , um diese ?
günstigen Auswirkunge zu vermeiden , und zwar wi
erwogen , die Stufen der Lohnsteuertabelle zu
kleinern . Bei mehr , aber kleineren Lohnstufen 8te

^gen die Steuerbeträge nicht mehr so sprunghaft *
wie jetzt , sondern erhöhen sich langsamer , so da
bei einer Erhöhung des Lohnes auch der
mehrbetrag nur klein ist . Aehnliche Härten wie w
her beim Mehrverdienst ergeben sich auch
wenn die Frei - und Höchstgrenzen , die beim Kries **
Zuschlag zur Lohnsteuer oder bei steuerfreien Ar

|
beitgeberunterstützungen an Soldaten bestehen , dur
oft kleine Sonderzuwendungen wie TJrlaubsgelder od
Gratifikationen überschritten werden , weil dann
nur die Sonderzuwendung , sondern auch die bis dah
steuerfreien laufenden Bezüge der Lohnsteuer unte
liegen . Hier wird Jetzt geprüft , ob es möglich j

®
die Besteuerung auf die Sonderzuwendung zu D
schränken , so daß die laufenden Bezüge trotz Gebe
schrei tung der Freigrenze steuerfrei bleiben .

Das sind für
Mutter und Kind die Kalknährsalze
undVitamine des wohlschmeckenden

Kalk -Vitamin - Präparates

Es fördert die Zahnbildung, kräftigt die Knochen
des Kindes und hebt das Wohlbefinden be¬
sonders der werdenden und stillenden Mütter.

50 Tabl. RM . 1,20 / 50 g Pulver RM. 1,10 in Apotheken u . Drog.
Vorrätig in Karlsruhe : In den Apotheken und Drog . :.Apoth. Barth : Drog . Bühler, - Drog . Fey : Drog . Fischer,-Drog . Gebhard,- Drog . Günther : Drog . Gugger : Drog .Apoth. Hernung : Drog . Kirchenbauer: Drog . Wwe. Lösch :Drog . Maier, - Drog . Manschott: Drog . Mayer : Drog .Olbert : Drog . Apoth. Reichard: Drog . Reis : Drog . Roth :Drog . Gebr. Schradi : Drog . Tscherning: Drog . Vetter :Drog . Wallenfels : Drog . Walz : Trog . Zetter : Drog .Zentner : Mühlburg : Drog . Hofmeister : Rüppurr : Drog .Velten : Weiherfeld : Drog . Rolle : Berghauseu : Drog . Kronier .

149948 »

Offene Stellen

Männlich

Fleißiger Mann
»welchen 16 umd 18 Jahren , als
Hausdiener gesucht
Angebote unter H 32448 an Führer -
Verlag KarlsruHe .

! Kiipferputzer
: Wir suchen , um sofortigen Eintritt
leinen zuverlässigen und arbeitSwil -
. ligen Knvservntzer bei guter Be¬
handlung und Dauerstellung .
Eil - Angebobe oder versönliche Vor¬
stellung an Hotel ..Der Ö.nelleahof "
und alte babis '

flnuim. Lehrling
männlich oder weichlich, für Büro
auf . 1. Avril gesucht . (82566 )

Mtttelbab . Automobil -Gesellschaft
E . Schlang & Po .,Karlsruhe , Kaiserallee 62.

lühe « Lbchel " Weinstube
loben .Stoben .

..Im

Geeigneter

Fachmann
für DauqeschSsl

(Kalkulation )
zur Ausstckt 2—S Tage wöchentl .

gesucht .
Angebot « unter ® 32417 an den
Führer - Verlag KarlsruHe .

Industrieunternehmen
mit modernstem Maschinenpark sucht für sofort
einen selbständigen

nalhuiatot
für Vor- und Nachkalkulation, vertraut mit allen
Fragen neuzeitlicher Zeitermittlung und Kalku¬
lationsmethoden .

Ausführliche Bewerbungen mit Bild und Zeugnisabschriften
sowie Gehaltsansprüchen unter Nr. F 32193 an den Führer-
Verlag, Karlsruhe.

Berirauenövvjien
Zur selbständigen Erledigung der

Büroarbeiten eines kleinen gäbrik -
betriebes wird geeignete , absolut
vertrauenswürdig « Kraft gesucht .
2—3-Ziimnerwohnung im Betrieb .5 Km vor Karlsruhe , Bahnstation .

Gosl , ausführliche Angebote und
Zeugnisabschrlsten , Lichtbild . Ge -
haltSaitsprüche . wolle man rlchte »
imtet W 32443 an den Führer -Ver¬
lag , Karlsruhe .

Vertreter
der bestens in Kolonialroaren -
aeschäfte und Drogerien und
bellen Grosthandel einaeführt
ist . für erstklassige Slrtikel des
täglichen Bedarfs gesucht , die
das ganze Jahr gehen . Guter
Verdienst und Kundenschutz ge¬
boten . Angebote unter K 82561
an Führer - Verlag Karlsruhe .

Wir suchen einen (82590

KraMabrer
für Personen - und leichten Last¬
wagen . für Fabrikbetrteb . der
in der Lage ist, die einwand¬
freie Pflege und Unterhaltung
der Wagen mit zu übernehmen .Angebote erbitten
Eisenwerk « Gaggena « GmbH -

Gaggenau (Baden ) .

das bekannte Fachgeschäft
für Bürobedarf
Passage 9

suchen einen

32287

Gesucht
zum sofortigen Eintritt für 3—4 Wochen geprüfter

Kino ~Vorfülirer
(für Ememann II) (72258

LICHTSPIELHAUS BÜHL/Bd .
Fernruf: Amt BOM/Bd . Nr. 211

Wir suchen auf 1. ApM «tnen
jungen Mann als (32567)

Lehrling
und evbittem Angebote aw :

Bereinigte
Jununaskrankenkalle

Karlsruhe . Dtefanienstratze 64.

Jahresabschlußder Bezirks Sparkasse St.Georgen (Schwarzw.)
Aktiva

(Oeffentllche Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1940

Barreserve
Kassenbestand (deutsche und auslän¬

dische Zahlungsmittel ) . 98 789.37
Guthaben auf Reichsbankgiro - und Post¬
scheckkonto . 12 828 .50

Wechsel .
ligens Wertpapiere

Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs . 2 230 840.—
Schuldverschreibungen des Umschuldungs -
verbandes deutscher Gemeinden . . . .
Sonstige kommunale Wertpapiere . . .
Sonstige Wertpapiere . . .. . . .
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reiohsbarrk
beleihen darf . . .darunter auf das Liquiditäts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere . 1 345 880.—

Outhaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . 868 248.89
bei der eigenen Girozentrale . . . . 844 139.25
bei sonstigen Kreditinstituten . . . . 24 109 64
Von der Summe sind täglich fällig (Nost -
raguthaben ) . 468 248.89
darunter auf Liquiditäts -Konten . . . . 320000 —
längerfristige Guthaben bei der eigenenGirozentrale . 290 000 .—

119 977 .—
3 204 50

82 807 .—

2 432 222.50

Schuldner lfd . Reehng Darlehen
Gebiets * u. sonstige öffentl .*
recht !. Körpersch . 59 829 36
andere Schuldner . 227 021 .15 57 642 .55
In der Summe sind enthalten :
oedeckt durch börserrgäng .
Wertpapiere . 220 —
gedeckt durch sonstige
Sicherheiten . 267 323 .81

184 341 .0?
1 332 773 41

Hypotheken , Grund* und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke
auf sonstige (städtische ) Grundstücke .
in der Gesamtsumme sind enthalten : mit einer Fällig -
kelt oder Kündigungsfrist von mindestens
12 Monaten . 92 390.57

Fällige Zinsforderungen . . ,Davon sind vor dem 30. November fällig
gewesen . 11 372.50

Beteiligungen .Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
und beim zuständigen Sparkassen - und
Giroverband . . . . 40100 .—

Grundstöcke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 2 000 —

Betriebs * und Geschäftsausstattung . . . . .
Sonstige Aktiva . . . « »
Bosten , die der Rechnungsabgrenzung dienen

RM.

111 617 .87
4 447.87

2 436 828.50

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . . 3 164 400.51
mit besond . vereinbarter Kündigungsfrist * 1 729 290.37

Gläubiger
Einlagen deutsch . Kredltinstit .
sonstige Gläubiger . . . .

2 873 .75
551 383 60 554 257.35

Summe der Aktiva

1 158 248 .89

344 493.06

1 517 114.43

16 127 61

44 100.—

2 000 —
2 178.85
1 164.65

31 105.53
5 669 427 .26

In de :tlv ln slv sin altem
Forderungen an den Gewährverband
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes
(Verwaltungsrates ) , an sonstige im § 14 Abs i u
3 KWG genannte Personen sowie an Unternehmen ,bei denen ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter als Geschäftsleiter oder Mitgliedeines Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört
Anlagen nach % 17 Abs 2 KWG .

59 829.36

16 018 .38
46 100 —

St. Georgen (Schw .) , 4. März 1941
Der Verwaltungsrat :

gez . : E 11 w e I n.

St . Georgen (Schw .) , 31. Dez . 1940

Oer Sparkassenleiter }
gez . : Gaberdiel .

Von der Summe entfallen auf
jederzeit fällige Gelder . 451 383 .60
feste Gelder und Gelder
auf Kündigung . 100 000 .—

langfristige Anleihen . . . .
Rücklagen nach $ 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . 182 869.36
gesetzliche Kursrücklage . . . 225 —

Sonstige Passiva .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . .
Gewinn . . . . , .

RM.
4 893 690 .88

554 257.35

12 229.46

183 094 .36
385.14

48 .58
25 721 .49

fahrcr
(guter Maschinenpfleger )

für Lanz-Bulidogg und Allzweckschlepper so¬
fort gesucht . (30593

Rger-3ellulofe ömbsi .. Karlsruhe
Riefstafilstrafie 6

Silanafithmr
Bucklmlteriin)
in ein « schön« Schwarzwald -
stadi für sofort oder später von
Metallwarenfabrik gesucht . An .
gebot « unter P 819B4 an Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtiger
Konditor

für Anfang Avril gesucht . ( 15689
Stadtaarleu -Refta « rant Karlsruhe .

Guter Schlagzeuger
f. Samstag/Sonntag
nach Bad .-Baden gef .
für Tanz . Eil -Angeb .
an K.M ., B ..Baden .
Kronprinzenstr . 4, P .

(32475)

Zirm baldigen CHnMtt gesucht :
Samril-Serrenfrljeiir

oder Friseuse
Herrenfriseur bat GebegenHett zur
Weiterbildung . (2762)

W . A . Scharfer . Baden -Bade » ,Televbo » 2193.

Summe der Passiva . . 5 669 427.26

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften . Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungsver¬trägen (ß 131 Abs 7 d Akt -Ges .) .

In den Passiven sind enthalten :
Gesamtverpflichtungen nach 6 11 Abs 1 KWG . .
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG . . . .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach 8 11 Abs 2 KWG
(Rücklagen zuzüglich Gewinn , soweit der ausge¬wiesene Reingewinn den Rücklagen nach § 11 KWG
zugeführt wird ) .

1 000 .-

5 460 177 69
566 486.81

208 815 .85

Schreiner
sofort oder später in
Dauerstellung, sowie

Schreiner«
ledriing

gesucht . (32171
Schreinerei Lippeli,Kornerstr. 32. Ahe .

Tüchtiger, zuverlass .

fitfiitfiifiter
für Diesel-Lastwagen

in Dauerstellung
gesucht . <32237 )

Aar ! Kling,
Karlsruhe ,

Rüppurrer Sir . 86,
Telefon 1648.

Schmied -
geselle

gesucht . (52205
C. Seist & Sohn .

Karlsruhe ,ItSppurrer Str . 32.

Wer übernimmt

Garten«
arbeil?

Franke , Rördl . HU»
dapromenad« 11, 1.,
Karlsruhe . (32557 )

Suche fofot * oder auf 15. *3. 41 ein

tüchtiges Mädchen
für Haushalt . ( 32420)
Gasthof a . Metzgerei . ,3a « Löwen "

Schwetzingen , Smlobftr . 4.
Telephon 507.

Berufstätige Frau sucht zur Füh¬
rung ihres Haushalts , wi « für di«
Pfleg « ihres Kindes , nettes , gebild .Fräulein
welches kochen kann .
Angebote unter ( 5728
Verlag Karlsruhe .

an Führer »

Friseuse-Lehrina-chen
auf 1 . Avril gesucht .

Aua ob. unt . 15655 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .
Zuverlässige (31848 )

SausgMfin
möglichst nicht unter 16 Jahren , die
ju Hause schlafen fanu , auf 1. 4 . 41

gesucht .
Karlsruhe . Welsenstr 22. III . Stock .

Näherinnen
für elektrische Maschinen , und

junge Mädchen
von IS—19 Jahven sofort ^ gesucht .
K. Vurdewick

Bekleidungsfabrik . Karlsruhe .
Karlstratze 94. (32465

Keiferin
fü , ZachnvvaxiS , evtl . Ausaugertu .

sofort gesucht .
Angebote unber B 32471 an Fidbrer »
Verlag Karlsruhe . _
Zuverlässiges , solides

Allkinmüdcheil
nt Einfamilienhaus nach Baden -
Baden auf 1. Avril ober später ge-
fudit . Angebote unt . BA 2715 an
Führer - Verlag Bad « n-Baden .

Suche Mann
»der grau zum

Trhhichtlopse«.
Zu erfragen Waldftr.
13, bei « roh . Kh «.

(15703)

BilSmehilfe
VSilikNehrling

fleißiger Junge
gesucht .

Ludwig Nagel ,Bäckerei u . Kondjt.,
Karlsruhe .

Leopoldftraste 18.
<32179 )

Weiblich

II . Buchhalterin
für Hauptverwaftg . einer GmbH ,
mit Kenntniss . in Durchschreibe *
und Maschinenbuchhaltung

gesucht .
Ausführl . Angebote mit Lichtbild ,
Zeugnisabschriften und Gehaits -
ansprüchen , bei freier Wohnung ,
Verpflegung und Wäsche an :

Hauptverwaltung
Kurhaus . Sanatorium BuhlerhBhe

bei Baden -Baden ,

2 orventtiche

Mädchen
für Küche und Haus sofort ober
sväter gesucht . (32434)
Gaststätte „ Zum Löwen ". Rastatt .

Zuverlässiger , sauber.Mädchen
z. Mithilfe i . Haus¬
halt sofort gesucht .

Backerei Haust ,
Khe .-Knielingen,

Saarlandstraße 32 .

ItlißllM

(32474 )

gesucht tägl . v . 9—11
Uhr f . leichte Haus¬
arbeit . (15683)
Brau BauSbach, Khe .

Amalienstrast« 53.
Auf 15. März erfahr .

StiintKHilrnti
für Hausarb . gesucht .

Hemholststr . 2, 11.
Borzust. v . 7—10 U.
Khe . (15486)

od.Pflichtjahrmadchen
für HauSh. u . Kind
hüten gesucht . Wald,
str . 13, IN . b . « rost .
Karlsruhe . (15707)

KleinaMMii
find erfolgreich

;uf bald ge ' » » -
Karlsruhe , Mark-

BMnm
”

i ,
"

§ » >
Westendstraste 46a»

Part . , Karlsruhe .

MrmädAeli.
für Damenschnerder«
gesucht . Krug , Khe*,
Werderstraße

Zuverl . Putzsr- -
für Freitag vormitt,
einige Stunden gkl-

LmsmöLM
sofort gesucht , llova»

Modellhau»
Sohlmeier ,
SarlSruhe ,

Saiserstrahe l ^-la.

Stellengesuche
Männlich J

Sachbearbeiter
mit guten Gemeinde - und Komotu -
nalverwaltunaskenntnillen . W
nach den Bedingungen deS
Gruppe VI b entsprechende BeswÄ
tigung . Angebote sind unter
82476 an den Führer -Verlag Karls¬
ruhe »u richten .

Prüf . Beamter ,
56 Jahre , sucht für
einige Stunden des
Tage-
Nebenverdienst
gleich welcher Art .

Angebote unt . 15710
an ŝ uhr .-Berl . Khe .

Junge .
der feit emrg. Wo¬
chen auf einem Büro
tätig ist . sucht sich
zu verändern . Kennt-
niste in Maschinen-
schreiben . Angebote
unter 15846 an den
Fuhrer -Berlag Khe .
Tüchtiger

S .-Friseur
sucht dauernd F . u.
SamStag
Aushilssstelle .
Angebote unt . 15673
an Fuhr .-Berl . Khe .

Auf sofort oder 18 . März (31911)

Müdchrn
für Küche und Hausarbeit gesucht

Metzgerei Hugo Kraust .
Karlsruhe .

Georg - Friedrich ->s- traste 15 .

Kletw
anietaen

»ki groß« Ersolg I

Weiblich

Gerwinn -
AUFWAND

und Verlustrechnung
für das lahr 1740 ERTRAO

Ausgaben IQr Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Sparemiagenzinsen
Zinsen für Giroein
lagen u Depositen
Zinsen u Provisio¬
nen für autgenom
mene Gelder

Verwaltungskosten
persönliche

Gehälter u Löhne
soziale Abgaben

sächliche
Grundstücksaufwand

Unterhaltungskosten
Grundstückssteuern

Körperschaftsteuer
Vermögensteuer
Gewerbesteuer
Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund¬
stücke u Betriebs
ausstattung . . .

Hypotheken . . .
Sonst . Forderungen

Sonst Aufwendungen

RM.

121 742.42

4 519.04

748.32

31 305.80
1 311.19

12 278.86

281.86
897.74

662 .-
95 .—

327.04
25.67

1 962 .65
3 888 05
8 800 —
1 931 .43

25 721.49
Summe 216 498 56

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisonen
Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen .Gebühren und dergl .
Erträge aus Beteili¬
gungen . . .
Kursgewinne

effektive .
Sonstige Erträge

davon RM . 3 467 .20
Grundstockserträge

RM.

207 907 .80

1 309.70

1 561.—

133.75
5 586.31

Dengler ’s Sanatorium
Baden -Baden

benötigt zum sofortigen Eintritt

Haus- und Kuchenmädchen
Wäscherin (masemn «)
Hoteidiener / HausDursche
Pagen

00507

Summe 216 498 .56

Bekanntes Industriewerk
sucht zum möglichst baldigen Ein¬
tritt perfekte , zuverlässige

Stenotypistin
Angebote mit Angabe der Gehatts -
ansprüche unter Nr . R 52194 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche auf sofort oder später in
lottaebende Metzgerei in Karlsruhe
ücktiaeeiscHlrsMMii

Angebote unter I 32559 an Führer -
Verlag Karlsruhe .
Perfektes

Mädchen
(82558

in Privaihausbalt für sofort oderspäter gesucht .Frau Müller , Ettlingen .
Pfor,Helmer Str . 78.

Zunge; MKLeu
für neuzeitl . Haushalt nach Heidel¬berg für sofort gesucht . (15787

Lehramtsallellor Enge « Schlager ,Heidelberg . Strubeustratze 8« .
Gewandtes, fleihigeSIg n Einfamilienhaus

aus 1. AprilMSdlhkll
i in Haushalt auf 1 .
! April gesucht . (15210

Reist , Khe . , Richard.
! Wagner.Strast « 14.

Der Geschäftsbericht liegt bei der 8parkasse zur Einsicht auf .

Nach pfllchtmä &iger Prüfung auf Grund der Schriften . Bücher und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie de > erteilten Auf¬
klärungen und Nachweise wird festgestellt daß die Buchführungund der lahresabschluß sowie der lahresbenchi oer » gesetz¬lichen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen ent¬
sprechen . und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhält *nisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben

Mannheim , den 28. Februar 1941.

Badifcher SparkafTen - und Giroverband
— FrUfungutoll » —

Dm S»»I»Ion»ckle» Ittor , D« »• rb»nd«i»» l*ori
g « . : Raul « . gez . : S c h > • I b • i.

MonMmu
llefuchi wirb eine unabh . Frau ob.
llläbchenMäbchen mit guten Empsehlung «n

an vünril . Arbeiten gewöhnt , im
Zentrum der Stadt wohnend . Mr
vormittags auf sofort . (32473 )

L. Schumacher . Juwettergeschäft ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 128.

In Geschäsirhaurhall
aus d. Lande, Nähe
Ottenburg , wird aus
1. April tach .

maöeen
vom Lande gesucht ,da- auch Gartenarbeit
versteht.
Angeb . unt . 8 32447
an Führ.-Berl. Khe.

Saus-
öthilim

auf 1. oder 15. April
gesucht . Karl »! .,

KriegSftr . S!l. II.
(15716)

Fleißige , tüchtige
Saus.

welche kochen kann^in frauenlosen Ge.
schäftßhauShalt zum
1. April in Dauer ,
stellung gesucht .
Angeb. unt . P 32589
an den Fuhrer -Berl .
Karlsruhe .

Müdchen
gefuch? mit etw . Er .
fahrung in Küche u
Haushalt . (15779)

Goerg, Karlsruhe ,
Klosestrahe 28.

sucht Stelle in Priv ..
HauSh.̂ auch anSw.
Angebote unt . 15762
an fführ .-Berl . Khe .

Bedienung
sucht Stelle

in TageS*Taf6 in
Karlsruhe . Rastatt
oder Baden-Baden .'
Angeb. u . BA. 2759
an d. Führer -Verlag
Baden-Baden .
Junge Frau sucht

leichte Halbtags .

Leskstästigimli.
Angebote unt . 15690
an den Fuhrer -Berl .
Karlsruhe .

Perfekte

sucht
Halbtagsbeschäftigung
Angebote unt . 15111
an ftühr .-Berl . Khe .

3ÜN8M Flltti
sucht halbt . r- ichttr -
Büro . od. Berfauf

Angebote u . *
an den tzührer-B
lag Karlsruhe .
Wo kann

Fahrerin
LS.? »TS
an Führ .-Perl .
Pünktliche, tüchtige

Bedienung
sucht einige

Au-H. A"L . '! ' - b
'
e.an Führ ..Verl^ «L .

Frau . 29 3 - ^

BesUstiMNS
in « eirieb,
»ich, evtl, auch °
IQ—5 Uhr. 574jAngebote
an den Führer «
lag Karlsruhe ^ - -.

Unabhängig- 3 *°*
sucht leichte

MMMS
v . 2 U .
auch Flick- rbe»

J{,
Angebote unt .
an

SchneibeK
Tüch « ' « '

8o«wÄ
Ä .'wgrs
schreiben . Ä
au, 1. « PS1 ‘

S _
Angebote unt ^
an Fuhr ..B^ ^ 7

Heimat

SÄi»
Bevorzug«
oder Strick-»

/ isT| 4

Z

JungesMädchen
für Wirtschaft und
Haushalt auf sofort
oder 1. 4. gesucht .
Angeb . unt . R 32564
an den sfuhrer-Ber .
lag Karlsruhe .
Brave-

Mädchen
16—18jähr.. evangel. ,
das Lust hat . Haus¬
haltung und Kochen
zu erlernen , auf so-
fort oder 15. März
gesucht , evtl, ssami-
lienanschluß.
Angebote u . T 32600
an den Fuhrer -Der-
lag Karlsruhe .

Der Kaufmann
als PunHieDeraterj

Die Punkte erhalten # r#*
#| tx*f

vollen Wert , wenn d* r , r
der Kleiderkarte weiß - ^ nt%
dafür am besten kaU *

^ f Kauf*
Das wiederum weiß nur na tür *
mann Es ist daher fl*n*

v0m
lieh , daß das Publikum *
Kaufmann beraten lassen ^ ^

. Ständige Anzeigen
Verbindung her



^ 5:

Verlobung
Fräulein Doris Haas

y
°

? ter
.
^ es ^ erm Landgerichtsrats D r. Otto Haasn“ seiner Gattin Erna , geb . Kayser in K öl n ,

®ehre ich mich auzuzeigen .

Gerhard Freiherr von Babo
Oberleutnant urxt Adjutant eine » Art .-Regiment »

*■ K« rl*ruhe , Hoff»tr . 4, 1. Mtirz 1941.

flMtrtröfli bm
Landwotimmgan

2—3 Z. -Woh » ung
von älterem Ehepaar
zu mieten gejucht .

Sofort oder später.
Angebote unt . 15221
an Führ .-Berl . Khe .

Kleiiuntzetzen
der

a^ FttGc
'
Umstamdatkidil «! *

passen , ges . geschützt , pwnklfr « ^B« ug *ch« in IOi Stoff erforderlich .

kan . ,,
•(

* * ■■* « Ütaupp ( » M. n. 11.^ * * * *****

Me Erfolg?

**nner lügen nie
t !9*nbl »riIl!en J Frauen verkünden , daß et gegen Ihre
üÜ'^ törun« erden * ,hr# Stuhlverstopfung , ihre leber -,
2?<'&llchirii?n unö d *® damit oft verbundene allgemeine
flẐ una rii 0,9 Mattigkeit Reizbarkeit . Gemüttver -
M . da? d V« ö9r,chwer * Kopfschmerzen , Schlafstörun
eljlönz ».

° en * Hautjucken , den unreinen Teint usw
Wi TII i m 9?.ze,chn etet Mitte - gibt , nämlich (38289 )**• da * tatsächlich aus nicht weniger als 33
It ^ • H«i

rl2n hel,wif ksamen Drogen besteht , die aut
T aast * 1,9 regulierend und wiederherstellend
^ liHI «

, Iör*e Wohlbefinden einzugreifen vermögen
^ ^

• «Irwiifl rm . 1.88. in allen Apotheken vorrflllg .

irr zurück
■* de» Mitteln der Natu -r ! Dr . Burcho-uds
Kerlen wirken bei Darmträabett vrmnpt .

St . 88 Pfg. Erhältlich bei Ahrem F-arb-
drogisilm . (SMM

Immobilien

fvfieigezucfie

Kellerram
znm Einlagern von Wein, fteffertüre
miichestens 1,25/1,30 breit , Lage
mögt , Bohnhossuäche, gesucht .

Zu vermieten
« riegsstr . 67 , NLHe KariStor )

6-7 zim . -Wobi>mia
m . Bav , Balkon , A .-lieiao. zu verm .
Näh . Tnlvenftr . 9 . Tel . 941. Sb «.

(15682)

Tappe
Karlsruhe. Jtarlftr.

Anruf 3378.
119.

(15712 )

2 ZiMMMohNIMg
von alleinstehender , älterer Dame

g e f tt dH*
Gefl . Angebote unter 82115 an den
Fithrer -Berlag Karlsruhe .
Fräul , sucht sosori

. zil».
in Mühlbura oder
Weststadt. Angebote
unter 15677 an den
Führer -Derlag Khe .

Zu veroachteu I
'aititt ^ rSwiSbei« bei Bruchsal Ist da» altbe-

«82560
44aus „j . Lamm

tttttci
i}' 6' tt,S5 .f“ n«n Bedingungen nt verpachten.
3tittt !jT®n’e kann sofort erfolgen .
6 gAEnten wollen sich persönlich oder schrift-dem Besitzer in Verbindung Hetzen .

W . Brecht .

teer. M .
sep . oder Mansarde ,
Sicht , mögl. heizbar,
Nähe Markthalle , sof ,
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 15658
an Führ .-Berl . Khe .
« elt. Mann , 58 I .,
in sich. Stellg . , sucht
leeres Zimmer

mit voller Pension
b . alleinst, ält . Frau
od . Fräul ., Mittel «,
Westst . od. Mühlbg . ,
sofort oder später.
Angebote«unt . 15664
an Führ .-Berl . Khe .

« . Lagerräume
(evtl , mit Laden)

Iso- -200 qm groß , ab 1. 5. oder 1. 6. 41 ru
H,

*n 0 • * u c h t. Angebote erbeten un -
an Führer -Verlag 1Carl »ruhe .

AogenliauS

Mnsaede
Nähe Hauptpost, zum
Unterstellen von Mo.
beln zu mieten ge¬
sucht . Angebote mit
Preisangabe unter
8 31899 an den Füh¬
rer -Verlag KarlSr .

l ^
. b StM . 48 000 durch
An », <" * verkaufen .

Immobilie «.-^ Ncgsjtr. 230 . (32466 )

- jmilljntoul

^ ^ er^ L 'er ff 82446 an den--t ^ Karlsrich e.
kleiner

unt . 15685 an denttln . «*unl . rov «
^ « » arlsrube .

Kapitalien .

Berufstät . Ehepaar
sucht auf 1. 4. 1941

zimmtt
mit 2 Betten u . £ 2*
chenbenützung .
Angebote unt . 15738
an Führ .-Verl . Khe .
Ehepaar sucht
möbl . Zimmer

m . Küchenbenützung.
Weststadt od . Mühle
bürg . Angeb . an D.
Strobel , Hardtftr . 34
Khe . (15630

1. Stelle . 13 000 Jt ,
auf 2.Jam .-Hau- , in
Durlach . Billalage ,

Ritlnertstr .̂ v . Priv .
gesucht . Pünktliche

Zinszahlung .
Angebote unt . 15643
an Führ .-Berl . Khe .

Hypotheken seid
5000—8000 Jt werden
v. Geldgeber unmit
telbar auSgeliehe» a .
guter Objekt, gegen
41/»-—-Ö •/•. Gesuche er-
beten unter H 3V594
an Führ .-Berl . Khe .

1 »der 2 Zimmer-
Wohnung

mit Küche n . Zubeh.,
von alleinst. , berufst .
Frau zu mieten gef .
Stadtmitte od . Ost¬
stadt erwünscht.
Angebote unt . 16697
an Führ .-Berl . Khe .

tairat

^ Heirat
Ä ^' ^ ^ äftsmann . 85

Ickz kN.äul '
ei ^ ^ ^vmmen . sucht

zoooo rnn.
zur Auswertung ein.
erstklaff . Erfindung
gesucht . Sofort hohe
Gewinnbeteiligung .
Angebote unt . 15665
an Führ .-Berl . Khe .
Bon Selbstgebereinige
ivoo m .

geg . erstkl . Sicherheit
auszuleihe«.
Angebote unt . 15648

Kl. frdl . Wohnung,
2 3 . u . Küche
sowie s. Zubehör , v .
2 erw. Person , auf
1. Mai od . später zu
mieten ges. (GlaS-
abschluh ). Hausord¬
nung kann mitübern .
werden. Ang.u .15699
an Führ .-Berl . Khe .

Leer. Zimmer
für Büro geeignet,
Rheinhafengebiet od.
Mühlbnrg . zu mieten
gef. Angeb. u . 15714
an Führ .-Berl . Khe

foti. Ph. Grober
Möbeltransport Karlsruhe

Wohnung s .nachwell
Telefon 7734

Huto - Möbelwagen -Transporte
nach Strassburg

fsl/- 4 194M | (5ut mööUim .
leere Zimmer'
u . Keller an alleinft.
ält . Herrn od. Dame
zu vermieten. BdhS .
2. Stock . « molicnstr.
75, am Kaiserplatz.
Karlsruhe .

Gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten , auf
sofort zu vermieten.

Gartenstr . 11. II .
Vorderhaus . Nähe

KriegSstr. ,Karlsruhe .
(15784)

2 Zimmer-
gesucht . Angebote
erbeten u . 15656 an
d. Führ .-Berl . Khe .

2-3 Zimmer-
Wohnung

von pünktlich . Zahler
für sofort od . spater
zu mieten gesucht .

Angebote unt . 15751
an Führ .-Berl . Khe .

Sehr schönesZimmer
sofort zu vermieten,
Dietl , Kreuzstraße 3.
Khe , (15788 )

Stett. ruh , Ehep,, in
fest, Anstcsta . sucht
2 - 3 Z .- Wchll .
auf 1. April oder
später . Südwestlage
bevorzugt. Angebote
unter 15752 an den
Führer -Bcrlag Khe .

2-3 ZiMMk.
Wobmmg

auf 1. Mai v»u
Reichsangestellt, zu
mieten gesucht ,
Angebote unt , 15661
an (führ, -Beil , Khe .

Brantpaar
sucht schön«
3 zimmer «
Wohmma

Angebote «ut , 15679
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe ,
« r. ße, » »der«

Z Z.-M ».
mit Diele, Bad . Log¬
gia usw ., sof . gesucht .
Angchote unt . 15783
an Führ .-Berl . Khe .
Beamtenwitwe sucht
auf 15. April sonn.
5 Simmek'
Wohnung

Mittel - od , Weltstadt,
Angebote unt , 15689
an Führ, -Verl , Khe ,

Wohn - und
Dchlaszimmer

lehr gut möbi. , Zen.
tralheiz., Bad , fsahr-
stnhlb,, in schöner ,
kreier Lage , sof , od ,
später zu vermieten.
Kahl, Khe . , Erdpri ».
zenstraße 81, 4. Tr ,

<15774 ,

tzutmW .Zim .
sofort zu vermieten.
Rooustr. 27, pt ., l .,
Karlsruhe . (15754)

Möbl . Zimmer
mit des. Tina . , an
nur berufst . Fraul .
auf fof. od . spat, zu
vermieten. Sofienstr .
34, pari ., Khe .

(15746)

1 Tr ., « he. (15662)
Saub . möbl. heizb .

Mansardenzimmer
an nur anständ ., be-
rufst . Fräul . ohne
Kaffee u . Bedien, zu
verm . Jollhstr . 1 . ll .
rechts , Khe . (15718 )

Kaufs alte Schmuckstück «
6otd, Sttber, MSatea - — — Zshuhmien , EMihiis

Juwelier Kaiserstraße 114
WerkstStte für Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stücken .

Reparaturen werden sauber ausgeführt G . B. C . 40/6069

Kraftfahrzeuge
An * und Verkauf

Gut möbliertes

Simnm
mit Zentral -Heizg ..
u . Tel . fof. zu verm.
Diehm, Kreuzstr. 19,
Karlsruhe . (15785)

Möbl .Zimmn
ans sos, zu vermiet,
Lesstngstraße 85, III . ,
KartSrnh«. <15715)

8ul möblierte
2 Z.-WolmuN
(Weststadt ) mit Kü-
chenbenützg ., auf 15.
März zu vermieten.
Angebote unt . 15652
an Führ .-Berl . Khe .

Leer. Ammer
el . Licht , des. Sing ,
zu verm. Kapellenstr.
68, Hl ., r .. Khe .

(15686)

2 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , Weststadt ,
Miete 50 Jt , auf 1.
April zu vermieten.
Zuschrift, unt . 15688
an Führ .-Berl . Khe .

23 -WchlNNM
Werderstr., 5 . Stock ,
sofort zu vermieten.
Angebote unt . 15763
an Führ .-Berl . Khe .

Gerönmig« (15645

3 ZImmer-
Wohnuna

mit Bad u . Zubehör
in sreier Lage zu
vermiet , Karlsruhe ,
Ettling »» Str . 7, I .

Schöne

r z .-m »,
mit Bad . Part ., auf
1. April , evtl. spät,
zu . verm. Weststadt .
Angebote unt . 15773
an Führ .-Berl . Khe .

Schöne

4 3 .-®ofin
2. Stock . Südwest,
stadt . auf 1. April
zu vermieten. Angeb.
unter 15694 an den
Führer -Berlag Khe .

Schöne, sonnige
4 Zimmer-
Wohnung

mit Balkon. Bade¬
zimmer u . Mansarde
auf 1. April 1941
zu vermieten. (30596

Konditorei Vaier ,« he. . Kaiserstr. 70 .

Möblierte», sonnige»

Zimmer
an Herrn zu verm.
Zahringerstrahe 76,
2 Treppen . KarlSr .

. (15678)

Mmöbl . Zim .
an berusrt . Fr , ohne
Bedien, aus 1. od,
15, 4, zu vm, Khe .,
Weftendstr. 46b, »».

<15666)

ZimmerScho »
möbl.
sofort zu vermieten,

Bischoss , Sttlinger
Straße 45, II „ Kh - ,

<15689 ,

Mmöbl . Zim .
auf sof . od spater
zu verm. Kaiserstr.
111, 8. St .. Khe .

(15769

Mmöbl .3 im.
m . Warmwasserheiz,
u , Badbenüh , sof , zu
verm. Preis 25 RM .
Dammerstockftr . 15,

II ., lks ., KarlSr ,
(15788)

Telefon 6

Jung . Ehepaar sucht
auf sof . od . 15. März
2 Zimmer-

Miete bis zu 50 Jitt .
Angebote an ((15736 )
Frau Klara Rotzler,
Affental bei Bühl ,

Hau» Nr . 54 .
Jung , berufst . Ehep.
sucht auf 1. Mai

2 Zimmer-
Wohnung

Angebote unt . 15647
an Führ .-Berl . Khe . an Führ .-Berl . Khe .
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AW*lleng Bechhandlung** lamnMtr . 1 b , Icke Zirkel

Eirrbefüttr in Karlsruhe
28. Febr . : August Christ . Naber . Fabriküir , a . D ..
<SH«m„ 80 ff. , Wilhelm ffrtebrtch Heffeuberger,
Schnetbermeister . Witwer . 88 ff. ; Maria Mnada -
lena Schmtrber geb . Krauß , Ehefrau . 66 ffabre :
Katharina Mäul « aeb. Müller , Witwe . 78 ffabre :
Wtlbelmtne Geiger »eb . Hirtb , Ehefrau . 68 ff , 7trieba Kleber , aeb, Gierich , Ehefrau . 68 ffabre :

brista Rosel ffrtetsch. 8 Mon . 11 Tag « : Softe
Heil . Näherin , ledig . 86 ffabre : Emilie ' Marte
ffoseftne Grimm , aeb. Hemberger , Witwe . 78 ff. :
1. März : Creszentta Sieber , aeb . Sauer . Witwe ,80 ffabre : Otto Landhäuser , Elektromonteur .Ehemann , 43 ff. : Lina Schlauch aeb .

'
ffakler ,Wwe ., 68 ff. . Wolfgana Mittmann , 2 Monate .Georg ffrteortch Meder , ffusttzobersekretär . led „45 ffabre : ffosef Kuhinann . Hilfsarbeiter . Wtt -

mer , 76 ff. : ffrieda Schlager aeb. Ell , Ebefrau . 8!ff. : Karl Meter , Hilfsarbeiter , Ebemann . 8 ',ff. ; Karoline Sofie Weber aeb . Wirtbwein , Tbe-
srau , 70 ff. ; 2 . Mär, : Karl Ludwia Kletir Land-Wirt. Witwe , 75 ff. : Gottlieb Zoller . Ät-tzaer.ledig, 23 Jahre : Luise Rückert. Reinmachefrau ,ledig . ,48 ff. : Eltse Holl. aeb. Wächter. Witwe .80 ffabre : 3. Febr . : Emil Catoir . Reichsbabnar .beiter , Witwer . 75 ffabre .

TodG5-Anzeicj«
Am 4. März ist unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter (15793

Ernstine Hölzer
geb . Eber herdt

nach kurzem Leiden Im After von 68 Jahren
sanft entschlafen .

Kerfsrehe , den 4. März 1941.
Rintheim , Hauptstr . 82

In tiefer Trauer :
Familie Alfred Hölzer

Beerdigung Donnerstag 4 Uhr, Friedhol
Rintheim .

Für die Liebe und Aufmerksamkeiten,
die wir beim Scheiden meiner lieben
Frau und unserer guten Mutter er¬
fahren durften, sagen wir herzlichen
Dank. >670»

Ludwig Gromer
und Kinder

Karlsruhe , 3. März 1941 .

Ftr «Me Bekanntgabe T« m
Familien -Erelgnfssen

M dur „ Nbrsr * mH stlstf Bburra gaadaa
Verbreitung wigsssichiwt gssignsi Aus
dfutaat Grund « ursch «Kren hu „Fahrer " dl «
Pamttlun -Anz«igun fast ausnahmslos .

1 gebrauchter , gut ertzalteuer

a Tonnenflntiangep
luftbereift , sofort zu kaufen gesucht .
Angebote unter B 96595 an »enffübrer -Berlaa Karlsruhe .

1—l 1/« Tonne« .

klesemU .
gut erhalt , od . neu.
zu kaufe « gesucht .

Angeb . mit genauen
Angaben an (15722
Verzinkerei Englert .

Karlsruhe -Hafen,
Telephon 701 .

Lastwamn-
anhüngrr

fabrikneu. 3 Tonn .,
zu verkaufen.
Angebote unt . 15771
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Todes - Anzeigo
Am Dienstag , dun 4. MHrz 1941, ist nach langer schwerer
Krankheit unser Heber Vater , Großvater und Sahwiegervater

Franz Wipfler
ZugfUhrer I. R.

Im Alter von fast 75 Jahren in die Ewigkeit abberufen worden .
Karlsruhe , den 4. Mürz 1941.
SchUtzenstf . 24

Für die Hinterbliebenen :
Franz Wipfler , Hauptlehrer.

Beerdigung : Donnerstag , den 6. März, nachmittags 13 Uhr.

STATT KARTEN
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen Heben , treu¬
sorgenden Gatten , unsern lieben Vater , Bruder , Schwaaer ,
Schwiegersohn , Neffe und Onkel (15674

Hugo Bansbach
Bankkeufmann

im vollendeten 48. Lebensjahr nach kurzer , schwerer Krank¬
heit zu sich zu nehmen .
Kerlsruhe , Düsseldorf , Berlin , 3 . März 1941.
Lauterbergstr . 12

In tiefem Schmerz :
Martha Bensbech , geb . Desmarets
Heinrich Bensbech , Obgefr ., z. Zt . Im Felde
Waldemar Baasbach
Charlotte Bansbach , N .H., z . Zt . Im Felde
Ingeborg Bensbech
Ludwig Hennrich
und Frau Frieda , geb . Bansbach
nebst Kindern , Düsseldorf
Hugo Bensbech , Durlach .

Beerdigung am 6. März 1941, 14.00 Uhr.
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Todes-Anzeige
Allen Verwandten und Bekannten die »chmerzllche Nachricht ,daß mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel (15754

Hermann L . Hauer
Kaufmann

Im Alter von 59 Jahren von uns gegangen Ist .
Karlsruhe , den 4. März 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung : Donnerstag mittag V>2 Uhr, von der Friedhof -
kapelle aus .

Nachruf
Tief bewegt beklagen wir das unerwartete Hinscheiden un¬
seres Zellenleiters der NSDAP. (30597

Pg . Paul Heise
Reichsbehnlnspektor

Die Ortsgruppe Karlsruhe -West IV verliert in Ihm einen
pflichtgetreuen Mitarbeiter , der mit vorbildlicher Hingabe
der Partei gedient hat und uns ein hilfsbereiter Kamerad
gewesen ist .
wir werden seiner stets in Ehren gedenken .

NSDAP.
Ortsgruppe Karlsruhe -West IV

(gez .) Tyboriyk , Ortsgruppenlelter .

DANKSAGUNG
Unteren Heben Bruder , Schwager und Onkel

Karl Schüft
haben wir zur ewigen Ruhe gebettet . Wir danken herzlich
für die uns erwiesene Teilnahme und letzten BtumengrüBe .
Innigen Dank den Herren Sängern der Flelscherinnung Karls¬
ruhe für den erhebenden Gesang . Auch sei herzlich gedankt
für die Nachrufe und Kranzniederlegung der Kameradschaft
112er und der Fleischerinnung Karlsruhe , sowie allen , die dem
Heben Verstorbenen das letzte Geleit gaben .

Die trauernden Hinterbliebenen
Kerltruhe . 5. Mirz 1941.

(30599)

DILZERI
fragen «
Amallenstr . 7

Ruf 5414 Kerltruhe

Svel
1,2 Liter

prima Zustand , au»
erster Hand <15711
zu verlaufe » .

Hermann Stein ,An nm Rhein.

2 Felgen
Opel-Blitz . 64 PS .,
8 Loch, und

Wochenö-
wagen

r» kaufen gesucht.
Angebote unt . 15706
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

„Der Süftm “
Das Blatt

des Erfolges!

Ihr Sohn im Felde • • •
liest nichts lieber als seine gewohnte Heimat -
und Familienzeitung . Machen Sie ihm die
Freude und schicken Sie sie ihm täglich durch
uns .

Statt Karten - Todes -Anzeige .
Heute entschlief mein Heber Sohn , Vater , Bruder , Schwager
und Qnkel (32470

Hermann Kürz
Oberbürgermeister der ttedt Pforzheim

nach langer Krankheit Im Alter von 48 Jahren .
Pforzheim , den 3. März 1941.
Enzstr . 1

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Seine tiefgebeugte Mutter :
Martha Kürz Wwe.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den 6. März ds . 3s .,
15.30 Uhr, auf dem Pforzheimer Friedhof statt .

NACHRUF
Nach längerer schwerer Krankheit ist heute vormittag der

Oberbürgermeister der Stadt Pforzheim

Pg . Dipl . -Ing .

Hermann Kürz
SA .-Sturmbannführer , Leutnant der Res .

Inhaber des Eisernen Kreuzes I. u. II . Klasse
und anderer hoher Auszeichnungen

verschieden .
Seit 1928 als Stadtbaudirektor und Leiter des städtischen Elek¬
trizitätswerkes , der Straßen - und Kleinbahn im Dienste der
Stadt , wurde Pg . Kürz am 19. Juni 33 durch den Herrn Reichs¬
statthalter zum Oberbürgermeister berufen . Er hat die Leitung
der Geschicke unserer Stadt in einer Zeit übernommen , als
es galt , die Folgen der Parteiherrschaft der Nachkriegszeit ,die auch unserer Stadt schwere wirtschaftliche und soziale
Not gebracht haben , zu beseitigen . Mit ganzer Kraft und
unter Aufopferung seiner Gesundheit hat er diese Aufgabe
in Angriff genommen und vollendet . Darüber hinaus hat er
mit restlosem Einsatz der Idee des Führers gedient . Sein
Vorbild bleibt uns Verpflichtung . (32599
Pforzheim , den 3. März 1941.

Stadtverwaltung Pforzheim
gez . Mohrenstein , Bürgermeister .

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den 6. März 1941, 15 30
Uhr, auf dem Hauptfriedhof hier statt .

Statt Karten
Nach einwöchentlicher , auf Umwegen gelungener glücklicher
Heimkehr aus Amerika entschlief am Sonntag abend infolge
eines akuten Herzleidens mein liebster , unvergeßlicher Mann ,mein lieber Bruder , Schwager und Onkel (32556

Martin Kappenberaer
Pensions -Chef

Im Alter von 55 Jahren .
Oberweier (Amt Rastatt ) , den 3. März 1941.
Gasthaus z . Hirsch .

In tiefer Trauer :
Magdelen « Kappenberger , geb . Bessert
Emil Keppenberger , Metzgermeisterund Anverwandte .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 5. 1941, nachmit¬
tags 17 Uhr, in Oberweier vom Gasthaus zum Hirsch aus statt .

Danksagung
Bel dem unerwarteten Ableben meines Heben Mannes

Alfred Klein
wurden mir so viele Beweise aufrichtiger Teilnahme sowie
Kranz - und Blumenspenden zu teil , daß ich all den Spendern
und die ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten , herzlich danke .
Ganz besonders danke ich den Betriebsführern Herrn Dr .
Engelhardt und Herrn Heiden , und der Arbeitskameradschaft
der Firma Korrdlma für den ehrenden Nachruf und die Kranz¬
niederlegung am Grabe , und zuletzt ein recht herzl . Vergelts
Gott seinem Kameraden Hanns Essig , der dem Verstorbener
in seinen letzten schweren Stunden so hilfsbereit zur Seite
stand .

In tiefer Trauer
Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Marie Klein , geb . Braunagel , Witwe .

Karlsruhe , den 5. März 1941.
(32479 (

Statt Karten Danksagung .
FUi die vielen Bewelie tiefer Anteilnahme am Vertu »! meine »
Ib . Manne », Vater », Großvater » und Schwiegervater »

August Lutz
sagen wir all denen , die ihm das letzte Geleit gaben , unseren
herzl . Dank . Besonderen Dank für die vielen Blumen - u . Kranz¬
spenden ; für die erhebenden Grablieder der Gesangvereine
Concordla Neureut und Liederkranz Wörth , sowie die ehren
den Nachrufe der Feuerwehr Knielingen , des Männerchors
Wörth und des Sängergaues SUdwestpfalz , und nicht zuletzt
für die trostreichen Worte des Herrn Pfr. Kobe . (15767

Für die trauernden Hinterbliebenen -

Frau Frieda Lutz, Witwe .
Knlethtgen , den 4. März 1941.
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Hans Ifihnktf , Emst v. Klip-
stein , Annallasa Uhllg

TBglich l -U. JJS«. 7.« Uhr
Jugend nicht zugelatsen

m
Nur noch beute N. morgonl

- Herzensleid
Ein lebensnahes Spiel zwi¬
schen Bremen und Wien . Zwei

genußreiche Stunden !
Hörbiger , Schneider , Klinger ,Holzmann , Serrano u . a .
Beginn : 3 .00 , 5.20, 7.45 Uhr.

CaffB Bauer.
Heute Mittwoch

TAN Z
Im „Weißen Saal“
und in der „Pußtaschenke“

mit

Treiasaggregal
20 PS — 500 mm Spurweite

aus Lagervorrat lieferbar . Geringer Kenn¬
zifferbedarf . (32449

feldDahnlsDrlkBreldenbacliJCo.
ffliRiheMtckna - Hut um «

Wir
suchen Firmen

die kurzfristig Bohr-, Fräs- und
Dreharbeiten in Präzistonsaus¬
führung auf Halbautomaten und
Spihendrehbänke übernehmen
können, ferner Vorrichtungen
nach Zeichnung der Einzelteile
herzustellen in der Lage sind.
Dringlichkeitsstufe wird auf An¬
frage bekanntgegeben . (31898

TELEKIN
Gesellschaft für Fernbetätigung m. b. H.
Badeu - Oos , Industriestraße Nr. 11 .

Telephon 1198—1199.

Versteigerungen

Westliche Berfteigerssg
Am Donuerstaq , de» 8. März 1911,vorm. 9 Uhr beginnend, werbe ich in

Karlsruhe
Deelhovenstratze 8,4 . Stock

gegen bare Zahlung und 10 Prozent
Aufgeld öffentlich versteigern:

1 Zimmerbüfett , dunkel Eiche, 2
Kleiderschränke , weiß , 2 kompl . Metall¬
betten, weiß, 3 Nachttische, weiß , 1 Toi¬
lettentisch , weiß , 1 Korbtisch, 1 Korb¬
sessel, 1 Vertiko, 1 Nähmaschine , 1
Grammophon mit Platten , Nachttisch¬
lämpchen , Besteck , Bettvorlagen , Hand¬
taschen, Porzellan und Gläser , Vor¬
hänge, Lampen, 1 Küchenbüfett mit Ge¬
schirr, 1 Chaisel . mit Decke . 1 Gasback¬
ofen, 1 Flurgarderobe u. a . m.

Die ersteigerten Sachen sind unbe¬
dingt noch am gleichen Tage wegzu¬
schaffen. (326011

Karlsruhe , den 8. März 1911.
Mohr , Gerichtsvollzieher.

w„ .i„ Kübler - Kleid
sieht, ist entzückt , wer es trägt,
ist begeistert . Probieren Sie
unverbindlich die schönen
FrQh Jahrsmodalle

Etagengoschöft StUHipf
•w47 Karlsruhe / Amalienstraße 14b

EintrachtKalfee Kabarettl
lull Mt itdn SimsM) uM

TANZ
mit dem entzückenden

Abend - Programm

affee l/es Westens
am MUhlburger Tor, Straßenbahnlinien 1, 2, 4, t , 7

Heute Mittwoch
ab 4 Uhr und abendsKonzert

Hildegard Ruin %
zert - und Tanz -Orchester unterhält Sie aufs beste
Morgen Donnerstag (Ol tWätCW 1

S2901 Kronenfels
Kronenstrafle A4

Haula

TANZ
NauautarDeitung . modornlslerungalter
Lampenschirme
CIOrer ?a

a
u
,

F
" rÄ ? c|

e Te,T ^ r4it0 'P- flrat- N-b.' b- r . Ort-vertr ,

Riielnhanal «M?
Heute

• TANZ O
4 RM täglich

Krankenhausbehdl,. 2 Pers . 1.50 RM mtl
Org .-Bür », L. N-pper. Khe . , « losest». 1.

Heute et» 4 Uhr

mit vollständig neuem Programm
Heute abend nach
Programmschluß
TAN Z

REGINA
Königin - Bar

Hebelstr . 21 Telephon 404

Verein m

Sichern
Sia sich
recht- ,
zeitig
die

Eintritts-
Karten

Do . 6 . 3. : „Schön- ftidc Weit ' , eine
Öeicrfturvbc mit Fardüchtbildernvon Günther Maier , umrahmt mit
Stretchnmrstk des HI -Bannorche -
ster» 109 . Schrempp - Saal in .
19.30 Uhr.

So 9 . 3 - : Halbtagswanderung Ti
voll — Weibes Streua — Hohen¬
wettersbach —Turlach . Treffpunkt
13 Uhr Erle Rstvvnrrer - und Ne -
bentusstvatze, Marsthzett SMi © t.b .
ÖWrcr : Würges .

Do . 13 3 . : Farbltihtbtldcrv ortrag
von Herrn Di , Pftster - Fretburg :
„Fretourg tm Wandel der Jahres -
,eiten' . S <hrrmHp-SaaI III . 19.30
Uhr.

So . 23. 3. : Wanderung . Durlach —
Thomashof — Slupferich — Lan¬
gensteinbach (Mittagessens — Bu¬
sendach — Ettlingen . Treffpunkt
ewtrftat . der Straßenbahn Durlach^ 10 Uhr . Marsch! eit 5 Std . Fsth-
rer : Dauschbicher . (3B63)

Lederschwärze
für Industrie , auch allen Ansprüchen
kür Wehrmacht. Arbeitsfront , ft -
Vervände entsprechend, laufend

fassweise
lieferbar . Angebote unter P 32868an den Mhrer -Verla« , Karlsruhe .

Zu verkaufen
Zu verlausen

fast neuer
Dchallplattenspieler-Schrans

Angeb . unt . 18777 an den FBHrer-
Berlag , SkarlSruh«.

Elegantes (31900 )

Schlafzimmer
PHoamU>enM«rl>agoni , I» Schreiner¬arbeit . innen Ricaelahorn . Hochglanz
poliett . Schrank Itürig . 2 .20 rn hr . ,Toilette 1.30 m br, . mit 3 Spiegeln
(Kristall ) , 2 Nachtschränkchen mit 2
Tütchen. 2 Betten mit Röste 2/1 n>,
Jnneninab , das Zimmer ist ein¬
maliger Entwurf sowie Anfertigung ,zu verknusen.
Schretnermeister Ehr . Hipp, Skh«„

Schützcnltr. 11 . Tel . 998.

Relzincke
% lange fugendllche Bisamsache,

ströfte 10—42 . billig ju verkaufet »,
karlsrub «. Renckstrasie 3 . vart . Iks.

(32169 )

Brennholz -Weber
liefert jede« Quantum

Brennholz
» be .-Bulach . Lttzeubardtstratze 8.

Tcievbon 2238. 132161)

Ich Habe einige bnndert Zentner
ofeufcrtiges (32888 )

Weichfivlz
abzugoben, Zentner RM . 2.20 frei
Emil

' Grabeuftäiier , Hol,Handlung .
Karlsrube -Durlach .

Blumentorsbr . 34. Tel . Turlach 718.

Schwarze»

fohlennantel
ganz neu . Gr . 16,
zu verkaufen.
Zu erfrag , uut . 32
im FüHrer-Berla »

Rastatt .

SchreibM
und

AMeMnmk
dunkel eiche, 299 JC ,
12 Barvck -Shzimme».
ftühl«, nuhbaum , mit

Strohgeslechlsitzen,
159 JL, im Auftrag

zu verkaufe».
Jahaun Phil . Grube»

Möbeltransport ,
vorher . Anruf :

Telefon 7731 , « he.
(32467 )

Schöne weihe, «if.
Bettstelle
mit Mairatze .

Deckbett u . Kiffen,
kl. Wafchmang«, ».

2rädr . Handwagen
mit Federn , etwa»
rrparaturded . , zu dkf
Kh «. ,L «opaldstr.11,Pt.

(15696)

Nrttfieste
mit neuem Patent ,

rost. Schreibtisch,
Waschtisch , gute«

Vertiko klein . Tisch ,
che» , Waschtisch mit
Spiegel , schön. Klei,
»«rschrauk, » verkauf.
Kh«., Stesauieustr .SS

C » t a w a o
mit Weste , wenig
getragen, paff, sür
Größe 1.79. preiSw,
zu verkauf. Daselbst

Kinderhaldschuhe,
Gr . 27 . Tullaftr . l ,
pari , recht», Karl »».

(15687)

Im Auftrag«

Lvuch
gebraucht, für 185
Mark zu verkauseu.
R . Hermann Daerr ,
Kh«., Karlstrah « 25,
Tel . 1871 , (32172 )

Fast neuer

SlllbenMgen
autgischiag , zu vks.
Schütz «» !!». 10«, pi ..
Karlsruhe . (15681)

Brief¬
marken

Danzig gr . Innen ,
dienst , geprüft ,

§rei»w, zu verkaus.
ngebolc uni . 15611

an Führ .-Verl . Kh «.

FESTHALLE
Freitag. 7. msrz, is .so unr

Eine attraktionsreiche , artistische Tempo/Reoue
mit sehr viel Humor

gesucht .
(32996 )

Uiabel . Sld 1 Chester
48 Tricks in 8 Minuten

die Wurstschleudersensation
(v . Deutsch . Theater München )

3 Dorways
akrobat . Höchstleistunganmit zwerchfellerschOtt . Humor
(vom Wintergarten Berlin )

Chlesa Garry
die longleurnummer v . Weltruf

(von der Scala Berlin )

2 Battons
komische Muslkal - und Taru -
Parodlsten (v . d . Scala Berlin )

Rudi Grasl
der unübertreffliche

Musikai -Imitator
(von der Scala Berlin )

Walter ' Höpfner
der geheimnisvolle Mann

m. d . rätselhaft . Fähigkeiten
(v . Deutsch. Theater München )

2 Clausons
Phantastische EquÜlbristik
(vom Wintergarten Berlin )

2 Darras
Akrobatische Kombinationen

in letzter Vollendung
(von der Scala Berlin )

A. Ernst Jfiger und sein Orchester

2
Stunden

uoti
höchster
Span¬
nung

'£ucAen und Staune* tue noc&
Eintrittskarten zu RM. —.60 bis Rm. 3.—bei KdF .-Vorverkaufsstelle Waldstr . 40a
(Ludwigsplatz ) und bei den bekannten

Verkaufsstellen .
Die Deutsche Arbeitsfront

„Kraft durch Freude “

SMeu
(Promele »»). 5RSH».,billig zu verkaufen.
Weiherfeld, Murg ,

strotz« 1, Karlsruhe .
. (15769)

Moderner , elseubs .
KindemasW

fast neu . zu verkauf.
&Q«. , Wilhelmstr. 69
bei « . « rtzler.

(15769)

Schlaf.
-immer

neu . pol. , geg . Kasse
hu verkaufen. _Angebote unt . 15770
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Eleganter
FrühjahrSmantel

(hell ), u . aeftr. Well-
Neid . Große 46, *$u
verkaufen. Gartenstr .
36, II., « he . (15789

1 Sritzner-
Nähmlislhilie

1 weih. Herd. 2 98 .
chruschrünke , 1 groh.
« lriderschrk ., 2 Tische ,
1 »erftellbar. Spiegei
zu verkaufen, Khe . ,« erderfte. 6». IV.

(32178 )

Konfirmand .-
Anzug

neuwertig , Knaben.
Mantel für 12—14j .
u . Miibchen -Mautel ,
12—14j . ju verkauf,
« he. , « elsenstr. 22,
3. Stock . (31859 )

Neuwertig . , grüne»

Mollklei-
Gr . 12—14, zu verk ,
Angebote unt . 15758
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Neuwertiger (15799)
Sianbfanger

m . « tacke», 119 Volt
(Marte Kobold), für
59 RM „ das , ewige
Zir , gelbfleifchigr

Spetsetortoffel»
zu verk , Khr. .K »!e.
(iugeu, Litzrlaustr. 8.

piano
Kauk. N» tzb,, Pol,,
noch nru , umstände-
halbe» zu verkaufen,
Angebote unt . 15719
an Führ .-Verl , Khr,

A» vertaufrn :
Franz . Dapprl .Brtt ,
echt Mahagoni , mit
prima neuen Roh.
haarmairatzen sür

Lirbhabrr , u . grohe»
3ieil , Küchen -Büfrit .
Angebote uni , 15713
an Führ .-Brrl . Khr.

Gut erhaltener
Dr !lliug»wagr» '
>rb) . auch geeignet

für Zwillinglwage »,
,u verkaufen. Khe .,- atnftr . 8, IV .

(15724)

bklbl .. sür 11- 18, .
Jungen , gut erh,,
preiiw . ,n verkauf.
Becker . Karl «r . ,
Bvrckftr . 13 a . IN .

(15731)

Zwei einfach « _

ab,»geben . (15721)
Schirmerftr . 6, IN.
Telefon 7584 , Khe .

Konfirmanden-
Kleid

, » verlausen . Khe, .
Seldeneckstr. 1, Part.
nach 18 Uhr. (15729)

Klavier
fchwarz . erstll. Ton,
zu vertanfeu . Khe .,
Seldeneckstr . 1, Part .
nach 18 Uhr. (15795)

Tafel-
Klavier

gut erhalten , schö
Klang , wegen Um
billig

mzug
zu verkaufen.

« ickerSheim ,
Khr., Goethrstr. 45.

(15775)

Gebrauchter (15766)
GaSherd

Zflamm.. m . Backof ..
Junk . S Ruh , billig
zu verk . Jollhstr . 57,
IV ., Karlsruhe .

iieitCL M derkauf« .
s y «, Angebote ent . 18765 « »»gcw »c «iu. »»•
i AHrrShei» . (15691 <m Fuhr .-Berk. Khe. hm Führ .-Yerl . Khr.

Sehr gut erhaltenes
D.'Raö

, » verlaufe».
Diell , Kreuzstr,3,III ,
Khe . (15781 )

S.-SaAlhuhe
Gr . 12 , neuwertig,
sowie 2—3 Ltr. Rum
ZN vertanfeu. _Angebote mtt UTK

Dnnkelblaner
ÄinöcriBfflcn

bl. Konfirmanden.
Anzug, br. Herren,
ftiefel, Gr . 11, zu bk.
An, »sehen ab 18 Uhr
Leffingftr. 54, Stb . .2. St .. Khe (15676
Kauf,, oder Trauer -

Mi-
neuw.. zu verkaufen.Gr . 36 . Leg . Kretz,

'
Karlsruhe Schützen ^
str . 52. ft .

Ent, . (15668)
TmchtMjM

uni) RM
Gr . 44 . sowie heller

Herrerrmantcl
alle - neuw., abzugeb.
Kh«. , Vesteudstr. 26,IV. Anzuf. ab 11 U.

Konfirmanden-

wiener

(fisfi s üoeksofiule)
Heute

TANZ
Alte u. Neue

Meister-

Qeigen
Saiten, Bogen, Etuis
Künstler. Reparatur.
Ankauf,Begutachtung
J . Padewet
Beigenbaumeister
Karlsruhe

Kalferftr . 132
Minwn —

Kaffee

Roederer
Zähringer *, Ecke Waldhomstr .

seit 1890

Meute ahettd

3anx
sowie 30448
Samstag abend und TQ117
Sonntag nachmittag IQIIl

Staatstbcater
erofles Haus

Mittwoch, 5. MLrz, 18 .SO—2030 Uhr
Sefchl. Borst. KdF.

Der Lentnnnt Vary
Schauspiel von Schäfer

Donnerstag , 6. Mär , 18.30—21 Uhr
18. DonnerStag -Miefe

Maske fit vlau
Operette von Raymond
Boranzeige !

Samstag , 8. Mörz , 18.80—» Uhr
Uraufführung

Vrewaische tznchzett
Oper von Kneip

KleinesTheater (EfntrachD
Mittwach. S. Star ,

Kein« Vorstellung

.von heute
UFA-

Theater
Ttgi . IM
5.10, 7.S0

lug . nicht
zugeiass .

Capitol
TSgl. 5.00
5.00, 7.50

lug . zugel

j tarteen
ist

l„ dem frOhl !«* 8"
Ufa-Film

H n k*nI * l,*r’
pDanneger , ho _

lallte7 » S

Sieg
im UJeP«"
Ein Film de*

kommandos
EWi FHm, <**• »!£ ?
Deutscha «gf

-

3f £ affee
KalsaratraBe 07

Heute sowie Sams - TOflJ
tag und Sonntag ■ ** ^

Einfache
Kücheneinrlchtnng

n . 1 Pfeilerspiegel
billig zu verkaufen,« oeihrftr. 11, III ., t .

(15672) Karlsruhe . (15731)

zu verkaufen. Khe .,
KriegSftrah« 6», II .

(15717)

KMirmanü..
fast neu , Gr , 179 cm .1 Paar Halbfchnh «,Nr . 15. schwarz , zu
verkaufen. Veilchen ,
strotze 33, » I . recht«.
Khe . <15776

MMIII
neuwertig .
D .-Sommermautek ,

hellbr., Gr . 48—44.
zn verkaufen.
Angebote unt . 15745
an Führ .-Ve ^l. Khe .
5 D .-Mantel « . schö.
Sommerkl. , Gr . 44,

Wollsteppdecke
Ulollschlaldecke

Leintücher, Handt ..
Bettvorlagen , fst.
Handarbeitsdecken.

6 fst. w . H. .Hemde « ,
44. 2 fst. w . Woll.
trikothemden, verfch .
Ledertasche « , Gram ,
mopbon mit schönen
Platten , dkl. Eiche
Schreibt.. Rauchtisch .
Stühle . Arbeitstisch,
ŝ liegenschrank abzng.
Iaeobi . Dammerstock,
str . 23, n , rrs . Khe .

(15560)
Eiserne Bettstelle

m . neuer Roßhaar ,
natr ., Nachtttsch m.
Marmorpl ., Hand,
tnchständer zu verkf .
Amalienstraße 40, I . ,
Khe . Anzuf. b . 2 Uhr

(16602)

Schwarz. Mb
Gr , 12, neuw, , sür
Konsirm , gttignei ,
1 P , Damenschuh«,

Gr , 39 , preiswert ZN
verk , Khe ., Kaiferftr.
161, V. 2 mal laut ,

(15611)
Emaille«

Ba-tlvlmin
billig zu verkaufen.
R uppurr,Garten stabt ,

Holderweg 31 ,
(15638)

Zu verlaufen :
« leg . PMfchlifchdeck«.

fest« Arbeftsfchuh«
Gr , 19 , neuwertig ,
Herrenstiefel Gr . 11 .
neuw, , 1 H..Pullob «r.
Anznk zw. 2—5 U ,
bei Zöller, Karl «».,
Scherrftr . 6a. (15811

Zu verkaufen:
Gut erhaltener

Politerroji
1 gebrauchter Volk - ,
empfäager. (15650)

Khe ..Kni«tingen ,
Herm. -Köhlftr. 13, N .

An fpSter
denken !

Wer heute fetne
Kundschaft g»I be¬
rät, hei dem hntft
da» Publikum auch
fpöker gern.

Ankauf von

Alt ’Gold
ZahngoldSilber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmachermelster
Kaiserstraße 179. Khe. A 40/1022

*255*lucH

o «’ Kaufe AKgeld ,Altsilber u . Doubl *

c. Reinuoim, sonn
Inh . Hninridi Kodi Ww.

Karlsruhe a . Rh ., Kaisantr . 163
lull 41/8217

Heu
IPackbe»), welrbe» ^ als ff ,
nicht mehr verwendbar ist,
waggomveis«
Emil Grelhel & So . GmbH .

» «hl i. Bade».
Aufkäufer gelucht.
80—10« Zentner

Kuhmist
z« kaufe « gesucht .

Angeb . unt . K 31S4S
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

m
für Anzug

nur Ia Qualität ,

zu Muken «el.
Angebote erbet, unt .

Tel. 3398 , « he .

Mett
Dipl . -2chrribt >sch u.

Lhatselongu« oder
Sasa zu taufen gef.
Angebot« unt . 15695
an Führ .-Berl . Khe

S .-Schuiilsties.
Gr . 13—11, geirag .,

zu kaufen gesucht ,
Angebote uni , 15695
an Führ, -Berl . Khe ,
Gut erhalt ., gebr,

Schreib-
Maschine

(Nein oder groh),
z« kaufen gesucht .
Angebote unt . 15757
an Führ .-Lerl . Khe .
1 grotzer (16730)

Eisfchrank
f. LebenSmittelgesch, ,
1 fL « ScherschrSnkch.
1 Warmwaffer^ pr»
der |B kauf , gefuchi
Beiertheim , Mar, «.
Meiander -Str . 23.

T r e tr a l lrr
nur f. gut erhalten ,
zu kaufen gesucht ,
Angebote uni . 15761
an Führ .-Berl , Khe ,

PMerbettrM
gut erhalten , zu kau .
sen gesucht , Ange.
bote unter 157hl au
d, Führ .-Berl . Khe
Gut erhalt . Kinder,

Svvrilvagen
(Korb) , zu kauf ? gef.
Angebot« unt . 1578«
an Führ .-Berl . Khe ,

Nur gut erh, Koffer.

krammOsn
mit Platten zu kauf ,
«sucht, Angebote m ,
kreis unt , 15723 an

d, Führ .-Berl . Khe .

SchmMM
gut erhalten , sowie
Bchmchchine
zu kaufen gesucht ,
tngedote unt . 15719

an den Führer -Der-
lag Karlsruhe .

Zweier -

Saltbvot
z» kaufen gesucht .

Angebote unt . 15778
an Führ .-Berl . Khe .

Komplette Baby.

Ausstattung
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 15756
an Führ .-Berl . Khe

1—2 gebr. weihe

, . 44 . zu kf. gef .
Angebote unt . 15657
an Führ .-Berl . Khe .

SilMrdektM
, » kaufe » gesucht ,
Angebote »nt , 15612
an Führ .-Berl . Khe .

Fe öfter Shre Anzeige
erscheint , «ms» nach-
haltiger und grSßer
istihrrwirkung und
umss billiger wird
st» bei rechtzeitiger
Erteilung eines Ab -
schlußauftragrs

Tiermarld
Ei « Transport (32903)

KMinnen
ist eingetrofse »

bei Gnftao Höfel«, Gondelsheim ,
Hauviftr . 81, Tvleftm Breiten 1ü7.

Der eine sucht es !
Der andere hat es !

Fast täglich kommt es vor , daß
ganz gern etwas abgeben möchte,

^unnütz im Hause herumlieg 11
sicherlich mancher sofort kau e®

würde , wenn er es nur wüßte . Und

wie oft kommt es vor , daß l®*0

irgend etwas Gebrauchtes sucht, 0
zu wissen, wer es abgeben
beiden Fällen helfen Ihnen unsere
Bebten Kleinanzeigen .

34 nnd 38 Wochen
trächtig, zu vertäu -
frn bei (15735)

Karl « utzer ,
Liuteuheim,

Ringstraße 2.

Für meinen rrftrraff ,
Schnauzer

Hündin zum Decke»
gesucht . (15630

« lohe , Karlsruhe .
Sieinftratze 6. w .,ab 13 Uhr.

Suche
junge» raffeureinen»

ZMrgschnauz.
oder

AsioiipiiMor
Angebote mit Preis¬
angabe. evtl. Photo
unter 15640 an den
Führer -Berlag Khe.

Kräftiger (15701)
T r » th a h n

40er Ärut , Pr . 30 Jt
zu verk . Jof . Weber,
Spessart b. Ettling .,
Adolf-Hitler -Str . 21 .

/ < miliciie Anzeigen

Karlsruhe 1
HaudelSreglft « .

» mtSaerichf Karlsruhe lBndeu ) .
Für di« Angabe« iu ( > kettre

Gewähr .
Nenetutragunae ».

Eint «, vom 18 . u . 22. 2. 1641 .
HRB . 18 n . Argus Motor «« , Ge>

fellsckast mit beschräukter Hast«««.
Werk » arlsrub « tu Sarlsruh « —
Sitz der Hauvtniederloifuug : Brr -
lin -Rcinickcndors (GeschäftSräum« rn
Karlsrirfte : Bosefenftratze 4).

Gegenstand des UnterncHnvenS:
Die Herstellung nnd der Vertrieb
von Motoren , insbesondere AvgnS-
Motoren , Kr »fts»rbr»eugcn und son¬
stigen Maschinen sowie der Betoieo
aller Geschäfte, di« darni» zufammen .

Etivtr . vom 28. 2. 11- K«-
HRA . 871 a . Mat

»uternebme « tu « arlsr «

Baumeister in * &}%? &■** *
Kaufmann A rÄrwr,
vuche ist Ein »elprokura er"

kleidungsfabvik , Karlftra « ^ eer -
EinrÄrokuva ist ettril

Godclmann in Karlsrno »- . ^ ^Eintr . vom 18-̂ ^ iio-^ tzt
HRB , 53 . Deutsche M .̂ aklSk

'
matik - Sfktieug-sellschaft «« * #
(Vogefenitratze 4 ) . j «ßtn - 1

Die Prokura des Karl
erloschen. .gil. , H

Eiirtr , vom 12. Lnk«kk v
HRA . 81. » eit L. Ho«" "

in Karlsruhe . , . , AnttöS^ -G

10 Einstest-
fchlveine

1 Zentner aufwärts ,
umständehalber zu

verkaufen. Neureut ,
Hauptstr. 69. (15755)

Durch Beschlub des "fäurt

ÄÄfSW aSSTSMÄ.yTaSSS- 1
Liauidwtor ernannt . * « |(<

.fSÖKarlsruhe vom 80. •*\» flirii5s5wFwurden M< bisberiaen
«äeberuien und wurdei jitttt
S>tto Marx in Karlöruo «
guidator ernannt . „ i (Ht>4 I*

Eintr . vom 2 * HS»««'

ÄMK

Puppenwagen
aus gt . H . . elfenb. .
zu kaufen gesucht .
Angebote unt 15660
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt , «euzeitl.

Anzug
zu kaufen gesucht ,mittl . Fig .. 1.66 gr.
Angebote uni . 15704
an Führ .-Berl . Khe .

für mittlere Figur .173 gr ., sowie guterh.Ltdettitttl
zu kauf . gef . Angeb .
m. Preis unt . 15729
an Führ .-Berl . Kh «.

Guten

revvich
oder echte Brücke

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15727
an Führ .-Berl . Khe .

Z» kaufen gesucht :
K i « d e u

Sportwagen
aus gute« Hause,

Dreim-
für Sjähr . Jnnge » .
Liebigstr. 15. IN .,
KarlSrnh «. (15758)

1 Paar gute
Damrnrahrftirfrl

Grötze 38 , gesucht ,
Angebote nni . 15653
an Führ .-Berl . Khe ,

Mil feinen
Punkten

wirtfümfien !
Dar möchte jeder
gern in feinem eige¬
nen Jnteresie . Dazu
braucht er den Rat
der facherfahrenen
Kaufmanns . Stän -
dige Anzeigen in «n.
ferer Zeitung brin¬
gen Publikum und
Kaufmann in der
einfachsten Weife mit
einander in Berbin -
düng.

plane
am 3. 3. 1911 »on
Sttepferich nach Kh «,
verlarea . Ab,»geben
g«g. Belohng. Kh <c .
Nhelnstr. « Hel . 5« ,

(15639)

Wer nimmt als

Beiln-ung
Couch von Karlsruhe
nach Offenbura mit?
Angeb. unt . Z 32444
an Führ .-Berl . Khe .

Wer überaimmt in
nächster Zeit Trans¬
port von etwas Por -
zellau ». Radiogerat

Btuttwit?
Angebote an (15671)
Wilh. HSrr, « he.,
Felbbergstraße 9.

Wer nimmt als

Btlliiüiing
baldmögl. eine Ein -

zimmereinrichtung
ufw. nach Schwäbisch ,
Hall mit ?
Angebote unt . 15741
an Führ . -Berl . Kh, .

Nichtraudier
In 1 bis $ Tagon
Näheres sofort

kostenlos !
LahoraioriumHania

Friedrichshagen
K914 bei Berlin ,
Ahornallee 49.

Unierrichi

An einem Sonntag - »

ranzkurs
könne » stch »och
einig« Damen betei¬
ligen. Elsele, Sofien .
ftr. 38. Kh«. <31905

ndert ,
nc-u gefasst am 20. Dezember 1838 .
Nnd mehrere Gescbäftssiihver be¬
stellt. so wird die Gesellflbast durch
zwei Geschäft Stührer oder durch
einen Geschäft sfübrer in Gemein¬
schaft mft einem Prokuristen vertre «.— Divlominge -

itt Berlin .
, . ,̂na . Biktor Pvbak in Hannover .
Pvokirvisten für Haropt- umd Zweig»
mederiaffung : Robert Goraes , Ber »
iin-Reiiri <kcndorf , Paul Bierbaum ,
Berftn - Teäel Dr . Karl Becker.
Berlin . Sie sind jeweils aemetnsam
mft einem GeschäftSfitbler oder
einem anderen Pvokirristen vertre -
tuwgsberechtjgt.Als nicht eingetragen mird be¬
kannt gemacht: Oeftetttftche Bekanmt.
machungen der ^Gesellschaft erfolgen
durch den „Deutschen ReichKanzei-
ger" und durch den „Völkischen Be¬
obachter̂ .

Etrrtv. vom 91. a . 26 . 2. 19*1.
HRB . 197 o. Oelreiniaungsavpa -

rnt« — Baugescllschast mit be¬
schränkter Haftung in Karlsruhe
( Leftingstva^ 7).Gegenstand des Unternehmens :
Dte Herstelluivg, der Vertrieb und
Handel mit Oelreimaungs -Appara -
ien . im besonderen des nach dem
Deutschen Reiebsvatent Nr . 699 519
geschützten Oelretnigers , ferner die
gewerbliche Verwertung dieses Pa -
teirtes und sonstiger Schutzrechi« .Dt« Gesellschaft kann sich an an¬deren Unternehmungen ähnlicherArt beteiltg«» . sie erwerben und sie
vertreten , sowie Jutereffen -Gemrt »-
schaftsverträge abschliehen. Stamm -
kamdal : 40 « « RM . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung . Gcfellschasts-
vertrag vom 10. Kbrnar 1911 , geän.dert am 19. und 22. Februar 1W1.Send mehrere Geichäftsftihrer oc-
stellt. so wird di« Gesellschaft durchzwei Geschäftsführer oder durcheinen Geschäftsführer in Gemein -
scknift mit einem Prokuristen vertre¬ten. Geschäftsführer ist : AlbettStemmer , Spediteur in Karlsruhe .Als uicht eingeiragen wird be¬kannt gemacht: Fn Anrechnung auffeine Stammei ul age hat der Gesell¬schafter Albert Stemmer das Deut¬
sche Reichspatent Nv. 899 510 imWer« von 10 000 RM . als Sachein¬lage eingebracht . Oeftentliche Be¬kanntmachungen der Gesellschaft er¬folgen durch den „Dentschen Reichs,angeiger ".

Et ntr . vom 28. 2. 194L
HRA . 519 a . P , Krücken Zweig-« i-d« rlanu »g Karlsruhe i» Karls¬ruhe — Ort der Hauptuiederlaffung :Köln —. (Vermittlung und Groh »hmtdel in Getveid« . Mehl^ Futter -mtfteln Hülsenfrüchten . Oelsaatenund techn . Oclen im In . und Aus¬land , Geschäftsräume m Karlsruhe :Maxaustrah « 20.)
Jndabertn ist Frau Maria geb.

von Gimbctru . Dftwe des Paul
Kuchenbuch. Kauffrau in Köln . Kür
den Vstrteb der Zweigniederlaffung' vokwva erteilt au Wetzperund OSkar Pef>
beide ft» Köln .

aufgelöst . Ter b>sheE .j»iXk fj (
ter Kvitz Reich rst "Nxoküfschäftsinhaber . Di « . 1.«
Karl Sveier ist 9 ^ j

' 11. ^ 5Eintr . vom 2«.Eintr . vom 2«-
HRA . 578. Jitter»rtArttfi . i^ veztalgelfrl » »Karlsruhe

Stablwarn und
strafe
Schrnid tst durch Tod a»
Einoelpvokura ist ette> i»
Schmid in Karlsrvch«-

Erlös » «».,Eintr . oom '̂ st ,
HRA . 1070,

Karlsrub «.

f Brudifal
, 0 >

Es werden für tot
gebooAp^

1. Wilhelm N«ub«^

am
'
l ?'

September
grombach. Als /wird sestgestcllt
Ncubettb der

jei
L "

xxjtSi
' it *

2
'

füHrolin « <!&
Dezember
Verfahrens . jjfij )wendigen oufeera«« ™ n
des Antragstellers , f®“
lab Zur Last. gebr» ^ 1

Bruchsal , den 1» « j
A « tsg «kk»r

sabrik .
'

G°gg«»"» - ^ tc„Lhc 'lKarl WIetnö«eI t « ■ >

schäftsfübrer ^ ^ nz.
Gesellschaft

Adolf Or » "

Licnipa «8,
Kartaraha ,


	[Seite 624]
	[Seite 625]
	[Seite 626]
	[Seite 627]
	[Seite 628]
	[Seite 629]
	[Seite 630]
	[Seite 631]

